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Celegcaphiſche Depeſchen. 
Selieſert von ber Asaociated Freas. 
Inland. 

57. Kongreß 
Wafhington, D. K., 22. Jan. Im 
Schaffung des Militärpoftens im 
Manila auf’3 Tapet, und dabei wurde 
die ganze Philippinen-Frage auf's 
Neue aufgerollt, und Gaines 


| gen 


I 
! 


| meifter und Gefretär 


Großes Manto. 
$160,000 bis $400,000 fehlen. 
Cincinnati, 22. Jan. Hiefige Zeitun- 
bringen die auffehenerregende 
Kunde, daß Theodor Braemer, Schab- 
ver %.& 


m Schroth Bading Eo., in feinen Büchern 
Abgeordnetenhaufe fam auch; wieder Die | 
ı Braemer und feine Gattin haben ihr 


| jonftiges Eigenthum 
von Ten= | 


neflee erklärte, daß, während er fi auf | 
den Philippinen befand, er von abjolut | 


zuberläffiger Quelle hörte, 


daß die | 


Amerikaner den Filipinos Unabhäns | 


gigfeit verfprochen haben. 


Kalifornien forderte den Redner auf, 


Kahn von | 
ı iibrigen 


ihm auch nur einen Bhilippiner zu nen= | 


nen, welcher ihm etwas 


Derartiges | 


mitgetheilt habe. Darauf erklärte Gats | 


nes, daß er dies nicht thun fünne, da 
fonit feine Gemährsmänner ihre Köpfe 
perlieren würden. Auch Dinömore bon 
Arkanfas und andere Abgeordnete 


um $160,000 bi3 $400,000 zu furz ift. 


e5 Wohnhaus und ihr ganzes 
an die Schroth8 
iibertragen, und es findet feine Verfol- 
qung Statt. 


elegan 


Schutzige Wäſche. 
Indianapolis, 22. Jan. Der Gru— 
benarbeiter-Präſident Mitchell und die 
angeſchuldigten Beamten des 
Verbandes antworteten auf die Ankla— 
ge, welche Frl. Meredith gegen ſie er— 
hob. Sie behaupten, Frl. Meredith 
habe nur aus Rache gehandelt, weil ſie 


kürzlich aus ihrer Sekretärs-Stellung 
im nationalen Bureau des Verbandes 


entlaſſen worden ſei. 


ſprachen gegen die Philippinenpolitit 
vention in dieſer Angelegenheit zu den 


der Regierung. 


Der Senat debattirie die Vorlage 
betreffs Schaffung eines Regierungss | 


bepartements für Handel. 
Wafhington, D. K., 22. Jan. Auch 
im Senat murde, von Teller von Solo: 
rado, eine Refolution im Interefle des, 
zum SÜode verurtheilten Boerenfom= 
mandanten Scheepers eingebracht, der 
im legten Oktober von den Briten, 
mährend er verwundet in einem Zazas 
reth laq, gefangen genommen mwurbde, 
(Diefe und fonftige derartigeSchritte 
find zu fpät gelommen: Wie an ande- 


rer Stelle mitgetheilt, it Scheeper3 be= | 


reits hingerichtet!) 

Das Abgeordnetenhaus berieth Die 
allgemeine Nachtrag - Vermwilligungs= 
vorlage im Geſammt-Ausſchuß weiter. 
Padgett von Tenneſſee beantragte eine 
Erklärung, wonach ſich die Ver. Staa— 
ten verpflichten würden, den Philippi— 
nern Unabhängigkeit zu gewähren. 

Schleys Appellation. 

Waſhington, D. K., 22. Jan. Die 
Appellation des Admirals Schley ge— 
gen das Mehrheits-Verdikt des Ehren— 
gerichtes iſt bereits dem Präſidenten 
Rooſevelt übergeben worden. Ueber 
ihren Inhalt wollen Schleys Anwälte 
nichts mittheilen; ſie ſagen, jede dies— 
bezügliche Bekanntmachung müſſe aus 
dem Weißen Hauſe kommen. 

Befaßten ſich mit Falſchgeld. 

San Franzisko, 22. Jan. Ulyſſes G. 
Blair und ſeineGattin ſind wegen Ver— 
ausgabung falſchen Geldes verhaftet 
worden. Blair ſagt, ſeine Gattin habe 
ihn dabei unterſtützt, monatlich etwa 
600 falſche Dollars in Umlauf zu 
bringen. Letztere ſind die am vollkom— 
menſten hergeſtellten, die man bis jetzt 
in dieſem Theile des Landes geſehen 
hat. Das Falſchgeld wurde jeweils 
in kleinen Beträgen den „Buchmachern“ 
an der Oakland-Rennbahn übergeben. 
Blair hatte ſich für einen Kapitaliſten 
ausgegeben und war in der Geſell— 
ſchaftswelt ſehr beliebt. 


Indianer brauchen Kleider. 


Milwaukee, 22. Jan. Privatnach— 
richten zufolge, ſollen die Indianer auf 
der Oneida-Reſervation ſehr unter 
einem Mangel von Kleidungsſtücken zu 
leiden haben. Es herrſchen die Pocken 
unter ihnen, und viele Kleidungsſtücke 
mußten verbrannt werden, um dieAus— 
breitung der gefürchteten Krankheit zu 
verhindern. Frl. leary Knight dahier 
hat es jet auf fich genommen, getra= 
gene Kleidungsftüde zu folleftiren und 
fie nach der NRejervation zu jenden. 

Chemifer gefitorben. 

Louizpille, 22. Yan. Profeffor 
Emil Scheffer, einer der bedeutendften 
Chemiter der Ver. Staaten, welcher 
zuerft die Formel für die Fünftliche 
Herjtelung flüffigen Pepfins entdeckte 
und damit in der ganzen Welt Auffe- 
ben erregte, ijt hier an Altersfchmwäche 
geitorben.. (Er murde am 7. Suli 
1822 in Stuttgart, Württemberg, ge- 
boren und fam 1849 nach den 2er, 
Gtaaten.) 

Zirbeiter- Ansitände. 

MWafhington, Snd., 22. Jan. Die 
Merkftätten = Arbeiter und Stredenbe- 
Dienfteten der Baltimore» & Obio- 
Southmweitern Bahn gingen auf Wei- 
fung der&emertichaften- Föderation an 
den Streif, weil vor 10 Tagen 30 der 
Erfteren, die am Bahnftreit des Ießten 
Herbites fich betheiliat hatten, entlaffen 
worden waren. 

MWiltesbarre, Pa., 22. Yan. Die 
500 Grubenarbeiter der Weit End 
Goal Eo. zu Mocanaqua gingen auf’3 
Neue an den Streik, wegen der Ein- 
ſtellung von Nicht-Gewerkſchaftlern. 


Räuber in der Bank. 


Hartford, Ky., 22. Jan. Die Bant 
bon Hartford wurde gegen halb 3 Uhr 
Morgens von 5 oder 6 Spindenfpren- 
gern heimgefudht. E3 waren ungefähr 
$6000 an ber Banf; aber man glaubt, 
daß die Räuber, Die wegen des Getöfes, 
das die Erplofion verurſachte, haſtig 
flohen, nur einen fleinen Theil hiervon 
mitnahmen. 

Später wurden bier der Räuber mit 
Hilfe ppn Schmeihunden eingefangen. 

Gut Sols! 


Buffalo, N. Y., 22, Jan. Der ame> 
rifanifche Kegler = Kongreß, der mit 
einem Kegler = Turnier verbunden ift, 
wurde gejtern in ber „National Hal” 
bahier(der früheren Turnhalle) unter 
ftarker Betheiligung aus allen Him- 
melögegenden eröffnet. 


| 
| 


Wie e3 Tcheint, 
mollen die meiiten Delegaten der Kon: 


Beamten halten. Doch wurde die Sacdıe 
einem tomite iibergeben. 
Ale wieder eingefangen. 
Iacoma, Walbh., 22. Jay. E3 wird 
mitgetheilt, daß jebt Jammtlicdhe 
11 Bundes:Sträflinge, welche aus dem 
MNeils - Jsland = Gefänaniß aus: 
brachen, wieder eingefangen jind, 


Ausland. 


Birhow in Gefahr! 
Maag feiner jüngften Derlegung erliegen. 

Berlin, 22. Januar. Das Befinden 
bon Brofejlior Rudolf Virchow, dem 
berühmten greifen Bathologen (ber erft 
bor Kurzem feinen 80. Geburtstag un- 
ter Iheilnahme der ganzen Welt feier- 
te) bat fich jo verfchlechtert, daß das 
Schlimmite befürchtet wird. Wie ge- 
meldet, brach Virchow beim Abfpringen 
bon einem Straßenbahnmwagen den 
Oberſchenkel. Es ſchien dann zuerſt, 
als ob die ungeheure Lebenskraft des 
alten Herrn, verbunden mit ſeiner gei— 
ſtigen Energie, den Schaden ausbeilen 
würde. Allein das ungewohnte Liegen 
auf einer Stelle ſetzte den Appetit her— 
unter und lähmte die Lebensenergie ſo, 
daß die Aerzte das Publikum nicht 
mehr mit hoffnungsvollen Berichten 
täuſchen zu dürfen glauben. 

Ueberall gibt ſich eine hochgradige 
Theilnahme kund. Mag der greiſe 
Pathologe auch zahlreiche politiſche 
Gegner haben — auf ſeine geiſtige 
Kapazität iſt das ganze deutſche Volk 
ſtolz, und ſeinen edlen Charakter er— 
kennen ſelbſt ſeine größten politiſchen 
Gegner an. 

Vom Südafrika⸗Kireg. 

London, 22. Jan. Lord Kitchener 
ſagt in einer, von geſtern datirten De— 
pejche aus Johannesburg, GeneralMe- 
thuen habe am 20. Januar unmeit 
Boichpoort ein Boeren = Kommando 
überrafcht, und nach einer, fich über 8 
Meilen eritredtenden Verfolgung habe 
er demjelben die Wagen und das Horn: 
bieh abgenommen und 24 Gefangene 
gemacht. 

General Bruce Hamilton unternahm 
ausgangs der vorigen Woche einen 
Cilmarfch gegen General Botha bei 
MWitbanf, fam aber zu fpät, der Boe- 
rengeneral war jchon fort. Doch machte 
Oeneral Hamilton 27 Gefangene. 

New York, 22. Jan. Nach den leh- 
ten Nachrichten aus Südafrika ift der 
gefangene Boerenfommandant Schee= 
pers (Führer der Kap = Rebellen), ge= 
gen deffen Hinrichtung Dr. Leyds in 
wuropa proteftirte, und auch eineReſo— 
lution in unferem Kongreß eingebracht 
wurde, doch bereit3 am leßten Samfjtaq 
hingerichtet worden! Der Korrefpon- 
dent der Alf. PBreife, melcher von der 
Hinrihtung am nädjften Samitag 
Tprach, hatte einen Fehler gemadht. 

Wollen Das Geld vorher! 

Konftantinopel, 22. San. Wie es 
heißt, werden die amerifanifchen Unter- 
händler, welche die Freigabe der, bon 
Briganten gefangen genommenen ame- 
tifanifchen Miffionärin Frl. Stone her: 
beizuführen fuchen, und benen bas, 
hierfür aufgebrachte Löfegeld überge- 
ben wurde, vielleicht diefes Geld auf 
einige Tage den Briganten anvertrauen 
müflen, ehe die "Lebieren Fıl. Stone 
und ihre bulgarifche Begleiterin freilaf- 
fen. Die Briganten fagen, Solches Tei 
bei ihnen Gepflogenheit, und fie müß— 
ten darauf bejtehen, damit fie dag Geld 
in Sicherheit bringen Tünnten, ehe Ver— 
geltung3-Maßnahmen ausgeführt wer- 
ben könnten. 


Mit oder ohne Blebiszit? 


Kopenhagen, 22. Kanuar. E ift end» 
giltiq befchloffen worden, daß der Ver— 
trag betreffs3 Verfauf3 der Dänild- 
Weitindifchen Infeln an die Ver. Staas 
ten noch diefe Woche in Wafhington un- 
terzeichnet werben fol. Alle Formali— 
täten find fehon erledigt. 

Db dann noch dur eine dänifehe 
Dolfzabftiimmung endailtig über den 
Verlauf entichieden werden fol, dar: 
über verlautet neuerdings nicht3. 

Dem Andenfen Biftorias. 

London, 22. Jan. In der Weltmin- 
fter-Abtei, foiie in der St. Pauls-Ka- 
thedrale und zu Frogmore wurden an⸗ 
läßlich des erften ahrestages von Kö- 
nigin Viktoria Ableben Gedädhtniß- 
Gottesdienfte abgehalten. 


EN 
— 


Abendpost 


Chicago, Mittwody, den 22. Januar 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


| Prinz Heinrichs Kommen. 


Er bringt and dem Kriegerbund 
Etwas mit. 


Berlin, 22. Yan. Prinz Heinrich von 
Preußen wird nach den Ber. Staaten 
auch) ein Bronze = Geihü mitnehmen, 
melches Kaijer Wilhelm für den Deut- 
chen Kriegerbund von Nordamerita 
bejtimmt bat. Diefe Kanone war im 
fiebziger Krieg den Franzofen abac- 
nommen worden. 

Das Gefhüß fol zunädft nach Phi- 
ladelphia gebracht werden, wo derPrinz 
mahrfcheinlich eine Rede bei der Ueber— 
gabe desjelben an die deutfchen Kriegs— 

! peteranen halten wird. Philadelphia 
ift erit neuerdings der Lifte der ame= 
rifanifchen Städte beigefügt worden, 
welche der Brinz befuchen wird. 

E35 mwird ferner angekündigt, daß 
ber Prinz in den Ber. Staaten nur in 
Zivil reifen wird. Wbgelehen von New 
York und Wafhington, wird er fi in 
jeder der Städte, die er befucht — alfo 


auch in Chicago — nur einen Tag auf: | 


halten. 

Die Kaiferjacht „Hohenzollern“ wird 
bei der Ankunft in New York einen fri- 
chen Anftrih von Elfenbeinweiß er- 
halten. Sie hat die nöthige Farbe mit: 
genommen, da eS zmeifelhaft war, ob 
biejelbe in New York zu haben ift. 

Auslieferung wird verlangt. 
Kein ‚‚freies Geleit‘’ für den Treber:Troc: 

nungs:Schmidt. 

Kafjel, Helfen-Naffau, 22.%arn. Das 
Landgericht Kaffel beichloß, die Aus— 
lieferung des, nach AUmerita geflüchte- 
ten Generaldireftors der Kaffeler Tre- 
bertrodnung3-Gefelfhaft zu verlan- 
gen. Generaldireftor Schmidt, welcher 
dur fein Tehwindelhaftes Gebahren, 
Ichwindelhafte Bilanzen feine Gefell- 
Ihaft und auch die Leipziger Bank zum 
Banferott führte, flüchtete fich bei Zei- 
ten und befindet fi) jegt in den Ber. 
Staaten. 

Er hatte in aller Form um freies 
Geleite nachgeſucht, damit er, ohne ein— 
geſteckt zu werden, nach Deutfchland 
als Zeuge zurückkehren könne; aber 
dieſes Geſuch wurde vom Landgericht 
abſchlägig beſchieden. 


Falkenhagen in Haft. 


Berlin, 22. Jan. Zu der, geſtern 
gemeldeten Verhaftung des Domänen— 
pächters Falkenhagen, welcher den 
Landrath von Bennigſen zu Springe 
bei Hannover, nachdem er deſſen häus— 
liches Glück zerſtört, im Duell erſchoß, 
in Berlin iſt noch hinzuzufügen: 

Als Falkenhagen Nachts aus den 
berüchtigten Blumenſälen, einem ele— 
ganten Tanzlokal für Gefallene, in 
das Zentral-Hotel abgeſpannt und 
halb angeſäuſelt zurückkehrte, wurde 
er auf Requiſition der hannover'ſchen 
Gerichte verhaftet. Schrecklich war 
der Eindruck, den ſein verlebtes Geſicht 
auf die Beamten machte, und noch 
ſchrecklicher der Zynismus ſeines Be— 
nehmens! 

Kommers alter Burſchenſchaftler. 

Berlin, 22. Jan. Der 20. Kom— 
mers alter Burſchenſchafter Beclins 
und Umgegend fand 

Saale ſtatt, in Verbindung mit 
Gedenkfeier der Gründung des neuen 
deutſchen Reiches, und war ungemein 
zahlreich beſucht. Staatsanwalt— 
ſchaftsrath Cuny war Präſes und hielt 


der Erwarten den ritterlichen Zwei— 
kampf verherrlichte. Er ſagte unter 
Anderem: „Es gibt eine Menge Eh— 
renhändel, welche keine andere Löſung 

Die 


Feſtrede hielt Profeſſor Dr. 


delberg. 


fommers in Berlin im Jahre 1882 Lei: 
tete Medizinalrath Dr. Küfter. Ihm 


Bufh und Profeffor Braumüller. 
Es fam ‚‚Tein‘‘ Bögelein geflogen. 
Berlin, 22. Januar. Das (fhon kurz 
erwähnte) Ordenzfeft verlief nach dem 
gewohnten Programm, nur daß es in 
diefem Jahre viele Enttäufchte gab, de- 
nen fein Vogel in’3 Sinopfloh floa, 
denn Die Ordensperleihungen hielten 
fich in viel befcheideneren Grenzen, als 
in den Vorjahren. Wie gemöhnlich 
Thöpften Militärt3 und Beamten die 
Sahne des Ordensfegens ab. PBarla- 
mentarier, |borzüglich  Zentrumsleute, 
waren auch noch verhältnikmäßig aut 
bedacht, dagegen Kunft und Wilfen- 
Ichaft fehr fchlecht, fodaß e3 gerade dort 
die meiften Enitäufchten gab, 
Seltfames Gefet für den Neihstag 
verlangt. 


Berlin, 22. Januar, Die Debatten 
im Reichstag über die Arbeitslofigteit 
fchleppen fi} matt dahin. Selten wird 
etwas Neues gejagt; meiftens werben 
die alten Parteiprogramme bis zur Er- 
fchlaffung tiedergefäut. Da ift e8 
benn fein Wunder, daß fich bei den De- 
batten höchfiens 40 Mitalieder, fo me- 
nig wie in nod) feiner früheren Seffion, 
einfinden. Das Ccerzwort: „Wo 
bleibt das Gefeß gegen die Arbeitzlo- 
figfeit des Neichätages?“ macht daher 
jegt die Runde. 

Deutiher Reichstag. 


Berlin, 22. Jan. Der Reichstag er- 
örterte den Etat des Sanzler = Am: 
te8. Dabei jpradh Kanzler v. Bülom 
unter jtürmifchem Beifall über die aus: 
gezeichneten Beziehungen zu den Ber. 
Staaten und den Bejucd dea Prinzen 


Heinrich. 


im Kroll'ſchen 
der 


Montag dort 


eine glänzende Rede, in welcher er wi- 


zulaſſen, als den Gang mit der Waffe.“ 
Eduard Heyck von der Frankonia-Hei- 


Den erſten Alten Burſchenſchafter- 


folgten ſpäter Dr. Bodinus, Profeſſor 


Panama bedroht. 
Die Folombifchen Revolutionäre acht Meilen 
von da. 
Panama, 22. Jan. E3 wird hier- 
ı ber berichtet, daß die Revolutionäre be= 
reit3 zu Los Llanos jtehen, nur 8 
| Meilen von der Stabt. 

Bailagiere, welche mit dem Bahnzua 
bier anfamen, der heute früh von Eo= 
lon abgegangen mar, berichten, daß Tte 
an der Station Gordona eine Anzahl 
Revolutionäre getroffen hätten. 

Ein Spion, welchen der revolutio- 
näre General Belifario Porras abge- 
fandt hatte, wurde gejtern hier gefan- 
gen genommen. 3 wurden Papiere 
bei ihm gefunden, Durch welche gemiile 
hervorragende Liberale fompromittirt 
werden. 

Die Regierung hat ein Dekret erlaf- 
fen, durch welches dein General Carlos 
Alban, der befanntlich Oberbefehlsha- 
ber der Regierungstruppen war und in 
der Geefhlaht am Montaaq feinen 
Iod fand, nachträglich hHohe&@hren ver- 
liehen werden. 

Wie es jeht heikt, mar die Nieder- 
lage der Regierung in Ddiefer Gee- 
| Schlacht eine Folge des jünaften Ge: 

fangenen-Austaufches zmifchen beiden 
| Barteien. Durch ausgetaufchte Ge- 
fangene erfuhren die Revolutionäre 
von den Plänen ver Regierung und 
| hörten aud, dok die Zirfulations- 
Pumpe des Negierungsdampfere 
„Zautaro“ außerOrdnung fei, worauf 
fie befchloffen, einen Angriff auf die- 
| fen Dampfer zu maden. Derjelbe 
hatte nicht einmal Dampf, ald er vom 
Stanonenboot „Padilla” anaeariffen 
wurde. 
| Spaniſche Königskrönung. 
| London, 22. Ian. Die „Morld" 
! Jäht fih aus Maprid melden, daß die 
| Krönung von Alfonfo XII. als Ko- 
| nig von Spanien an feinem 16. Ge: 
burtstag, am 17. Mai d. %., ftattfin- 
den werde. Bei der Feier mird der 
Prinz von Wales den König Edward 
bon England repräfentiren; der Prinz- 


cemahl Heinrich wird für die Königin | 
ı Wilhelmina von Holland zugegen fein, | 


Prinz Adelbert von Preußen für den 
beutfchen Kaifer, Erzherzog Friedrich 


reih, Großfürft Alerts für Rußland, 


und der Herzog und die Herzogin von | 


Hofta für Stalten. (Auch die Ber. 
Staaten werden, wie jchon früher ae- 
meldet, vertreien fein.) Im nächſten 
Ssahre foll König Ulfonfo eine Befuch!- 
reife nad) den berfchiedenen europäis 
Then Höfen machen, 

Beterspiennige Werden fuapper. 
Rom, 22. Yan. Aus dem Finanzbe- 
richt des Vatifans geht hervor, daß im 
bergangenen Jahre die Summe der Be- 
teräpfeninige ji auf 2,300,000 Fran- 
ten belief. 3 ijt das weniger, als in 
irgend einem Jahre jeit 1870. Aus den 
Ver. Staaten liefen mit 249,000 Fran: 
fen die drittmeijten Peterspfennige ein. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


LEoralbericht. 


Unheilvolle Flucht. 
Während einer wundärztlichen Ope— 
ration, die im St. Lukas-Hoſpital an 
ihm vollzogen wurde, iſt heute der am 
eingelieferte Charles 
Armſtrong geſtorben. Der vom Tode 
Ereilte wurde am Montag Abend von 
einem Poliziſten der Bezirkswache an 
ſtürzte und 


der 22. Straße verfolgt, 
brach das Rückgrat, worauf ſogleich 
Lähmung der Glieder erfolgte. Der 
Poliziſt Thomas bemerkte Armſftrong 
an jenem Abend mit einem verdächtig 
ausſehenden Bündel unter dem Arme, 
Er hielt ihn an und ſtellte ihn zurRede. 
Armſtrong ließ das Bündel fallen und 
lief eiligſt davon. Thomas verfolgte 
ihn die Archer Avenue entlang und 
drohte zu ſchießen, falls der Flüchtling 
nicht ſtillſtehen würde. Armſtrong lief 
weiter und ſprang über einen Zaun der 
Gaſſe zu. Als er über den zweiten 
Zaun fpringen wollte, ſtürzte er hin, 
wie oben angegeben. Der Poliziſt, wel⸗ 
| cher auf den Flüchtigen geichoffen hatte, 
glaubte, er habe ihn mit feinem Schuß 
getödtet. Das Padet enthielt eine Jets 
dene Bloufe und eine Robbenjade. 
EEE 
Keine Nothwendigfeit vorhanden. 
Chef Muiham von der Feuerwehr 
macht darauf aufmerffam, daß die vor: 
jährigen Brandverlufte im Gejchäfts- 
piertel der unteren Stadt die bon den 
Berficherungs = Gejelihaften angeord- 
neteBrämienerhöhung feineömegs recht- 
fertigen. Der gefammte Brandichaden 
hätte fich mährend ver erjten Hälfte 
des Jahres in Chicago auf $2,408,279 
geitellt, in der zweiten Hälfte aber nur 
auf $1,688,154; es wäre demnad eine 
Berminderung von $720,125 eingetre- 
ten, während fonft der Brandfchaden 
in der zweiten Hälfte des Jahres immer 
bedeutend arößer zu fein pflegte, als 
in der erften. In der Raten-Erhöhung 
fiebt Chef Mufham nur ein Beftreben 
ber Verſicherungs-Geſellſchaften, auch 
ihrerſeits an der herrſchenden Wohl— 
fahrt theilzunehmen. 


* Das Direktorium der „Merchants' 
National Bank“ nahm heute die Er— 
wählung der Beamten vor, mit folgen— 
dem Etrgebniß: Präſident, Chauncey 
J. Blair; 1. Vize-Präſident, Frederick 
MW. Coosby; 2. Vize-Präfident, Henry 
A. Blair; Kaffirer, John €. Neely; 
Hilfe-Kaffirer, Edwin 9. Gamble und 
Frant J. Schneidenhelm. — Der 
Poſten des zweiien Hilfs-Kaſſirers iſt 
vom Direktorium erſt heute geſchaffen 

worden. 


und Erzherzogin Iſabella für Oeſter- 


Seine nade. 


Sofeph Teinberg, der vor länger als 
Sahresfrift dem Zuchthaus übermwiejen 
wurde, fand heute Gelegenheit, der 
Staat3anmwaltfchaft „Eins auszumi- 
Ihen“. Er hatte Andeutungen ge= 


macht, daß Edward D. Blad, fein ebe- | 
maliger Zellengenofle im County=Ge- | 
füngniß, der fich wegen angeblicher Er= | 
mordung desSchankwirthes John Bar-⸗ 
ſanti von W. Van Buren Sir. und | 
Center Ave. vor Richter Ball zu ver-⸗ 


antworten hat, ihm damals wichtige 


Enthüllungen gemacht habe und daß er 


I 
im Stande fei, ihn an den Galgen zu 
bringen. Er wurde auf Grund diejer 
Behauptung nad) hier transportirt und 
heute von den Hilfsftaatsanmwälten 
Newcomer und Carey 
| nommen. Dielen machte er nun Anga— 
1 
| 


ben über angeblicheGeftändnifle Blads, | 


die für ungemein wichtig gehalten wur— 
den. 
jchaft rieben fich vergnügt die Hände, 
als fie, zur nicht geringen Verwunde- 


rung der Vertheidigung, yeinberg als | 


Staatszeugen aufriefen, machten aber 


recht unfchlaue Geſichter, als Feinberg 


ſich weigerte, die ihm geſtellten Fragen 


zu beantworten. Als er von den Be— 


amten der Staatsanwaltſchaft auf die 
porherige Unterredung aufmertjam .ae= | 


macht wurde, erklärte er hohnlädelnd, 


daß er ihnen einen Bären aufgebunden | 


und daß Blad ihm nicht die geringiten 
Angaben gemacht habe, aus denen Jtd) 
feine Schuld fchließen laffe. 
— — 
Die Grand-Jury. 


Die Großgeſchworenen erhoben heute 
gegen John Mellory und Edward Jack— 
ſon fünf Anklagen wegen Einbruchs 
und gegen Wm. H. Howard, früheren 
Geſchäftsführer der Clinton Wire Co., 
drei wegen Unterſchlagung. Es wurden 
Zeugen vernommen, 

ſtraffälligen Verſuch des Dr. Francis 


Schoenleber ausſagten, Leichen zu wiſ⸗ 


über Die 


ſenſchaftlichen Zwecken 
Morgen 


Staatsgrenze zu verſenden. 
wird die Grand Jury ſich mit 


geſtern vor Kriminalrichter Dunne ver— 
ſucht hat, für ihren des Straßenraubes 


gan, durch einen Meineid einen Alibi— 
Beweis zu liefern. 

* Bei der Empfangsfeier, welche der 
Hamilton Klub am nächſten Montag 
| Nachmittag zu Ehren 
' Schley im Aupitorium 

werden die Ehrenpläbe auf der Bühne, 
in näcfter Nähe des altes, Dem 
| 
I 


der Stadt eingeräumt werden. 


* Der frühere Hilfs-Rämmerer Froft | 
bat jebt auch die Stellung niedergelegt, | 
welche er bei der Einführung des neuen | 
Buchführungs-Syſtems in die — 
Mit | 


verwaltung angenommen hatte. 
feinen Obliegenheiten auf diefent Ge- 


biete ift nun der Ober-Nechnungsfüh- | 


rer Harper betraut worden. 

*Das elfte Sahresbanfett der „Sons 
of New York“ fand geftern Abend im 
Balmer Houfe Statt. 


Richter 


©. Thatcher, 
und Dr. 


Richter Horton Milton ©. 
Terry vom methodiftifchen Predigerfe- 
minar in Evanlton. J 
* Für heute Abend iſt nach der Wil— 
lard-Halle im Frauen-Tempel, Ecke 
LaSalle und Monroe Straße, eine 


Maſſenverſammlung einberufen wor- 


den, welche an den Präſidenten und die 
Chicagoer Kongreßabgeordneten die 
Aufforderung richten wird, ſich bei der 
engliſchen Regierung zu Gunſten des 


zum Tode verurtheilten Buren-Feld-⸗ 


hauptmannes Scheepers zu verwenden, 
bezw. für die in dieſer Angelegenheit 
am Dienſtag vom Abg. Smith im 
Kongreß eingebrachte Vorlage zu ſtim— 
men. 

* John Dickinſon iſt vor Jahresfriſt 
vom Direktorium der Handelskammer 
ſeiner Mitgliedſchaft in dieſer Körper— 
ſchaft für verluſtig erklärt worden, 
weil er in ſeiner Eigenſchaft als Ge— 
treidemakler ſeinen Kunden nicht die 
vorgeſchriebenen Kommiſſionen berech— 
net hatte. Er klagt jetzt wegen ſeiner 
Ausſchließung auf 8200,000 Schaden— 
erſatz gegen die Handelskammer und 
hat außerdem im Kreisgericht ein 
Mandamus-Verfahren angeſtrengt, um 
ſeine Mitgliedſchaftsrechte wieder zu er— 
langen. 

* Der Aufenthalt der kleinen Grace 
worden, welche 
von ihrer Tante Jennie MeMannon 
aus dem Hauſe No. 307 Burling Stt. 
auf geheimnißvolle Weiſe entfernt 
wurde. Der Vater des Kindes, Georgt 
O'Donnell, hat einen Brief erhalten, 
in welchem die Tante von London, 
England, aus ſchreibt, daß ſie ſich mit 
dem Kinde auf dem Wege nach Irland 
befinde. Es wird angenommen, daß ſie 
nach der ehemaligen Heimath der 
O'Donnell'ſchen Familie im ſüdlichen 
Theile von Irland abgereiſt iſt. 

* Vom ſiebenten Stockwerke des 
neuen Bundesgebäudes ſtürzte heute 
Mittag ein über 30 Pfund ſchweres 
Stück Eifen hernieder, zerſchmetterte 
den Wagenkaſten einer in der Nähe von 
Kinsleys Reſtaurant haltenden Droſchke 
und wälzte ſich dann durch eine Spie— 
gelſcheibe des Fahrkarten-Kontors der 
Delaware, Lackawanna & MWeflern- 
Bahn, die klirrend zerſprang. Der 
Vorfall erregte unter den Vorüberge— 
henden großes Aufſehen, da allgemein 
die Annahme herrſchte, daß größeres 
Unheil angerichtet worden ſei. 


| 
| 
D’Donnel ijt entdedi 
| 


ins Gebet ges | 


Die Vertreter der Staatsanwalt= | 


Eine Blage. 


Bei der Polizei werden Befchwerden aegen 
„Schlepper“ erhoben, welde in unver: 
fhämtefter Weife auf hiefigen 
Bahnhöfen eintreffende Sand: 
onfel beläjtigen. 

„Schlepper“ für Hotels, Rejtaurants 
und Pfandleihgeihäften geriethen fi 
' geitern vor dem Grand Zentral-Bahn- 
' hof an 5. Ave. und Harrifon Straße in 
| die Haare über einen Zandonkel. Der 
| Kampf wurde mit derartiger Erbitte- 
ı rung geführt, daß die Polizei benach- 
tichtigt werden mußte. ES wurden die 
Detektiveg De Roche, Fitgerald, Eud- 
| more und O’Malley nah dem Kampf: 
| plage entjandt, von denen folgender 
Ihatbeitand feltgeftelt wurde: 

Am Nachmittag traf dort ein bon 
| der Kultur noch nicht beledter Yandon- 
fel ein, der eine altmodifche Reifetajche 
| tra, und dem es an der Nafenfpite 
anzufehen war, dab er Geld hatte, aber 
Abung und Kleider brauchte. Den 
| Warnungen der Bahrgejellichaften un 
geachtet, ftürzte fi eine Anzahl 
| „Schlepper“, mie hungrige eier auf 
Nas, auf den Hinterwäldler, ehe diefer 
| noch die „Bannlinie“ überfchritten hat= 
te. Einer der Schlepper padte feinen 
rechten Arm und dirigirte feine Schrit- 
t: nach einem billigen Hotel, ein ande 
ter padte feine linfe Hand und fuchte 
ihn nach einem Nejtaurant zu zerren, 
mährend ein dritter ihn am lleberzie- 
herfragen padte und ihm dringend em= 





dem | 
Falle der Marn Sanders befaflen, die | 
| Beiftand der 
de \ > ; Die Bahnbeamten eilten auf die Stra- 
angeflsgten Geliebten, Martin Corris | 


des Admirals | 
veranitaltet, | 


pfahl, feine Kleidereinfäufe in dem von 


| ihm vertretenen Qaden zu machen. Der 


Fremde ſchwankte in rathloſer Verwir— 
rung wie ein Rohr im Winde zwiſchen 
dem Trio, welches ihn nach allen Him— 


melsrichtungen zugleich zu zerren ver— 
ſuchte. 
den Onkel, daß ihm ſein Ueberzieher 
ausgezogen 
dem Hinterwäldler, daß etwas faul im 


welche über den ESlaai⸗ 


So hitzig war der Kampf um 
Jetzt dämmerte 


wurde. 


Dänemark ſei. Er zerrte 
gleichfalls, um ſich aus den Händen der 


Schlepper zu befreien, und dabei wurde 
ihm auch ſein Rock ausgezogen. 
Grauen und Entſetzen gepackt, ließ er 


ſchließlich die Reiſetaſche fallen und 
ſtürmte in das Empfangsgebäude, den 
Bahnbeamten erbittend. 


Ge und bemühten ſich, die Schlepper in 
die Flucht zu ſchlagen, die ſich inzwi— 
ſchen ſelbſt in die Haare gerathen wa— 
ren. Es kam zu einem regelrechten 
Kampfe, dem ein eben hetankom— 
mender elektriſcher Straßenbahnwagen 
ein Ende bereitete, welcher über den 
Rock des Landonkels fuhr. Die Schlep— 


per gaben Ferſengeld, fanden ſich aber 
— — bald wieder ein 
Mayor und ſonſtigen Würdenträgern 


und verſuchten ihr 
Glück bei anderen Opfern. Inzwiſchen 





Die Redner des 
Abends waren der Präftdent reberid | 
Frank Baker, 


war der Polizeichef O Neill benachrich— 
tigt worden. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives fan— 
den die Schlepper, ſich gegenſeitig mit 
wüthenden Blicken muſternd, auf wei— 
tere Opfer lauernd, vor. Um ähnliche 
ſchmachvolle Vorgänge zu verhindern, 
verblieben die Geheimpoliziſten wäh— 
rend des ganzen Nachmittags amBahn— 
hofe. Die „Schlepper“ wieſen Abzei— 
ſchen auf, welche ihnen vom Stadt— 
ſchreiber ausgeſtellt waren und ihnen 
die Berechtigung ertheilten, ihre Dien— 
ſte Fremden anzubieten. Die Detek— 
tives werden vorerſt nur Verhaftungen 


vornehmen, wenn die Schlepper zu 


aufdringlich ſind oder ſich in die Haare 
gerathen, bis ſie feſtgeſtellt haben, wel— 
| ber Art die von der Stadt den Schlep- 
| pern eriheilten Gerechifame find. 
| Des Mannes, welcher feinen Rod 
| eingebüßt hatte, nahmen fich Bahn- 
' hofsangefiellie an, welche bittere Be- 
| fcehwerden über die Schlepper erhoben, 
ı die mit unglaublicher Aufdringlichkeit 
über ihre auserforenen Opfer berfal- 
| Ten. Sie erhalten von ihren Arbeitge- 
| bern einen gemwillen Prozentfab bon 
den Beträgen, melche das Opfer in den 
betreffenden tabliffements veraus- 
gabt. 


Schwer verlegt. 


Sn den Höfen der Latrobe Steel and 
Coupler Works in Meltoje Park ver- 
unglüdten heute Vormittag drei Män= 
ner infolge des Entgleifens einer Zofo- 
motive. Ciner der Verlegten dürfte 
Tchwerlich mit demLeben davonfommen. 
Die Verunglüdten find: James Re- 
gan, Weichenfteller, rechtes Bein zer- 
jchmettert, wird mwahrjcheinlich fterben; 
Geo. Jackſon, Lokomotivführer, Quet— 
ſchungen und verbrüht; David Me— 
Gowan, Arbeiter, rechtes Bein und Rü— 
cken verletzt. 

Die von Jackſon geführte Lokomo— 
tive fuhr eine Anhöhe hinauf, entgleiſte 
und ſtürzte auf die Seite. Regan be— 
fand ſich auf der Stelle, wo das Unge— 
thüm hinſtürzte. Er ſuchte durch einen 
Seitenſprung zu entkommen, gerieth 
aber mit dem Bein unter die Maſchine, 
welcher im nächſten Augenblick brühhei— 
ßer Dampf entſtrömte, der ihm den 
Mund und wahrſcheinlich auch innere 
Organe verbrühte. Jackſon wurde 
durch einen Sprung vor ſchweren Ver— 
letzungen bewahrt. MeGowan wurde 
von einem Stück Eiſen getroffen. 


* Der Finanz-Ausſchuß des Schul—⸗ 
raths hat durch Vornahme gewaltiger 
Streichungen das der Erziehungs: 
Behörde entgegenjtarrende Defizit von 
$1,100,000 bis auf etwa $100,000 be- 
feitigt, findet eS aber faft unmöglich, 
auch diefen Reftbetrag noch fortzujchaf- 
fen. Ob er imitande fein wird, dem 
Schulrath ſchon Heute Abend einen 
volftändigen Bericht vorzulegen, ijt 
fraglich). 


Bon | 


Beite 


Deutiche Heitung 


Unzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 18 


Zhoomb3:Mordprozeh. 


Vach einer durdy ein Wortgefecht zwifchen 
Anklage und Dertheidigung gemürzten 
Derhandlung wird lettere auf 
morgen verfchoben. 


Fran Minnie Kiftau Thoombs fällt gegen 
Schluß der Derhannlung in Ohnmacht. 


Vor Richter Smith gelangte heute 


der Fall des der Ermordung von Ca— 


tharine Larſon 


| 
| 








angeklagten Schiffs— 
kochs Louis Thoombs zum Aufruf. 
Anwalt Ramſey, der Vertheidiger des 
Angeklagten, bat um einen eintägigen 
Auffhub der Verhandlung. Der Rid- 
ter gemährte den Antrag. E3 wird er- 


| wartet, daß der Prozeß morgen ange- 


jet werden mird. 
Frau Mollie Riftan Ihoomb3 fiel 
gegen Schluß der Verhandlung in 


| Ohnmacht. Sie wurde in ein Vorzim- 


mer getragen, mo man jie mit großer 
Mühe ins Bemwußtfein zurüdrief. 
Anwalt Ramfen behauptet, daß eine 
Bemerfung des Hilfsftaatsanmwaltes 
Barnes den Ohnmachtsanfall der Frau 
zur Folge hatte. Herr Barnes deutete 
an, daß der Angellagte mehr als eine 
Frau habe, und daß jeine andere Frau 
franf in einem Hofpital darniebderliege. 
Der Einwand Ramfen3 gegen die, 
tie er behaupete, „unerhörte Haft“, in 


| welcher die Staatsanmwaltfchaft gegen 


feinen Klienten vorgehe, bewirkte, daf 
der Fall auf einen Tag verfchoben wur 
de. Ihoomb3 war der Mittelpunft des 
ssnterefles, al3 er heute von dem Biit- 
tel McDonald in den Gerihtäfaal ge- 
führt wurde. Er lehnte fi, anfcheinend 
fühl bis and Her; hinan in feinen 
Stuhl zurüd, und fhien die Wahrneh: 
mung jeiner \nterejjen vollftändig fei- 
nem Vertheidiger zu überlaffen. 

„sh wünjche, daß dieferMann amt: 
lich unter Antlage geitellt werde!“ er- 
Härte Herr Barnes, jobald Ihoombs 
dem Richter vorgeführt worden war. 

„sh erhebe dagegen Einwand !“ 
fagte Anwalt Ramfen. „Diefe Hait 
iſt unerhört. Ich habe mährend 
meiner bierzehmjährigen Thätigkeit 
nie bon einer ähnlichen Haft 
hört!” Er erklärte dann, daß fein 
Klient erſt am vorhergehenden 
Zage von den Großgejchmorenen in 
Anklagezuftand verfeßt morben ei, 
und daß er biß jet meder eine Ab- 
Iohrift der Anklagefchrift erlangt habe, 
noch im Stande geivefen fei, mit feinem 


ge⸗ 


Klienten darüber Rückſprache zu neh— 


men. 
„Ich hoffe nicht,“ ſo ſchloß er ſarka— 
ſtiſch, „daß die Staatsanwaltſchaft 
meinen Klienten am nächſten Freitag 

hinrichten laſſen will!“ 
ſchnell!“ ant— 


„Nein, nicht ganz ſo 
wortete Herr Barnes. „Ich begreife 


| nicht, weßhalb die Sache aufgeſchoben 
werden ſollte. Der Mann hat nur eine 


| 
| 


Vertheidigung in's Treffen zu führen, 
und da3 ijt ein Alibi!“ 

„Vielleicht ift das die Unficht der 
Staatsanwaltſchaft!“ bemerkte Anwalt 
Ramſey. 

„Ich glaube, der Mann hat eine gute 
Vertheidigung, fuhr Ramſey fort, „und 
er hat das ihm durch die Verfaſſung ge— 
währleiſtete Recht, zu verlangen, daß 
ihm Gelegenheit gegeben wird, ſie vor— 
zubereiten.“ Der Vertheidiger beklagte 
ſich ferner darüber, daß die Polizei ihm 
Schwierigkeiten bereite, Einſicht in den 
Fall zu erlangen. Als ihn Thoombs 
mit ſeiner Vertheidigung beauftragte, 
habe er ſich bemüht, die Frau des An— 
geklagten im Gebäude No. 1463 Mil— 
waukee Ave. zu ſprechen. 

„Die Polizei hatte die Thüren gegen 
jeden Einlaßbegehrenden geſchloſſen,“ 
fuhr er fort, „und ich mußte einen 
halben Tag vertrödeln, ehe ich hinein- 
gelangte. Ich fand die fyrau vor, da- 
mit bejchäftigt, ein kranke: „Baby“ zu 
pflegen. Sie war die ganze Nacht auf: 
geiwefen. ALS ich dort wieber borfprach, 
erfuhr ich, daß fie nad) dem Bureau 
des Staats3anmwalt3 gegangen Sei!” 

„Bon welcher Frau Tpredhen Sie?” 
fragte Herr Barnes, und der Vertheidi- 
ger Ichrie: 

„Bon Ihoomb3’ Frau, feiner mirfli- 
chen und einzigen rau!“ 

yzrau Ihoomb3 fiel bei diefer Wen- 
bung der Dinge in Ohnmacht und mur> 
de in ein Vorzimmer getragen, mo e3 
einer Anzahl rauen erit nach halb- 
ftündigem Bemühen gelang, fie in’3 Be- 
mußtfein zurüdaurufen. 

Herr Barnes hatte angegeben, daß ei- 
ner der Gründe für ein fchleuniges 
Prozekverfahren ber jet, Daß des Ange- 
klagten rau fi in delifatem Zuftande 
in einem Hofpital befinde, und daß fie 
eine nothrwendige Zeugin fei. Später 
erläuterte er, daß die befagte Frau der 
Polizet unter dem Namen Annie 
Berndt befannt fei, und daß fie mit 
Ihoomb3 auf dem Dampfer „Peerleh“ 
zufammenaelebt habe. 

Der Richter machte dem MWortgefecht 
ein Ende, indem er die Verhandlung 
auf morgen verjchob. 


Das Wetter. 


Das Wetter:Burcau lündigt für Die nädften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago ud Umgegend: Beproblih heute und 
morgen; mögliherweiie Schneegetöber; gelinye Tem: 
peratur, deren niedrigiter Stand im der Nacht ji 
dem Gefrierpunft mähert:; veränderlihe Winde. 

Nlinois: Bedroblih heute und morgen; möglicher: 
weije morgen Regenichauer oder Schneegeftöber; ge: 
finde Temperatur; veränderlihe Winde. 

Indiana: Wahriheinlih Drabendes Wetter heute 
und morgen; delinde Temperatur; beränderlicde 

ınde. 

—— —— Bedtohblich heute und morgen; 
gelinde Temperatut; perauderliche Winde. 

Wisconfin: Bedroblih heute und morgen; wärmer 
im weftlichen Theile heute Übend; beräuderfice 
Winde. : ö 

An Ebicago Fellte fih der Temperaturfiend pam 
geitern -bis_bente Mittag folgendermaken: Wpends 
6 Ube 3 Grad; Nachts 12 Uhr 32 Grad: Morgens 
6 Apr 0 Grad; Mittags 12 Ur 0 Gar, 
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celegraphiſche — 


GWelieſert von der “Associated Press’) 
Aulaud. 
Hinrichtungen. 


Wilkesbarre, Pa., Jan. Der, 
im zweiten Prozeß wegen Ermordung 
ſeiner Gattin zum Tode verurtheilte 
John Lutz wurde hier gehängt. 

Kanſas City, Mo., 22. Jan. Der 
Farbige Arthur Garth iſt wegen Er— 
mordung ſeiner Raſſe-Genoſſin Minnie 
Woods hier gehängt worden. 

Sefferfon Eity, Mo., 22. Jan. Der 
Bahnräuber und Zuchthaus-Sträfling 
3.2. Craft büßie die Ermordung bon 
Henry Spiefer — eines Direr, Die auf 
ihn Nagd machten, al3 er aus dem 
Zuchthaus entfprungen war — bier 
am Galgen. ‘Er ftarb einen langfa- 
men, qualvollen Erdroffelungs=Tod, da 
das überflüfjige Zeug der jchwarzen 
Kappe fich in dem Sinoten verfing. Cis | 
wa 100 Berfonen wohnten der Din- 
richtung bei. | 

Miſſiſſippi City, Jan. An 
demſelben Galgen wurden die, wegen 
verſchiedener Mordthaten zum Tode 
verurtheilten Farbigen Lewis Johnſon 
und Victor Johnſon gehängt. Lewis 
gerieth noch zuletzt in eine Art religiöſe 
Verzückung und ſprach erregt auf das 
Publikum 


War um *16,000 „zu kurz“! 


22 
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St. Louis, 22. Ian. Die Unter: 
fuchung der Binder von 9. E. Iatum, 
Sefretär und Schabmeifter der Weftern 
Commercial Trovelers Aſſociation, der 
kürzlich Selbſtmord beging, iſt zum 
Abſchluß gebracht und hat ein Manko 
von etwa $16,000 eraeben. Wie man 
bört, hatte Tatum vor der jährlichen 
Neuwahl der Bermien gemilfen Mits | 
gliedern eine? Komites ein Geitändniß 
abgelegt und ihnen aefaat, daß er das 
ganze berjchwindene Geld het den | 
Mettrennen verloren hate. Bis zum 
lekten Oktober waren feine Bücher in 
Ordnung geweſen. 


Rieſenhotel in Pittsburg. 


Pittsburg, 22. Jon. Es wird ange— 


kündigt, daß der Kohlenmillionär Hy. 


C. Frick hier ein koloſſales Hotel er— 
richten laſſen will, wel 5 Millionen 
Dollars koſten ſoll. Den angefertigten 
Plänen zufolge ſoll der Bau Alles in 
den Schatten ſtellen, was bis jetzt ir 
den Ver. Staaten in dieſer Art vorhan— 
den iſt. 


4* 2 
mes 


— - — — 


Ausland. 


Engliſcher Klatſch zurückgewieſen. 


| 
| 
| 

Berlin, 22. Jan. Antöählich einer 
Yeußerung des Lord Granborne, des 
britifchen Unterjetretärg des NAuswär- 
tigen, im Unterhaus, erflärt das Ddeut- 
Ihe Auswärtige Amt mit aller Be: 
ftiimmibheit, daß Deutjchland weder vor 
dem Ausbruch des Tpanijchzameritaniz | 
ſchen Krieges, noch während derfelbe 
im Gange war, eine Intervention der 
Mächte vorſchlug; noch unterſtützte 
Deutſchland einen ſolchen von anderen 
Mächten gemachten Vorſchlag. Aller— 
dings wurden mehrere Male von ande— 
rer Seite Anregungen im Sinne von 
Intervention gemacht. Aber die deut— 
ſche Regierung nohm ohne Ausnahme 
eine negative Haltung gegen ſolche An— 
regungen ein und machte dieſe ihre | 
Haltung bei jeder fich darbietenden Ge- | 
legenheit Kar. Es muß ferner bemerkt | 
werben, daß folche IUnregungen nicht ge- 
räde bon djterreichiicher Seite bei der | 
deutijchen Regierung gemacht wurden. | 

Dffenbar waren jene Auslaffungen 
im britifchen Unter&aus darauf berech- 
net, bie mwadhjende quite Stimmung 
zwilchen Deutichland und den Ber. 
Stanten zu ftören und die Auzfichten 
des Befiches des Prinzen Heinrich in 
ben Ber. Staaten womöglich zu nichte 
zu maden. Mon calaubt hier, daß die 
Snterpellation im Unterhaus, weiche zu 
ber Erklärung des Lord Cranborne 
führte, ertra geitelt wurde, um ftän- 
fern zu fünnen, (Wovon bereit& in der 
jüngften „Sonntaopof!“, in der Depe- 
fche „Londoner GStreiflichter“, die Rede 
mar.) 

wei Dusclie in Budapeit. 


Budapeft, Ungarn, Jan. Wie 
tief ſich hier die Duell -Idee in allen 
Klaſſen eingefreſſen hat, das zeigen 
zwei, neuerdings zum Austrag ge— 
brochte Duelle. 

In dem einen Fall duellirten ſich 
zwei Dienſtmädchen, welche denſelben 
Soldaten liebten, mit Tranchirmeſſern. 
Vier andere Dienſtmädchen amtirten 
als Sekundanten. Wüthend gingen die 
Zweikämpferinnen mit den großen 
Meſſern auf einander los, und binnen 
fünf Minuten waren Beide ſo ſchwer 
verletzt, daß ſie mit Ambulanzen nach 
dem Hoſpital geſchafft werden mußten. 

Zwei Bauern, Namens Emerich Ja— 
nik und Alexander Urban, waren beim 
Kattenſpiel in Streit gerathen und 
arrangirten ein Duell nach eigenthüm— 
licher Methode. Beiden wurden die Au— 
gen feit verbunden, und ihnen Biftolen, 
die mit gehadtem Blei geladen waren, 
in die Hand gegeben. Auf das gegebene 
Signal feuerten fie dann Beide, ohne 
fehen zu fönnen, die Scießeifen auf: 
einander ab. anik wurde fo fchwer 
beriwundet, daß er binnen einer Stunde 
ftarb. Al3 Urban und die vier Sefun: 
banten verhaftet wurden, erklärten fie. 
„Wir tbun ja nur, was alle Gentle> 
men thun!” 
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Wafler Doktor 


ſchidt ſein Deutſches Bud) frei. 
Wer fi nicht guter Gefunbbeiterfreut, 
fchreibe mir und ich werde * mein illus⸗ 
es deutſches vuqh ſchiden, weises 
Diejenigen die an Nieren, Leber, Ner⸗ 
ven⸗Kraãnkheiten und Rheumatismus 
leiden, intereſſiren wird. Es enthält 
viel Nügliches Über die Nahrung, die 
Urſachen ver Krankheiten, und befreibt 
er Doktor’ Methode der Diags 


Man ihm ein kleines Fläfchcben ded Morgen 

er eine Unterfuchung vornehmen und Ihnen 

‚fein darüber frei zufenden. reibt jofort für 
Badtein. ‚, DR.C.D.SH 

Garfield ‚ Cincinnati- Obio- 

% 22,26jan2feb 
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Wunſch 
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Auch Dr. Lcyds proteitirt. 
Brüffel, 22. Jan. Dr. Lend3, der bi- 
plomatifche Vertreter der Iransbaals 
NRepublif in Curopa, bat bei den 
Mächten Proteft gegen die Hinrichtung 


| des Boeren-Rommandanten Sceepers 
| (deg, im lebten Dftober vermundeten 


und gefangen genommenen Führers ber 
aufftändiichen Kap = Holländer) erho> 
ben, veflen Iodesurtheil jüngft Lord 
Kitchener beftätigte. Herr Leyds ſagt, 
dieſe Hinrichtung würde weiter nichts, 
als ein Meuchelmord ſein und ſchroffe 
Vergeltungs-Maßnahmen ſeitens der 
Boeren rechtfertigen. 


(egranfifche Kolizen. 
Inland. 

— Der neuerwählte New Jerſeyer 
Staatsgouverneur Franklin Murphy 
wurde in Trenton unter entſprechenden 
Feierlichkeiten in ſein Amt eingeführt. 

— Die Staatslegislatur von Jowa 
erwählte Alliſon und Dolliver zu Bun— 
desſenatoren, wie es ſchon vorher im 
republikaniſchen Parteirath beſchloſſen 
worden war. 

-— Kohn V. Parks in Topefa, Kans., 
Präjident der Continental Creamery 
&o., theilt mit, daß die Verhandlungen 
behufs Vereinigung der Milchereis{{n= 
tereflen des ganzen Landes vorläufig 


— 


ge 


mu 


ı fich zerichlagen hätten. . 


— In New Horl ftarb Frau Frede— 
vie Quere, welche unter dem Namen 
Camilla Urfo 50 Sabre Hindurh in 
Europa und Amerita al3 Geigenfpie= 
lerin berühmt gemejen war. Sie wur— 
de am 13. Xuni 1842 zu Nantes, 
Yianfreich, geboren. 

Präfivdent Noofevelt hat Dr. 
Presley M. Rirey zum General-Stab2=» 
arzt der Bundesarmee ernannt. E3 ge= 
fhah dies befanntlih noch auf den 
des Bräfidenten Meinen, 
welcher diefen am meiften unter den 
erzten fchäbte, die ihn behandelten. 

— Der Drt Shinnfton, W. Va., ein 
des Kohlen und Holz-Han- 
[Szentrum, wurde durch eine Feuers- 
ft völlig zerftört, und Die ganze 
mußte ihr Heil in der 

Tseuermwehr gab es dort 


m 
vH 


Bevölkerung 
Flucht ſuchen. 
noch keine. 
„Planter's Hotel“ zu St. 

rſchoß ſich Wm. H. Hoffmeiſter, 
früherer „Supreme Recorder“ des Un— 
terſtützungsordens Ehrenlegion(Legion 
of Honor), nachdem er bei den Neu— 
wahlen unterlegen war. Das Gerüdl, 
daß fich feine Bücher nicht in Orbnung 
befunden hätten, wird von Naheftehen- 
den als grundlos bezeichnet. 


—John Francis und Eſſe Saad in 
Spring Valley, Ill, wurden vom Bun— 
desmarſchall B. F. Gilbert von Gales— 
burg und dem Bundes-Hilfsmarſchall 
Ed. St. Clair von Streetor unter der 
Anklage verhaftet, Poſt-Anweiſungen 
im Betrage von 8300, die aus Verſehen 
in ihre Hände kamen, unterſchlagen zu 
haben. Sie wurden den Bundesbehör— 
den übergeben. 

— Vincenzo Viſolek in Pittsburg, 
der vor ungefähr einer Woche ſeiner 
Gatltin und ſeinen drei Kindern lebens— 
gefährliche Wunden beibrachte, erlag 
geltern den Verlebungen, die von Frau 
Vifo!ef berrühren. Bis jegi jind infolge 
diejer häuslichen Iraaddie drei Berfo- 
nen todt, und eine vierte, die neun= 
jährige Della, ann jeden Augenblid 
ſterben. 

— Der aus Skagway in Vancouver, 
B. K., eingetroffene Dampfer „City of 
Seattle” bringt' die Nachricht von ei— 
nem rieſigen Erdrutſch, der ſich am 13. 
d. M. bei Juneau, Alaska, ereignele 
und eine Breite von 1700 Fuß hatte. 
Tauſende Tonnen von Felſen und Erd— 
maſſen ſtürzten von den Bergen in das 
Thal hinab. Es iſt kein Menſchenleben 
zu beklagen, doch entſtand großer Sach— 
ſchaden. 

— In den Fabrikanlagen der J. H. 
Rumbaugh Brick Co. in Pitcairn, Pa., 
iſt ein Brand ausgebrochen, der ihnen 
mit gänzlicher Zerſtörung droht. Die 
zwölf großen Trockenhäuſer ſtehen in 
Flammen, und man fürchtet, daß auch 
das Keſſelhaus nicht zu retten ſein 
wird. Da die Anlagen ſeit einer Woche 
geſchloſſen waren, kann man ſich die 
Urſache des Brandes nicht erklären. 
Während der Nacht pflegten dort 
Landſtreicher zu ſchlafen. 

— Frau H. B. Holmes zeigte vor 
ihrer Abfahrt von New York nach Eu— 
ropa an, daß ihre Tochter Joſephine 
Hrn. Marconi, den berühmten Er— 
finder der drahtloſen Telegraphie, er⸗ 
ſuchte, ihre Verlobung mit ihm zu ldo— 
ſen, und daß Marconi dieſem Wunſche 
nachkam. Es heißt, Marconi habe ſich 
zu ſehr in ſeine Erfindungen vertieft, 
und ſeiner Braut nicht die Aufmerk— 
ſamkeit erwieſen, welche ſie zu erwarten 
berechtigt geweſen. Nach anderer An— 
gabe kamen die Beiden einfach zu der 
Anſicht, daß ſie doch nicht in ſolchem 
Grade zu einander paßten, wie ſie frü— 
her glaubten. 

Ausland. 


— Der fpanifhe IThronprätendent 
Don Karlos tft, auf Grund einer, ihm 
befonder8 ertheilten Erlaubniß der 
franzöfiihen Regierung, zum Befuche 
feines Sohne Don NXaime in Nizza 
eingetroffen, welcher fich foeben von ei- 
nem Diphtheritisanfall erholt. 

— "Der preußifche Handelsminifier 
Moeller hielt eine Nede vor der DVerei- 
nigung zur Förderung der ndujtrie, 
worin er durchbliden ließ, daß die jebt 
beitehbenden Befchräntungen in Bezug 
auf den Abjchluß der Börjengefchäfte 
aufgehoben mürden. Er fagte, daß 
die Börfenfunktionen falfceh aufgefaßt 
worden ſeien. 

— Der franzöſiſche Geſandie in Pe— 
king, Beau, hat ſich geweigert, dem 
chineſiſchen Hofe ſein Beglaubigungs— 
ſchreiben zu überreichen, bis nicht China 
geeignete Schritte gethan hat, um für 
die Ermordung des franzöſiſchen Geiſt⸗ 
lichen Pater Julien und zweier chine— 


ſiſcher Konvertiten Genugthuung zu ge— 


währen. 


| 
| 
| 
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—Die Direktion der ſchwediſchen 
Eiſenbahnen hat ſich angeſichts der ho— 
hen Preiſe der engliſchen Kohlen ent— 
ſchloſſen, mit kanadiſchen Kohlen Ver— 
ſuche zu machen. Eine zur Probe ge— 
lieferte Schiffsladung iſt ſoeben in Go— 
thenburg eingetroffen, und es heißt, 
daß man auch in Norwegen, Dänemark 
und Rußland mit dieſem Brennmate— 
rial Verſuche anſtellen will. 


— Trotz aller Bemühungen, es ge— 
heim zu halten, iſt es doch bekannt ge— 
worden, daß das Geld, das für die 
Freikaufung der Miſſionärin Ellen 
Stone geſammelt wurde, den Ameri— 
kanern geſandt wurde, welche die Ver— 
handlungen mit den Briganten füh— 
ren. Der Aufenthaltsort der Unter— 
händler wird jedoch ſtreng geheim ge— 
halien. 


— Die bereits erfolgten und noch be— 
vorſtehenden Rücktritte irländiſcher 
Mitglieder des Unterhauſes vom par— 
lamentariſchen Dienſt werden in man— 
chen Kreiſen der Erſchöpfung der Par— 
teikaſſe zugeſchrieben. 
der nationaliſtiſche Parlamentsfonds 
für 1902 ſich im Ganzen auf nur 1100 
Pfund Sterling beläuft, und daß die 
Hälfte des Betrages aus den Ber. 
Staaten gelommen ift. 


— Sämmtliche Linien, melche den 
Verkehr zwifchen England und Ame: 
tifa vermitteln, hatten ich, mit einer 
einzigen Ausnahme, bereit erklärt, eis 
ner Kombination beizutreten. Zebtere 
follte den Zmed der Vereinheitlichung 
und Erhöhung der Yrachtraten haben. 
Da dieje eine Firma aber die ganze 
Kombination zu fprengen droht, jo ha= 
ben fünfzehn Firmen ihre YJulagen 
wieder zurücdgezogen. 


— Das Gefchent des Kaifers Wil- 
beim an die Univerfität Harvard mird 
piel reichlicher auzfallen, al& zuerit ge= 
alaubt wurde. &3 beiteht aus allerlei 
Nachgüffen von Kunftaegenftänden und 
Bronzen, welche jede Phafe von deut- 
chen bildenden Kunft von den Zeiten 
der Römer bis zur Renaiffance darftel- 
len. Die gelammien Koften werden auf 
etwa eine halbe Million Marf veran- 
Ichlaqt und aus der Privatjchatulle des 
Kaifers beitritten. 


Dampfernachrichten. 
Unselommen. 


New Nork: Sardena von Genua n.j.m.; Canadian 
von XYiverpool. 

San Frenzisto: Alameda von Honolulu und Neu: 
ſeeland. 

Hongkong: Empreß of India von Viktoria, B. K. 

Gibraltar: Kaiſerin Maria Thereſia, von NewVYort 
nach Genua u. j. w 

Rotterdam: Ayıdam bon New Vorf. 

Hamburg: Graf Walderjcee von New Port. 


Abgegangen. 


Soutbampton: Phoenicia, von Hamburg nah New 
Dorf. 

Liverpool: Dceanic nah New Vorf. 

Der, aus Yiverpool in New Vorf eingetroffene 
Danmpfer „Bodic“ bringt die Nachricht, daß der Panız 
pfer „Altoria“, welcher aeftern dor einer Woche von 
New Dorf nach Glasgow abgegangen war, unterivens 
duch Zufammenftoß mit einem ſchwimmenden Din 
derniß Schaden erlitten bat. Der Tamıpfer dürfte 
ohne Xeiitand, aber mit bedeutender Verſpätung, 
feinen PBeftimmungsort erreichen. 


2ofalberidht. 


Grhofite Riefenihenfung. 


John D. Rodefeller foll mit dem Plan um: 
gehen, der LEhicagoer Univerfität 
$26,000,000 anzumerien. 

Gerüchtiweife verlautet, daß der Del» 
fönig Kohn D. Nocdefeller fich entjchlof= 
jen habe, der Chicagoer Univerfität eine 
riefige Schenfung bon $26,000,000 auf 
einmal zufließen zu lallen. Mit die- 
fer fabelhafien Summe fol, fo heißt es, 
Präafident Harper in Stand gejett 
erden, die von ihm geplante Entwide- 
[ung und Vergrößerung der Lehran- 
ftalt innerhalb der nächften Jahre 
durchzufegen. Dr., Harper fol, mie 
man aus zuberläfliger Quelle ver: 
nimmt, über den bisherigen langja= 
men (?) Entmwidelungggang der An— 
ftalt ungeduldig geworden jein und 
den Wunfch begen, dab die fämmtli- 
chen von ihm geplanten Fakultäten der 
Anftalt innerhalb der näcjten Jahre 
gegründet würden, ehe einzelne derjel- 
ben einen allzu meiten Vorfprung er: 
langt hätten. Er joll jidh die Errei- 
chung des von ihm angeltrebien Zieles 
bis zu feinem 50. Geburtstage ge- 
mwünfcht haben, der in vier Jahren er- 
folgt. Den erwähnten Gerüchten nad 
fol zwifchen Harper und Rodefeller in 
letter Zeit hierüber ein lebhafter Brief- 
mechfel ftattgefunden haben. NRodetel- 
ler fol in einem feiner Briefe etwa die 
folgende Frage geftelt haben: „Wie 
viel Geld ijt nöthig, um die Univerfität 
zu vollenden?“ Die von Harper gege- 
bene Antwort joll gelautet haben: 
„Seheundzwanzia Millionen und 
mehrere Hunderttaujfend Dollars“. 

3 heißt, Rodefeller fei in legter Zeit 
durch die große TFreigebigfeit Andrew 
Carnegies bemogen worden, größere 
Summen für erzieheriiche Zmede aus- 
zumerfen, als bieher. Man denkt da= 
bei an den Ausspruch, welchen der Del- 
fönig gelegentlich der zehnjährigen Ju— 
belfeier der Carnegiefchen Schenkun- 
gen gethan, ala er jogte: „Hoch lebe 
der Mann, der mehr Geld verjchenft hat 
als irgend ein lebender Amerikaner — 
Andrew Carnegie!“ Dr. Harper fol 
fürzlich geäußert haben, daß die Uni- 
berfität innerhalb der nächlien jechE 
Monate der Welt wichtigere Mitthei- 
ungen zu machen haben werde, al je 
zubor in der Gefhichte der Anitalt. 

Die vom Univerfitätsjenat bejchlof- 
fene Trennung der Gejchlechter in ven 
„Hreihmen“- und „Sophomore”-Klaj- 
fen läßt darauf jchließen, daß an die 
Erridtung don hierzu nothmendigen 
neuen Gebäulichkeitengedacht wird. Dr. 
Harper fol in feiner gegenwärtigen 
Abgefchloffenheit in Morgan Park ei- 
frig mit der Entmwerfung von Plänen 
für die juriftifche und die polyiechnifche 
Abtheilung der Univerfität bejchäftigt 
fein. 


Berlangtundnehmt nichtsandersanals 


BROWN’S Bronchial 


Troches of Boston 


weldhe allgemein von Aerzten gutgeheigen und 
überall in der Welt von beiporragendenkeu« 
ten dur Anertennungsjchreiben ausgezeich- 
net worden find. 


Es heißt, daß | 


| Engländer. 


| 


Chicago, Mittwod), den 22. Zanuar 1902. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Cin verunglückter Signalwärter ſtirbt, ein 
Fitat aus Lonafellow auf den Lippen. 


Vor einem Zuge über den Haufen 
gefahren, zitirte ſterbend John Gage, 
ein bejahrter Signalwärier der We— 
ſtern Indiana- Siſenbahngeſellſchaft, 
aus Longfellows Gedichten „Zur Rüfte 
geht der Tag“, dann verlor er das Be- 
wußtfein und ftarb, ehe noch die Am- 
bulanz der Nevierwache an 35. und 
Hallted Strafe zur Stelle mar. 

Der Unfall ereignete fich um hald 
jeh3 Uhr Ubende. Gage, der im Ge- 
bäude Nr. 3208 Sid Caral Straße 
hohnte, befand fich auf dem Wear zur 
Arbeit. Beim Verfuche, die Geleife der 
Grand Trunf-Bahn an der 31. Straße 
zu freuzen, irot er direfi vor einen 
nördlich fahrenden Zug, deilen Nahen 
er nicht bemerkt hatte, wurde von ber 
Lofomotive erfaßt und zur Geite ge- 
fchleudert. Samuel Boal von Nr. 3249 
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Wentworth Avenue, und James Glaj- | — 


ſey, von Nr. 3622 Aſhlond Ave., Au— 
genzeugen des Unfalls, eilten an ſeine 
Seite und richteten ihn ſorgſam auf. 
Er jtöhnte und bemühte fih augen- 
Icheinlich zu fprechen. Nach fchmerem 
Bemühen rang es fich mühjam von fei- 
nen Lippen: „Zur Nüfte geht ber 
Zag — die Dämmerung * Dann 
fiel fein Haupt zurüd, fein Auge brach; 
er hatte ausgelitten. Gage war ein 
Seine Leiche wurde nach 
Blafes Beltattungsgeichäft, Nr. 708 
31. Straße, gefchafft. 
in —⸗ 


Hegt fröhliche Zuverfiht. 


Poſtmeiſier Coyne iſt aus Waſhing— 
ton zurückgekehrt und hat von dort die 
fröhliche Zuverſicht mitgebracht, daß 
ſeitens des General-Poſtamtes vor Ab— 
lauf des gegenwärtigen Verwaltungs— 
jahres Maßregeln zu einer gründlichen 
Verbeſſerung des lokalen Poſtdienſtes 
werden gutgeheißen werden. Die Zu— 


nahme des Pofiverfehrs in Chicago | # 


mwährend des Nahres 1901, mit 1900 
verglichen, fei fo groß gemwelen mie ver 
gejammte Moftverfehr in Cleveland. 
Diefer Umftand habe bewirkt, daß man 
in Wafhington jet Willens fei, dem 
hiefigen Poftamt meitgehende Zuge: 
Nändriffe zu machen. Das Perjonal 
mürde voraugfichtlich bedeutend ver— 
mebhrt werden dürfen, und tmwahrfchein- 
ih würden für die Einfammlung der 
Poftfachen in der unteren Stadt auto= 
mobile Fuhrmerfe angefchafft werden. 
Dann würde es möglich jein, bis um 
6 Uhr Nachmittags zu fihten und zu 
vertheilen, mas bis dahin hereinge- 
bracht worden ift, und fobald dann die 
Stöße von Poftqut hereinfommen, das 
um 6 Uhr aufgegeben wird, werde fich 
darüber die ganze Mannfchaft her= 
machen fünnen. Das mürbe die Ver- 
jendung befchleunigen und zugleich die 
Nachtarbeit der Angefiellten verringern. 
— Auh für die Gehaltsaufbefferung 
ber Poftaehilfen hofft der Poftmeifter 
etwas thun zu können. 

Die Verlegung des Pojtamt3 nad 
dem neuen Bundesgebäube foll nad 
ben gegenwärtigen Plänen des Depar- 
tement® im Sommer 1904 beiwerfitel- 
Itqt werden. In dieſer Hinſicht wiegt 
Herr Coyne ſich indeſſen nicht in gar zu 
beſtimmten Hoffnungen. 

un em 
Vereins-Nachrichten. 


Der ineg ——— 
Frauenverein hat folgende Be— 
amten für den nächſten Termin wieder— 
erwählt: Ex-Präſidentin, Frau Jen— 
ſine Wilde; Präſidentin, Eva Hauprich, 
Nr. 52 Seminary Ave.; Vize-Präſi— 
dentin, Klara Schwahn; Prot. Sekre— 
tärin, Franziska Pankain; Finanz— 
Sekretärin, Henrietta Kiderlein; Schatz— 
meiſterin, Margarethe Merklin; Füh— 
rerin, Frau Suſenhann; Innere Wache, 
Frau Frühauf; Aeußere Wache, Frau 
Winter; Verwaltungsrath: Frau Ko— 
leis, Frau Leitſch, Frau Schlau. Der 
Verein zählt zur Zeit ungefähr 120 
gutſtehende Mitglieder, iſt einer der be— 
liebteſten Vereine auf der Nordſeite 
und verfügt über ein ſchönes Ver— 
mögen. Jeder deutſchen Frau iſt es 
zu empfehlen, ſich anzuſchließen. Ver— 
ſammlung zwei Mal im Monat, des 
Mittwochs, in der Halle Ecke North 
Ave. und Burling Str. 

— — — — 

*Wir empfehlen allen Liebhadern 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling Co, 
al3 das beite im Marft. 


Mills als Senator. 


Den Repuslifanern, welche fich dar- 
über herumftreiten, ob Senator Mafon 
miedergemwäält, oder ob Herr Dames, 
oder Herr Hopkins, oder gar der Er- 
Alderman Madpen zu feinem Nadfol- 
ger gewählt werden joll, mird jet jei- 
tens unabhängiger Parteigenoffen ein 
Boriclag zur Güte gemadtt. 
oeht dahin, mit der Senatoren=-Toga 


feinen von den Genannten zu bealüden, ı 


fondern biejelbe dem früberen Staats- 
anmalt Mills zu überlaffen. 


ber fich feit Jahren ohne viel Geräufch, 
aber dafür um fo nachdrüdlicher bie 
Förderung öffentlicher \intereffen Habe 
angelegen fein laffen. Er jeiein Mann 
bon jcharfem Verftande und ftehe dabei 
boh auf dem Boden der republifa- 
niihen Plattform, jo meit daß un 


umgänglich nothmendig fei, um ihm die | 


Unterftübung der Partei zu fichern. 
— — 
Führungstiiten. 


Die „Municipal Voter3’ League” ift | 
damit beichäftigt, die Führungsliften | 
derjenigen Mitglieder des Stadtrathes | 


zufammenzuftellen, deren Amtstermin 
im Frühjahr abläuft, und von benen 
eö heißt, daß fie für ihre jegigen Gtel- 
lungen mieder zu fandidiren beabfichti= 
gen. Die Liften werden fertig geftelli 
und veröffentlicht werden, ehe bie bei- 
den alten Parteien ihre Nominations- 
Kompente abhalten. 


Die befte Bille— Jayne's Painless Sanative, 


Derielbe | 


Ten. Mills ſei 
unſtreitig einer der vorzüglichſten Red⸗ 
ner des Landes und dabei ein Mann, 


Ende gut, Alles aut. 


Henry Wagner und Marie Mueller laufen | 


nach langem Brautjtande, in der 
Bırdewell im Ebehafen ein. 

Nach zweijährigem Liebeswerben 
führte geſtern Henry Wagner ſeine Her— 
zenskönigin, Marie Mueller, im ſtädti— 
ſchen Arbeitshauſe als ſeine Frau 
heim. Superintendent Sloan hat die 
Hochzeit zu Stande gebracht, und dem 
neuvermählten Paare als Hochzeitsge— 
ſchenk die Haftentlaſſung erwirkt. 

Wagner iſt über 60 Jahre alt, Marie 
15 Jahre jünger. Sie war eine Freun— 
din der verſtorbenen erſten Frau Wag— 
ner. Nach deren Tode führte ſie dem 
betrübten Wittwer die Wirthſchaft. Er 
machte ihr den Hof und fand Gnade 
vor ihren Augen, doch währte der 
Brautitand, bis fih S:lberfäben in ih: 
ren Haaren und Hrähenfüße unter den 
Augen zeigten. Vor mehreren Wochen 


befchloffen fie, die Hochzeit nicht länger | 


aufzufchieben. Henry war der Anficht, 
daß ein Frriedenstichter vollfländig ges 
nüge, um fie in die Rojenfefleln der 
Ehe zu fchmieden, Marie indeh beitand 
auf einer kirchlichen uung. E3 fam 
darüber zu heftigen Erdrterungen, die 
eines fchönen Tages in „Ichlagende Ar- 
gumente” ausarteten. Während Möbel 
und allerlei Hausrath dur) die gemit- 
-terfchmüle Luft fauiten, erichten ein 
Bolizifi auf der Bilpfläche, der das 
Brautpaar verhaftete, Die Angeklagten 
wurden dem Richter Hof vorgeführt, 
der, eine nüchterne Alltagsfeele, das 
Romantifche der Sachlage nicht erfaßte 
und beide dem ftädtiichen Mrbeitshaufe 
überwies. Guperintendent SIoan tft 
aber eine zart bejaitete, empfängliche 
Natur, und al3 Henry und Marie ihm 


— 
Ira 


iu 


unter bitteren Ihränen, reuezernagt, 


ihre Gefchichte erzählten, da Tchmolz 
fein Herz wie der Schnee vor den 
Strahlen der Frühlingsſonne. Er be— 
ſchloß, ſich als Heirathsvermittler zu 
verſuchen, und ſandte nach Red. John 
Bennett von der „Bleſſed Sacrament“⸗ 
Kirche, dem es denn auch gelang, das 
Paar zu verſöhnen. Geſtern wurde das 


Paar getraut. Sie waren glücklich, wie 


| ein Baar Kinder, und ihre Freude 


Unfer Einfauf verurfacht den größten 


State, Adams 
und 
Dearborn Str. 


Anperordentlihe Schuh: Anfündigung. 


8,479 Baar Männer: Schuhe 


fanften wir von 


mn 
rs 


Bachelder, Lincoln & Co., Voſton. Maf., zu 
einer großen Herabſetzung vom Wholeſale⸗Preiſe. 


erkauf von Schuhen der feit Janresı in Chi- R 


caao ftattgefunden hat. Denkt einmal, Auswahl von fait neurtau: ke 


jend Baar guigemachte 
Ehe mir 


n=-2 


2 
lars. „un 


Dr 


r wül 


zeugten wir us erit 


n und modernen Schuber für mır zwei Dol- 
Selhäft mit B., 2. & Co. abichloiien, üiber- 
B die Quantität der aanzen Partie diefer 


Schuhe eine folche it, daß wir fie ohne Zögern unferen Sunden 


eınpfehlen können. Es ind: 


Engliſh Enamel Männer-Schuhe 
Patent-Kalbleder Männer-Schuhe 
Box Calf Mäuner-Schuhe 

War Calf Mänuer-Schuhe 
Batent:Hid Männer-Schube 

Bir Kid Männer- Schuhe 


Ste find hergeftelit nach den neueften und niodernfien Leiften mit breiten 


S 
De 


Voriteh= oder dicht gejchnittenen 


oblen, perforirten Kappen und Irim: 


mings und den neuefter Zehen — eirjchließlih Princeton, Waldorf, Hen- 
ley, Stanford, London FFreat und Bulldog — Futter und Arbeit find vom 


Belten, alle Größen und Brei- 
ten borräthig. Der Gang ne: 
ben dem Echuh-Dept. ift dem 
Verkauf diefer Schuhe gewid— 
met und zahlreiche Verkäufer 
merden Euch prompt und ge: 
mwilfenhaft bedienen — 


Auswahl von 
der Partie. 


Blaublütiger Franzoſe im Schla— 
maſſel. 

Charles J. Francois de Neufchatel, 
angeblich ein franzöfiicher Graf, und 
bon der frangöfifchen Regierung mit 
einer geheimen Miffion betraut, mußte 
geitern jein elegantes Logis im Aubdi= 
torium Anner mit einer Zelle bar Re— 
vierwade an Harriſon Str. oertau— 
ſchen, da ihm die Moneten ausgegan— 
gen waren und er ſeine Rechnung im 
Betrage von 8300 nicht bezahlen 
konnte. Seine Frau, eine Tochter 
Albions, und ihre beiden kleinen Kin— 
der durften bis heute im Hotel ver— 
bleiben. Sie begaben ſich alsdann zu 
Freunden auf der Südſeite. Der blau— 
blütige Franzoſe wurde von dem Haus— 
detektive Frank Repetto verhaftet, der 
ihm fünf Tage Friſt gegeben hat, die 
Rechnung zu begleichen. De Neufchatel 
gibt an, daß er drüben ein großes Ge— 
ſchäft beſitze, mit Filialien in Belgien 
und Deutſchland. Er reiſe ſeit drei 
Jahren in den Ver. Staaten und ſei 


von der franzöſiſchen Regierung mit 


einer geheimen Miſſion betraut. 
drei Wochen nahm er Logis im Audi— 


Vor 


torium Annex, mo auch vor 14 Tagen 


ſeine Frau und beide Kinder eintra— 
fen. Die Dame gibt an, eine Reiſe 
durch Kan gemacht zu haben und 
verſichert, daß die Lappalie beglichen 
werden würde. 


nr 
uru 


coi3, Brüfel, Belgien, den angeblichen 
Fheilbaber de Neufchatels, in dellen 
Yuftrage unverzüglich F400 per Kabel 
anzumeilen. 
Den Angaben Repetios gemäß traut 
M. Merou, der franzöjiiche Konful, 
nicht recht den Papieren des angeblichen 
Grafen. 
Als 
Kennt: 
verwal 
treffs ſei 


Letzterer geſtern Abend in 
iß geſetzt wurde, daß die Hotel— 


er Papiere, wurde er ſehr un— 
gehalten und erklärte, daß der geringſte 
Verdacht, welcher geäußert werden 
ſollte, eine Herausforderung zur Folge 
haben würde. Er fügte dann ermutbßi- 
aend hinzır, daß er einen Gegner im 


Duell aetödtet und fieben verwundet 
habe. 


fannie feine Grenzen, ala Superinteh- | 


dent Sloon 
Papiere überreichte, welche er 
Mayor Harriſon erwirkt haite. 


nehmen. 


alle ejjen „Edelmeiß Brod“. Mm. 


Schmidt Baling Co. 


Sur; und Neu. 


* Charles Loggerbeim beabfichtigt, 
' gegen den Konftabler Sonrad gerichtlich 
borzugehen. Lebterer foll angeblich 
berfucht haben, auf Grund eines bon 
Richter Falk in Groß PBoint ausgeftell- 


ten Rüderftattungsbefehls eine Kud zu | 


| beichlaanahmen, melche Zoagerheim in 
der Scheune in ficherem Verwahrfam 
hatte, 
meigerten, die Kuh auszuliefern, follen 
Conrad und deffen farbiger Senoffe 
zwei Schlöffer ber fraglichen Scheune 
geiprengt haben, worauf Conrad die 
Kuh fortführte, während der Mohr mit 
gezogenem Revolber den Rückzug 
deckte. Loggerheim war geſtern in 
Evanſton, um mit einem Anwalt Rück— 
ſprache zu nehmen, 


geſet die Sponnutagvpoſte«.. 


die Begnadigungs-⸗ 
von 
Dad | 
| neubermählte Baar wird im Haufe No. | 
115 Nord Green Straße Wohnung | 


* Großmutter, Mutter und Rind, | 


Da Loggerheim und Frau ſich 


Deutich:Demofratiicher Klub. 
utich = Demofratiihe Klub 
zard erwählte in feiner erjien 
en Berfammlung im Haupt» 
ier, M. RKleinlehnerd Halle, Nr. 
Oft Divilion Str., nahe Sedgmwid 
r das fommende Gejchäftsjahr 
Beamte: Präfident, M. Klein- 
Vize-Präſident, J. Doerr; 
Sekretär und Finanz-Sekretär, Alex. 
F. Kawe; Schazmeifter, Math. Bauler; 
Quäſtor, Bernhard Holzel. Die nächſte 
Verſammlung findet am Freitag, den 
14. Februar im oben erwähnten Haupt⸗ 
quartier ſtatt. 
— — — — 
Lebensmüũde. 
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In der, hinter der Familienwohnung 
an 74. Straße und Center Abenue ge— 
legenen Scheune wurde geſtern der 19— 
jährige John Bol entſeelt vorgefunden. 
Eine neben ihm liegende, halbgeleerte 
Flaſche Karbolſäure legte ſtumme und 
doch ſo beredie Kunde ab, auf welche 
Weiſe er den erſehnten Tod gefunden. 
Es wird vermuthet, daß er Selbfimord 

beging, weil es ihm nicht gelang, Be— 

ſchäftigung zu finden. Vor kaum Jah— 
resfriſt verbrannte ein Kind der Fa— 
milie in der Scheune. 
J 


ö— — ——— —— — ——— — — 
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Die Hotelverwaltung 
kabelte geſtern Abend an Oscar Fran- 


gelinde Zmeifel heat bes | 


Sichere ud | 
unfichere Sullände 


‚„‚Anfjidere‘’ 


 Iaufende don fauer verdienten Dollar terden 
jedes Nabr verloren von Yeuten, die Logenverfiche 
rungen angebörten, denn alle Yogen Hon Anbeginn 
an geben den Wen, der zum Wajier führt, oder mit 
anderen Worten: zum Verderben. Kein Geſchäft kann 
auf lange „Zeit eriftiren, wenn es nur 'fb-piel Geld 
einnimmt, ald.e& ausgibt, denn eines Täges fomnten 
unvorbergejehene Saden vor, die einen flarfen Leber 
ſchuß beanſpruchen, und wo dieſer fehlt, iſt ein Fehl 
ſchlag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Logen und 
Verfiherungsvereine geben jedes Nabe im den 
einigten Staaten in die Brüche, weranlakt durch die 
oben erwähnten Grüride, 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich» 
Men und größten Lebensverſicherungsbant der Melt: 
„Die Fauitable Vebend-VBerfiherung von New Dort”. 
Dieje Gejellichaft, welche über Rejerven und lieber: 
ſchüſſe 


* gar .u. 
bon über 325 Millionen Dollars 
verfügt, verfauft Vebensperjicherungspolicen, die im 
Valle de3 Todes fofort ausgezahlt werden, auf die 
man nach 3 Nabre Geld leiden tann und auf welde 
man nad 15 oder 20 Nahbren fein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oder Binjen zurüderbält. Menn man 
3 Nabre verjichert it, jo braudt man nicht weiter 
zu bezablen und iit trosdem für noch eine Reihe von 
> bis 6 Nabren verjichert für Den vollen Be 
traaderMolice Wenn man all’ fein Geid 
duch Epelulation oder Unglüd verliert, das Yebens 
verficherungsgeld Tann micht verleren gehen; «8 iſt 
durch Das Geſetz, durch die Regierung gefchükt. Es 
tft eine Alteräfpartafie; wenn die Zeit fommt, wenn 
man nicht miehr arbeiten fanı, ein Notbgroichen für 
die Familie, wenn der Grnäbrer von ihr genommen 
wurde. Die beiten und flügiten Gejchäftsleute fau 
fen nur folde Verjicherungen. Schidt no heute den 
untenitchenden Koupon an den Generalagenten und 
last Guh genauere Information zuihiden. Wollt 
Ihr etinas für Eure Familie thun, fe fauft Fuch 
eine DVerficherungs-Bolice. Ahr werdet e8 nicht zu 
bereuen baben, denn jeder Mann fann ftol3 darauf 
fein und mit jich jelbit zufrieden, menn er fich 
jagt: „ich babe nicht allein für die Meinen gejorgt, 
fo lange ich lebe,fondern ich habe auch für meinefieben 
geiorgt nah meinem Tode und zwar in einer Weije, 
wie c3 Sicherer feine gibt. Gibt e3 ein fehöneres Ge- 
fithl, als mit fich jelbit zufrieden zu fein? Seine 
Aufnahme Gebühren. Ahr braucht nicht gleich zu 
zahlen, c3 wird Euch Feicht gemadıt. 


Sdift diefen Goupon an den General- 
Agenten der Equitable, 
coUPOoON. 


MAX SCHUCHARDT, GI, Agt., | 
207 Chamber of Gommerce Blda. . | 
Bitte jhiden Sie mir genaue Informa: | 
tion über eine Verfiherung in Ihrer Ges | 
jellihaft. Ah bin. . . . . Zahre alt. 
Ach wohne —— 
D ae 
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Die nd: u. 1. erwählt ihre 
Beamten. 


Ein entjcheibender Steg be3 fogen. 
„Mitglieder -Wahlzettels war das Gr- 
gebniß der gejtrigen Beamtenmwahl in 
der „Chicago Athletic Affociation.“ 
Seder einzelne Kandidat bes Wahlzet- 
tels fiegte mit bedeutender Mehrheit. 
Henn 5. Zrud, eines ber ülteiten 
Mitglieder und langjähriger Direktor 
der Gelellichaft, wurde mit 702 Stim- 
men zum Bräjtdenten erwählt. Sein 
Gegner, Herbert S. Duncombe, erhielt 
blog 452 Stimmen. Die übrigen neu- 
ermäälten Beamten find: Bize-Präfi- 
dent, Wr. E. OMeill; Selretär, Geo. 
Ude; Schagmeiiter, John %. Abbott. 

Ubboti3 Name fand auf beiden 
MWahlzeiteln. Bis auf zwei fiegten auch 
bie Direltoren-Standidaten des „Mit- 
glieder" -MWahlzeitels. Auf ein Yahr 
murbe red. 2. Watfon, auf drei Jahre 
wurden D. €. Hartmwell, Walter Kite, 
P. S. Euftis, Frant W. Teeple und 
George H. Ienney erwählt. Hartmell 
und Fith waren Kandidaten bed „re 
aulären“ Mahlzetteld. Teeples Name 
fand fich auf beiten Wahlzetteln. Die 
Zahl der abgegebenen Stimmen war bie 
zweithöchhte in der Geichichte der Ge- 
felichaft. Nur einmal — im Jahre 
1897 — al3 Salomon Sturgi® und 
E. U. Botter um die Präftdentfchaft 
weiteiferten, wurden mehr Stimmen 
abgegeben. Die geftern abgegebene 
Stimmenzahl beitef ih auf 1154, 
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LZokalbericht. 


Hunde als Brandſtifter. 


Zwei große Jagdhunde verurſachten 
heute Morgen in der Wohnung des 
Hausmeiſters Fred Reus, No.291 Een- 
ter Str., einen Stubenbrand, indem ſie 
einen Gaſolinofen umſtießen, deſſen 
Inhalt ſich über den Fußboden ergoß 
und in Brand gerieth. Reus ſuchte das 


Feuer zu löſchen und erlitt dabei ſchwere 
Brandwunden, die ſeine Ueberführung 


nach dem Deutſchen Hoſpital 


war Reus damit beſchäftigt, ſein Früh— 
ſtück zu bereiten. 
ches er in die Pfanne gelegt hatte, ge— 
rieth dabei in Brand und die Flam— 
men ſchlugen hoch auf. Als die Hunde 
das ſahen, geriethen ſie in Angſt und 
ſtürzten nach der Thüre, rannten dabei 


nöthig 
machten. Wie er der Polizei mittheilte, Hochbahn wird am 1. März für ihr Be— 
triebsperſonal einen neuen, nach dem 


Ein Stück Fett, wel-⸗ 


Artheiler⸗ Angelegenheilen. 


Cohnzulage für Hochbahnan. 
geſtellte. 
Die Union der Kunden⸗ Schneider 


fürchtet, daß man verſuchen 
will, ſie zu ſpreugen. 


Vertreterinnen des „Womans Club“ halten 
in Wurſt-Fabriken und Pökel— 
bäuſern Umſchau. 


Die Verwaltung der Metropolitan— 


Dienſtalter derLeute abgeſtuften Lohn— 


tarif in Kraft treten laſſen. Für etwa 
vierhundert Mann bedeutet das eine ſo— 
fortige Lohnaufbeſſerung. 


gegen den Ofen und ſtießen ihn um. 


Die leicht entzündlicheFlüſſigkeit ſtröm— 
te nun aus dem Behälter des Ofens 
und gerieth in Brand. 


Reus machte 


verzweifelte Anſtrengungen, ſeineWoh-⸗ 


nung ſowie ſeine Hunde vor dem Ver— 


derben zu ſchützen und zog ſich dabei 


ſchwere Brandwunden zu. Als die Po— 


lizei auf der Brandſtätte erſchien und 


ihn nach dem Hoſpital überführen 


zu laſſen. 


wollte, weigerte er ſich anfangs, da er 
Niemand habe, der die Hunde verpflege. 
Schließlich ließ er ſich jedoch überreden, 


und ein Poliziſt nahm ſich der Jagd— 
hunde an. Reus verſieht in jener Um— 
gegend Hausmeiſterdienſte 
ein Junggeſellenleben. 
—e — ⸗— 
Deteftives im grad. 


Chef DNeill verfichert, daß e3 dem 
Bringen Heinrich bei feinem Befuche in 


Die ausgefperrten Schneider und 
Näherinnen der „Royal Tailoring Co.” 
hielten gejiern Nachmittag in ber 


' Bhoenir = Halle eine Verfammlung ab, 


in welcher eindellig befchloffen murbe, 
nur dann an die Arbeit zurüdgufehren, 
fali3 die Firma fich verpflichtet, den 
erit am 28. Februar ablaufenden Kon= 
traft einzuhalten, den fie mit der Union 


| abgefchloffen bat, und in Zufunft alle 


Streitfragen ſchiedsgerichtlich ſchlichten 
Die Union derKundenſchnei— 
der muthmaßt, daß der von der „Ronal 
Tailoring Co.“ auf fie gemachte An» 
griff nur der erſte Vorſtoß eines dro— 


henden Geſammtangriffes der Unter— 


nehmer iſt. Die Schneider wollen alles 


und führt 


aufbieten, ihre Organiſation möglichſt 


zu feſtigen, um der Gefahr die Spitze 
bieten zu können. 


Berath 


Chicago an Polizeifchuß vor Uebelthä= 


tern nicht fehlen merde. Es würde 
pieleicht nothwendig merben, einige 
Deteftives in Fräde zu |teden, damit 
fie fich, ohne aufzufallen, in des Brin= 
zen unmittelbarer Nähe halten fünn= 


ten, 
—[— 


* 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 
tehrs wird hier morgen ihre Sitzun— 


Die Konferenz-Ausſchüſſe der Preß— 
leute-Union und des Verleger-Vereins 
haben ſich geſtern nach zwölfſtündiger 
un 


geeinigt, welches nun den beiderſeiti— 


g auf ein neues Abkommen 


gen Organiſationen zur Beſtätigung 


vorgelegt werden wird. Das Abkommen 


ſiehl vor, daß es den Verlegern geſtat— 
tet werden ſoll, in ihren Druckereien 


Werkführer zu beſchäftigen, welche dem 


Preßleute-Verband nicht angehören. 
Sie ſollen ferner nicht unbedingt gehal— 


Die Kommiſſion für Regelung | 


ten ſein, an den Preſſen ausſchließlich 


Unionleute zu beſchäftigen, doch gehen 
ſie in ſolchem Falle des Vortheils ver- 


gen wieder aufnehmen, um womöglich 


feſtzuſtellen, in welcher Weiſe die Ver— 
ſchmelzung der Burlington-, der Great 
Weſtern- und der Northern Pacific— 
Bahn die Geſchäftsführung der drei 


Bahnen beeinfluſſen würde. 


Magen· NXlurrh 


Ein angenehmes, einſaches aber ſichercs 
und wirkſames Heilmittel dagegen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwollenen 


— 


— — 


A 


Zuftande nach dem Effen, mit faurem 
und mäfjerigem Aufftoßen, eine Bil- 
duna von Gafen, die einen Drud auf 
Herz und Qungen verurfachen, ebenfo 
erſchwertem Athmen, Kopfweh, ſchlech— 
tem Appetit, Nervoſität und allgemeiner 
Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnie, 
würde man finden, daß er ſich in ſchlei— 
migem, entzündetem Zuſtande befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
häute des Magens erregt. Eine 
ſchnelle und geſunde Verdauung zu 
ſchaffen, iſt die Heilung des Uebels, 
und wenn die normale Verdauung wie— 
derhergeſtellt iſt, verſchwindet der ka— 
tarrhaliſche Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
fon tft die jicherfte und befte Behands 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Iablet 
zu nehmen, das aus Diaftafe, Afeptit, 
Bepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtläuren befteht. Diefe Tab 
let3 findet man jeßt in allen Apotheten 
unter dem Namen von Stuarts Dys- 
pepfia Tablets, und da es feine Batent- 
medizin ift, fan es mit völliger Si- 
cherheit und der Ueberzeunung genom?® 
men merben, daß ein aefunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regels 
mäßigen Unmwendung nad den Mahls 
zeiten folgen wird. 

Herr M. 3. Booher, Chicago, XU., 
Schreibt: „KRatarrh ilt ein örtliches Leis 
den, verurfadht durch einen vernadhläfs 
ftaten Schnupfen, modurd) die inneren 
Gewebe der Nafe entzündet werben 
und deren giftige Abfonderungen durch 
dag Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, wodurh Magen-$Kas 
tarrh entſteht. Werztliche Autoritäten 
haben mich drei Jahre lang erfolglos 
auf Magen-Katarrh behandelt, aber 
heute bin ich ber glüdlichlte Mann, 
nadhdem ih nur eine Schadtel von 
Stuart Dyspepfia Tablet3 gebraucht 
habe. ch finde nicht die richtigen 
Morte, um meine Dankbarkeit auszu— 
brüden. E3 hat mir Gemwichtözunahme, 
Appetit ung gefunden Schlaf gebracht.“ 

Stuart3 Dyspepfia Zablets ifi das 
fiherfte Mittel wie auch das einfachfte 
und bequemfte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magentatarıh, Bi- 
liofität, Jaurem Magen, Sodbrennen 
und-Aufbläden nach dem Effen. zomiie 


| Union überall ba, 


liegt, daß die 


Iuftiq, welcher darin 
wo ausſchließlich 


Unionleute arbeiten, die Garantie über— 
nimmt, daß Streitfragen ſchiedsgericht— 
lich erledigt werden ſollen, und zwar 


ö——— — — — — — — — — 
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un 


ohne vorhergehenden Gtreif. Die 
Union fol fi nach dem vorliegenden 
Entwurf für das neue Abfommen 
auch zur Aufhebung aller von ihr er= 
Härten VBoycott3 verftehen. 

Präfident Gomper3 von der W. F. 
of 2. hat bei der National = Erefutive 
der Brauer = Union dagegen Vermah- 
rung eingelegt, daß die Chicagoer 
Brauer = Union die Mafchiniften und 
Heizer der Brauereien zu einem Zeig» 
Verbande der Brauer = Union organiii= 
ren mil, jtatt fie zum Eintritt in bie 
Fach - Verbände der Mafchiniiten und 
der Heizer zu bemegen. 

Die Baufchreiner = Union No. 181 
wird fortan in jeder zmeiten und in 
jeder lebten Verfammlung, die fie im 
Monat abhält, fozialpolitifche Fragen 
erörtern. Für nächlten Montag ift Herr 
Thomas X. Morgan von der Union 
eingeladen, bor ihr einen Vortrag zu 
halten über „Gemeindebejit von Nub>» 
Anftalten” . 

Nach der Wellington = Halle, No. 70 
N. Elart Str., ift für morgen Abend 
eine Maflenverfammlung von Schub» 
machern einberufen worden. Horace M. 
Gaton aus Bofton, der Generalfefre- 
tär, und Eollig M. Lonely aus St. 
Zouis, der Vize-Präfident der Anter- 
nationalen Schuhmader = Union, wer- 
den bei diefer Gelegenheit Anfprachen 
halten und dießBerufsgenoffen zum An- 
ichluß an den Fachverband auffordern. 

Die Angeftellten der Sattlırei von 
Yrmour & Co. find vor fünf Wochen 
ausgejperrt worden, angeblich, meil te 
für Einen aus ihrer Mitte eine Lohn- 
aufbefferung verlangt hatten. Gie er: 
Hlären, daß in den fämmtlichen größe: 
ren Saitlerei:Betrieben der Stadt in 
den Iekten Monaten der Lohn um 
durchgängig fünfundgwanzig Prozent 
aufgebeffert worden fei, und daß Ar- 
mour & Co. füglich ihren Sattlern die- 
jelbe Zulage gewähren follten. 

George 2. Curtis aus alt St. 
Louis ift ald Abgeordneter der dortigen 
Baufchreiner-Union nach Chicago ge= 
fommen, um die Firma Nelfon, Mor= 
ri & Co. zu bewegen, den Neubau, 
welchen fie in Eaft St. Louis errichten 
Yaffen will, von Unionleuten aufführen 
zu laflen. 

Ein Komite des Women’3 Club hielt 
aeftern in den Wurftfabrifen und Po- 
telhäufern verfchiedener Schladhthaus- 
firmen Umfchau, um fich zu überzeugen, 
mie es. dafelbft mit der Frauen und 
mit der Kinderarbeit fteht. Die Da- 
men berichten, fie hätten ganz ſchauder— 
hafte Zuftände vorgefunden. Die Ar: 
beitapläße feien fchlecht ventilirt, ſchlecht 
beleuchtet und Shmußig. Der Verbdienit 
der Arbeiterinnen jei ein böchit Füm- 
merlicher, und da faft ausfchließlich 
„auf Stücd“ gearbeitet werde, fo ‚gleiche 
die Thätigkeit ver Mädchen und Frauen 
förmlich einer Hebjagd. Alle paar Aus 
genblicte jchneide fich eine oder die an- 
dere der Arbeiterinnen beim Hantiren 
des fochend heißen Fleifches in die Fin= 
ger, aber feine Iaffe fich die Zeit, die 
Munde zu verbinden, und fo träufle 
dag marme Menfchenblut mit in das 
Murftfleifeh, oder in die Konferpen, 
melche hergerichtet würden. — Die Be- 
fucherinnen haben die Genuathuung ges 
habt, daß ihnen von einigen Firmen 
berfprochen wurde, daß in Zukunft feine 
Mädchen unter 16 Xahren mehr be- 
Tchäftigt werden follten, und daß den 
Arbeiterinnen geftattet werben tmürbe, 
ihre Beichäftigung figend zu verrichten. 


— — —e— 


* Der Finanz-Ausſchuß des Schul⸗ 
raths wird dieſem heute empfehlen, die 
Zahlung von 89780 für die Unterhal—⸗ 
tung des ſtädtiſchen Zahlmeiſter-Bu— 
reaus abzulehnen, weil ja der Stadt— 
zahlmeiſter, vor der Hand wenigſtens, 
mit der Ablöhnung der Schulangeſtell⸗ 
ten nicht das Mindeſte zu thun hat. 


lipps &e Co. auch jetzt wieder 


„Abendpoſt 


Unterſuchung angebract. 


Das Börſen-Direktorium hat es für 
angebracht gehalten, ein Komite mit 
derUnterſuchung der näheren Umſtän— 
de zu beauftragen, welche zu dem kürz— 
lich erfolgten zweiten Baͤnkeroit ber 
Kommiffions- Firma George H. Phi: 
Iipps & Co. geführt Haben. Der junae 
Philipps gelangte vor Jahresfriſt raſch 
zu Ruhm und Geld, indem er es kühn⸗ 
lich unternahm, die Welſchkorn-Preiſe 
in die Höhe zu treiben. Er hatte 
Glück damit und verdiente für ſich und 
ſeine Kunden bei dem Wagniß gegen 
$300,000. Im Sommer verſuchte er 
die Wiederholung des Experimentes, 
mit dem Ergebniß, daß er das Verluſt— 
konto ſeiner Firma mit $400,000 zu 
belaſten hatte, wobei natürlich ſämmt— 
liche Kunden des jungen Spekulanten 
entſprechend in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden. Philipps vermochte damals 
ſeinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
zu genügen, und er würde vom Schau— 
platz haben abtreten müſſen, wenn ſich 
nicht bemittelte Leute gefunden hätten, 
die an ihn und ſeinen Stern glaubten, 
obſchon ſich bei der Unterſuchung des 
Krachs heraus ſtellte, daß in Philipps 
Kontor eine ſehr unordentliche und re— 
gelloſe Wirthſchaft geherrſcht hatte. 
Aber man half Philipps wieder auf die 
Beine, mit dem Ergebniß, daß er ſich 
und ſeine Geſchäftsfreunde von Neuem 
feſtfuhr, zum Betrage von beiläufig 
5240,000. — Im Börſen-Direktorium 
iſt es nun zur Sprache gebracht wor— 
den, wie ſonderbar es doch eigentlich 
ſei, daß Philipps, als Kommiſſions— 
händler, nicht von ſeinen Kunden das 
nöthige Geld beigetrieben hätte, um die 
Kornmengen halten zu können, auf de— 
ren Lieferung an ihn er Kontrakte ab— 
geſchloſſen. Falls die Kunden nicht 
von Tag zu Tag die nöthige Deckung 
lieferten, ſo hätte er entſprechende 
Mengen des Getreides losſchlagen müſ— 
ſen, und er hätte dann nicht zum 
Schluß mit 1,500,000 Buſhel Rog— 
gen feſtgeſeſſen. Daß es doch ſo gekom— 
men, daraus ſchließt man, daß es ent— 
weder mit der Buchführung von Phi— 
ebenſo 
mangelhaft beſtellt war wie im vorigen 
Sommer, oder aber, daß Philipps bei 
der Abſchließung von Lieferungs-Ver— 
trägen mehr als leichtſinnig geweſen 
iſt. In beiden Fällen will man dem 
jungen Mann das Handwerk für die 
Dauer legen. 

— —ñ— e —â — 
Prof. James zum Präfidenten der 
Evanitoner Univerfität 
ernannt. 


Nachdem die Stelle des Präfidenten 
der Northmeitern Univerfity ſeit zwei 
Jahren unbejegt geblieben war, tft in 
der geftrigenBerfammlung derZruftee- 
Lehörde diefer Anftalt der bisherige 
Profeffor der Chicago Univerfität, Dr. 
Edmund X. James, für das Amt er- 
mählt worden. Sein Gehalt wird über 
dasjenige jeines Vorgängers, Dr.Henty 
Wade Rogers, um $1500 erhöht mer: 
den und fich auf $7,500 belaufen. Der 
neue Präfident wird fein Amt bereits 
am 1. Februar antreten. Seit Rogers’ 
Nüctritt von diefem Poften war ein 
hierzu ernanntes Komite unaufhörlic 
bemüht, einen geeigneten Mann für die 
Stelle zu finden, was nun endlich, nach= 
dem Dutende von hochgebildeten und 
hervorragenden Erziehern in Vorjchlag 
gebracht worden waren, gelungen tit. 
Der Ermählte ift jeit Jahren als her- 
borrägender Forjcher auf wirthichaftli- 
chem Gebiete befannt und hat als jol- 
cher eine Anzahl nennensmwerther 
Sıriften verfaßt. Er war einer der 
Gründer und der erfte Vize-Präftvent 
der American Economic Wifociation. 
Er ift ebenfall3 einer der Gründer der 
American Academy of Political and 
Social Science, deren Schriften er feit 
elf Jahren herausgibt. 


Reformbeitrebungen in Hyde Part 

In der Jahres =» Verfammlung der 
Hnde = Part Protective Aſſociation 
wurde geftern von dem Präfidenten, 
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Arthur Burrage Farmwell eine wüthende | 
Paufe auf diejenigen Apotheler losge- | 
laffen, welche von ihrem Sodamaljler: | 


Ausſchank auch ftärkere Getränfe ver> | 
10: * Alexander 
I & BR. - ’ S Gy} 2 
theken ſeien oft ſo angetrunken, daß ſie Sahre— Franklin MeBeogh von Chi 


abfolgen. Die Bropiforen jolcher Apo> 


unmöglich ein ärztliches Rezept aus: | 
führen fünnten, behauptete der Redner | 


jeien. Der Präfident wies alsdann auf 
die Ihätigfeit der Gejelichaft Bin, 
welche im Laufe des Jahres vielen 
Flüfterfneipen = Befitern und Eigen: 
thbümern von Spielbuden das Hand» 
mwerf gelegt und in mehreren Fällen 
gerichtlihe Strafurtheile veranlaßt 
habe. Der Staatsanwalt Deneen habe 
der Gefelichaft mejentliche Dienfte ge- 
leiſtet. 

* Das Verhör von J. Francois de 
Neufchatel, der geſtern, wie an an— 
derer Stelle berichtet, verhaftet wurde, 
weil er nicht im Stande war, ſeine 
Rechnung im Auditorium Annex im 
Betrage von $300 zu begleichen, wurde 
heute von Richter Hall auf morgen ber= 
Ichoben. 

* In einem WBortrag, welchen er ge: 
jtern im Quadrangle Alub der Chica- 
aoer Univerfität vor der Liga der So= 
zialen Sendlinge hielt, führte Herr Ro- 
bert Hunter von den Vereinigten Wohl- 
thätigfeits = Gefellichaften aus, daß es 
nothiwendig fei, behördlich genaue Be- 
ftimmungen betreff3 der Einrichtung 
von Miethgwohnungen zu treffen. Die 
MWohngelaffe der Zinshäufer in den Ar— 
beiterpierteln feien gegenwärtig großen 
theil3 nicht® al3 dunkle Kammern, und 
ebenfo jchlecht wie mit dem Raum und 
dem Licht jei e3 in den meiften diefer 
Gebäude cuh um die fanitären Ein- 
richtungen beftellt. Weit erfprieklicher, 
als über die Einrichtung von Mufter- 
mohnungen zu bebattiren, würde 
fein, die jchlimmften der vorhandenen 
Mipbräuche zu befeitigen. 

— —— ——— 


Jenes Uebel in den Beonchialröhren bildet Die 
Saat chroniſchen Leidens; jedoch iſt eine erfoloreiche 
Behandlung desſelben ſehr leicht möglich mu 
Jayue’s Expectorant. 
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| angegriffen, 
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Banditenftreiche. 


Ungebetene Gälte ftatteten der Woh- 
nung bon Guftave Norftrom, Nr. 1128 
Wafbington Boul., einen unerwünjch- 
ten Befudh ab und ftahlen Tafelfilber 
im Werthe von $300. Darunter be- 
findet fich ein jilberner Löffel, der fich 
über 200 Jahre im Befige der Familie 
befindet, und den Frau Norftrom höher 
ihägt, al$ alle übrigen ihr geftohlenen 
Yrtifel. Sie hat eine Belohnung von 
$15 auf die Zurüderftattung des Löf- 
fels ausgeſetzt. 

Bei einem Einbruch in die Woh— 
nung von J. Nichols, Nr. 5137 Lex⸗ 
ington Abe. wurden geſtern von De— 
tektives der Revierwache zu Hyde Bart 
Edward Fix und Edward Harris 
überrumpelt und verhaftet. Die Arre— 
ſtanten ſollen geſtanden haben, eine An— 
zahl anderer Einbrüche verübt zu 
haben. 
rau Charles Cekander, von Nr. 
35 La Salle Ade. meldete geſtern der 

| daß fe am Montag einen Eins | 
in ihrer Wohnung überrum= 
Der Unold Habe fie thatlich | 
lie gewürgt und um ihre 
er 


u 
% 
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zei, 
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odreche 


pelte. 


J 
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Börje beraubt, welche $7 enthielt. 
enttam, odaleih fie ihn eine Strede 
weit berfolate. 

Unter der Antlage, einen Diamanten 
im Weribe 5500 gejtohlen zu 
baden, den er geitern verjeben mollte, 
wurde %. H. Yarfıns, ein Bellbon des 
Auditorium = Hotel, verhaftet. Der 
Arreftant foll aeftanden haben, daß er 
den Diamanten son einem gewillen J. 
PB. Stan, einem diefigen Handlungs— 
reiienden, jtabl, als er im Welt - Hotel 
in Minnecpolis ala Bellboy beichäftiat 
mar, 

Der Farbige Warte Eromley, alias 
„DH“ Williams, wurde geitern ber 
haftet, weil er angeblich auf rund 
eines Empfeblungsfchreibens, auf dem 
die Unterichrift des SKirchenältefien 
Henry don der Bethel-Gemeinde ge— 
falfcht war, Ulmofen Tammelte, unter 
der falfchen Vorjpiegelung, daß er 
jelbit und fein zmetjähriges Kind am 
Samjtag Brandwunden erlitten, und 
einer Unterftübung mürdig und Dee | 
dürftig feien. 

ine 


Das Grera:’iche Lincoln: Dental. 


Der cm 19. Oftober 1889 verftor- 
bene John Ererar hat befanntlich au= 
Ber verfchiedenen Millionen Dollars 
für eine Bibliothef auch $100,000 für 
ein Lincoln-Denfmal hinterlaffen, mit 
der Bejtimmung, daß diefer yonds auf 
Sinfen geihan werden follte, bis er ge- 
nügend angemwachlen fein werde, um 
die Ausführung des Denfmals in 
großartiafter und würdialter Weife zu 
ermöglichen. Zu Permwaltern des 
Fonds hatte der Teftator die Herren 
Norman S. Williams und Yuntington 
MW. Jadfon ernannt. Dieje fchloffen 
im Sabre 1897 mit dem Bildhauer 
Auguftus St.Gaudens einen Kontraft 
für die Ausführung des Denfmals ab, 
doch ijt hinfichtlich diefer Ausführung 
jeither noch nichts gefchehen. nzmi- 
Ihen find Herr Williams und Herr 
Sadjon geſtorben. Legtgenannter 
batte vor feinem Ableben die Herren 
Wm. %. Louderbad und Charles ©. 
syolt zu Mitverwoltern des Dentmal- 
fonds ernannt, die aber jchon vor ge- 
raumer Zeit den Wunjch ausgedrüdt 
haben, der ihnen auferlegten Verpflich- 
tungen enthoben zu merden. Der 
Fonds ilt mittlerweile auf $150,000 
angewachſen. Mit feiner Verwaltung 
beauftragte heute der Nichter Tuley 
den Bunbesrichter Großcup und Herrn 
Sohn M. Clark. Diefelben follen Sin- 
nen 60 Tagen berichten, mie e8 mit 
dem Fonds jteht. 


nn 
von 


Jahresverſammlung. 


Die „Illinois Children's Home and 
Aid Society“ hielt geſtern ihre Jahres— 
Verſammlung ab und wurde im Laufe 
derſelben von dem Präſidenten der 
„Viſitation and Aid Society“, Timothy 
D. Hurley, angeredet. Laut des 
Finanz -Ausweiſes vereinnahmte die 
Geſellſchaft im Laufe des Jahres $34- 
886 und verausgabte 836,067. Die 
folgenden Direktoren wurden erwählt: 
Auf ein Jahr—William Grote von 
Elgin; auf zwei Jahre — Mes. Carrie 
von Belleville; auf drei 


cago, H. H. C. Miller von Evanſton, 
G. W. Kretzinger von Chicago, Dr. 


und erklärte weiter, daß derartige Apo. Saxah Hackett Stevenſon von Chicago, 
theten der gröhte Fluch von Öyde-Bart | PBaftor €. M. Williams von Chicago, 


R. 3. Bennett von Chicago, PBaltor D, 
L. Miller von Mount Morris, und %. 
%. Glenn von Monmouth. 
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Albert Bilfo, ein Mafchinift der 
„Soden Bas To.“, öffnete geftern ein 
hinter der Anlage an Willow Str. und ! 
Hamthorne Ave. gelegenes Einfteiges | 
Ich, ala eine Erplojion darin befind- | 
licher Safe erfolgie. Er murde meh | 
tere Fuß zurüdgeihleudert und blieb | 
bemwußtlos Tiegen. Der Verunalücte | 
fand Aufnahme im St. Jofeph3-XYojpis | 
tal, mo feftaeftelft wurde, daß er fchmwere | 
Verlegungen am reiten Ange und am | 
Iinfen Yrm erlitten dat. Bilfo wohnt | 
an Halfied Str. und Barfield Ave. 

Der Laternenanziinder Kohn Bremer, | 
bon 91. Str. und Buffalo Üpe., fiel 
gejtern Abend an 103. Str. und Arder | 
Ave. don einem Yaternenpfojten und | 
brach zwei Rippen. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


810,000 Estihädiaung. 


Im Mai des Jahres 1900 fam auf 
derKreuzung von22. undJohnſonStr. 
infolge des ſchadhaften Pflaſters ein 
dreijaͤhriges Söhnchen des jetzt Nr. 318 
Fifih Ave. wohnhaften Wm. MeCor⸗ 
mid zu Fall. Ein heranbrauſender 
Waggon der elektriſchen Bahn trennte 
mit feinen Rädern dem Knäblein den 
rechten Fuß vom Bein. Es wurde da— 
rauf im Namen tes Knaben gegen bie 
StadtEhicago eine Schadenerjagtlage 
angeftrengt, meil die Stadt für den 
Zuftand des Straßenpflafters verant- 
mortlich ift. Gejchworene in Richter 
Hutchinſons Abtheilung des Kreisge- 
richtes erfannten dem Finde heute eine 
Entſchädigung von $10,000 zu. 


— — — — — 
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Etablirt in 1875. 


Damen-Gapes, Coats, Suits, 
Skirts und Waiſts. 


Jannar Räumuugs-Verkauf in vollem Gange 


Um ſie ſchnell zu räumen, haben wir die Preiſe von vielen ſo niedrig geſetzt, daß eine ſchnelle völlige Räumung gewiß iſt. 


weg. 


Tamen = 
den Q 


x 


jein werden 
jcy Tuch, geihmarfvol! garnirt mit Tailor Straps und Heinen Knöpfen, einige durch- 
weg gefüttert, alle mit hohen Sturmsftragen und vollem Ziweep, herabgejegt von 


State, Adams und Dearborn Str. 


Tuch 


82. 95, 83.095 und 85.00 auf 


Wollene Damen-Dreß-Skirts, in Chev— 


iots, Venetian Cloth und 4 95 
a 


anderen Stoffen, jchlicht 
oder garnirt, 


3» 


unjere jpezielle Beitellung gemacht. 


! 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| Dieje Sorte im Spätjommer haben. 
| 

| 


Stoff wird gebraudt. 


Retail zu $1.00 verfauft werden fünnen, aber er tit es zufrieden, 
Inzwiſchen bedenkt, daß dieje Seidenftoffe zu 1.00 nur in der air zu haben find, 


Alody mehr Loulard Heide, 


Vergleicht dieje Partie von bedrudter Foulard Seide mit irgend 
anderer, welche Ihr jemals für 50c getauft habt, alles auferors 
dentlich guie Cualitäten umd volle 24 Zoll breit, feines Twill, 
reihe SatinzAppretur, garant. reine Seide, garant. jchr dauer= 
fferte dv. 69 Stüden, ausjchließl. bedrudte Mut: 


funft eintragen. 


Zleiderftoffe-Offerte. 


Franz. Roplins, volle 42 Zoll breit, garantirt reine 
von jchiverer Dualität, Garn-gefärbte importirte Waaren, jind 
nit jhlüpfrig, eine jpezielle Tfferte von 83 Stüden in 24 Far: 
ben, einjchlieglich allen neueften Schattirungen, wie Nejeda, 
Roſe, Cadet, filbergrau, lohfarbig, Feru, Cardinal, braun, Mas 
Zu dem Preis, für welchen 

wir Diejelben morgen offeriven, werden fie jehr jchmell MW 
verfauft jein: es tit ein Bargaiı, der Fuch in Erſtau— .) 


rine, Navy und grün. 


nen fjegen wird, per Yard 


Uralter Schwindel. 


Herr E. W. Jones, der Sefretär und | 


Kurze Tamen:Coats, 24 bis 27 Zoll lang, Bor 
Facon und pajlender Rüden, gemacht von $ 
ſey Cloth, Be 
haltigkeit von Farben, hübſch ge— 
füttert und richtig gemacht, reduz. 
von 55.95 und 87.50 auf 

Kurze Damen-Coats, neueſte Facons, gemacht dv. 
Kerien Cloth, Melton Eloth, 
ren Stoffen, in ſchwarz und 
mit ſchwerem Satin, fein geſchnei— 
dert, herabmarkirt von *510.00 und 
812.75 auf 
Damen-Raalans, 
ichen Whipcords 
tirungen, Zammet Piped Ränder 
und Yofe, herabgeiest von S10 u. 
12.75 auf 


Sar- 
ver 


Stoffen, Reid: 


4.50 


ader md anderen 


Role und ande: 


farbig, gefüttert 


ER 


gemacht vor reimmwoll. engli- 
in lohferb. und Caſtor Schat— 


6.75 


Tamen = Waifts, in jchmwarz | 


Plaited und 2 9 m | 
| 
= 9 | 


Zeidene 
oder farbig 
Tucked Effekte, 
gefüttert, 


Wolle 


sol 


und 


Sp 
* 


haft. Spezielle 


ſter, 


de 


Moderne Geichäft3:Methoden machen diefe großen 
»Bargains möglich. 


Capes, in ſehr begehrenswerthen Facons, ungefähr 100 im Ganzen, 
argain-Tiſchen zu einem gleichmäßig herabgeſetzten. Preis offerirt, zu welchem fie bald geräumt 
Sie kommen in kürzen und mittleren Längen, gemacht von ſchwerem ſchwarzen Ker— 


Damen-Raglans, 
ton Cloth, Boucles, Kerſeys ete, Auswahl von 
Farben, ſchlicht oder mit Yoke-Effekt, einige halb 
ſatingefüttert, 
u. fancy Cuffs, reduzirt von 
$15 und $16.50 auf 

Tamen 
Venetian Gloth, Homeipun, 
Weave Glorh und anderen Stoffen, in fhwarz 
und farbig, mit jeidegefütterter Waift, 

garnirt mit Stitched Bands, 
neuefte 
gefüttert, 
Taffeta 
weißem KAnife Waiting, 
fled und Sammer: 
Bands, 

Modiſche Flanell Damen-Waiſts, Auswahl 
von 
ſchlichte 
Gffefte, veduz. auf 


2zöll. Foulard Seide für 1. 00. 


Ehe wir uns dieſe Partie von Seidenſtoffen ſicherten, um ſie zu I.OO zu verkaufen, gab es nur 24zöll. Satin Foulards zu dem Preiſe. 
Die Partie, die wir jetzt offeriren, iſt dieſelbe Qualität, aber 8 Zoll breiter. Reiche Foulard Seidenſtoffe von einem Fabrikanten auf 
Er mußte ſich ſogar neue Maſchinen anſchaffen, um den Auftrag auszuführen, denn er konnte — 
ebenjo wie andere Seidenftoff:Fabritanten—nur 243öllige Foulards machen. Wir haben Alles was er machte, Andere mögen vielleicht 
Die Mıuriter jind vornehnm und find nirgends jonjtiwo in Amerika zu finden. 
zöll. Foulards zu $1 ift größer, das ift wahr, aber es liegt mehr Befriedigung in 323011. Youlards 
65 foftete dem Fabrifanten etwas, auszufinden, daf es möglich tft, 32300. Satin Foulards zu machen, die im 
das Frperiment war billig und wird ihm hübjchen Nuben in Zus 


in den modernften ‚Farben. 
tie Seide, welche nicht wieder zu erlangen ift, und Ahr MW 


folltet bald fommen, wenn Ahr welche wünjcht, da 500 


ſehr ſchnell verkauft ſein wird, per Yard 


Ale Winter = Kleider müſſen 


morgen auf 


2.00 


gemacht don reinmwoll. Mel: 


Goat = Kragen 


10.00 


Suits, gem. v. Broadeloth, 
Cheviots, Basket 


= Roufe = 


10.00 


Damen-Dreß-Skirts, garnirt m. 


10.00 


Sfirt, bübich 


Facon 


Seide 


Facons, 
Front⸗ 


und 
fanch 


Narben 
oder 


2.33 


Der Profit an 24s 


zu demjelben Prei3 und meniger 


Dies ift eine Par: 





Au der Patſche. 


Sn ihrem Bemühen, für 


Schabmeifter dverPlano Manufacturing | Corrigan ein Alidi nachzumeifen, legte 


Company ift von einem iniernationalen 
Hocjtapler als Opfer auserloren wor- 
den. Der betreffende Gauner bat 
Ihon häufig in Amerifa Gimpel zu 
fangen verfucht, und feine Methode tit 
der biefigen Polizei fattfam betannt. 
Er fchidt Briefe an Opfer, die er zu 
Ichröpfen gedentt, in welchen er den 


Adreffaten Die überrafchende Mittheiz | 


fung madt, daß er ein jpanifcher Edel- 


mann fei, der in einem Kerfer Madrids , 


Ihmacte. Nach Ueberwindung zahl: 


reicher Schwierigkeiten habe er ermits ı 


telt, daß Adreffat mit ihm verwandt 
fei. Da er noch at Jahre zu verbü- 
Ben habe, jo habe er den lieben Ber- 
wandten in Yusfiht genommen, jein 
in einer Banf deponirte® Vermögen 


von 75,000 Pfund Sterling zu vermalsz | 


ten und gleichzeitig feine reizende Toch— 
ter zu „bevaterın.“ Um den Beweis da= 
für zu liefern, daß Adreffat auch des 
in ihn gefetten Vertrauens würdig jet, 
brauche er nur eine kleine Summe an 
Ambdbrofio Gonzalez, Carreca de San 
Goeronimo, Nr. 33, 1 s Modrid, zu 
enden. Diejer fei der Gefängnik- 
faplan, den er für fich aewoimen habe. 
Herr Gonzalez werde auf Anfragen per 
Kabel meiteren Beicheid geben, da er 
leider fo Scharf bemacht werde, daß er 
nicht in direlten Verkehr mit dem 


Adreſſaten treten könne. Die Briefe find ı 


2cuis Dominquez unterzeichnet, in 
franzöfifcher Sprache geichrieben und in 
Madrid aufagaeben. 
Webnliche Briefe von dem t 
haben kürzlich zwei Bewohner Jowas 
erhalten. Die ganze Geſchichte iſt na— 
türlich nichts, als ein abgedroſchener 
fauler Schwindel. 
a 
Boirtrag über Tolitoi. 


Saune 
N 


Die nächte Verfammlung des deut» 
Ichen Literaturvereins der „North 


mwefiern Univerfity” in Epanfton findet | 


am näditen Freitag, 8 Uhr Abends, ım 
Haufe von Frau M. C. Bragdon, Nr. 
1709 Chicago Abe., Statt. VBize-Ronjul 


i Mezept Nr. 2851. Verühmt wegen feiner viclen tbat: | 


| gen Leuten ich früh entfalte 


Dr. Erich Zoepffel wird einen Vortrag | 


halten, dem da3 Thema „Ruifliicher 


Abtolutismus und Zolftoj“ zu Grunde | : = Eye 
Ka Seren, 6 Grund | pflogenbheit, den größeren Univerfitäten 


| riefige Geldfummen zuzumenden 


freund und Schriftfteller Graf Nitola- | Ne zu einer fabelhaften Größe zu ent- 


liegt, und ber den vielen Bemunderern, 
meldhe der berübmte rufitiche Volf- 


jemwitfch Zolltoj in Chicago und Evans- 
ton bat, jehr erwünjcht fommen dürfte, 
—— tn — 
Etwas ganz Yencs. 


Alderman Fomler läuft feinen Kol- 
legen vom Stadtrath den Rang ab. Er 


geftern Mary Sanders angedli vor 
Richter Dunne falfches Seuaniß ab. 
Corrigan befannte fih ſchuldig, und 
jeine E:ideshelferin wird fich vor den 
Großgeihmworenen wegen Meineides zu 
verantworten haben. Sie wohnt mit 
ihrer bejahrten Mutier im Gebäude 
No. 446 Weit 15. Straße. 

Martin Corrigan und W. Lamleß 
hatten jich vor dem Tribunal des Rid)- 
ter Dunne unter der Untlage zu ber- 
antworten, am Mbend des 16. Dftober 
einen gewillen Victor Verling an Hals 
ted- und 16. Straße in räuberifcher 
Abficht überfallen zu haben. Corrigan 
be&auptete, daß er zu der fraglichen 
Zeit mit Mary Sanders einer Tauf- 
feier in der Familie von Larry Hand, 
an 20. Str., Seimodnte. Marn beitä- 
tigte, zeugeneidlich vernommen, Diele 
Angabe, und jchilderte lang und breit, 
wie ihre Dienitherrin, Frau Stewart, 
bon No. 372 Robey Str., jo gütig war, 
ihr Urlaub zu ertheilen. Frau Stewart 
wurde herbeigeholt und aab an, daß 
Mary vor fünf Jahren aus ihrem 
Dienst aetreten ei, und fie das Mäd- 
chen jeitdem nicht gejeben habe. Wenige 


aY 
Li 


Minuten fpäter befannte fi Corrigan | 
\huldig. Mary wurde im Gerichtsfaale | 


verhaftet. 
-— — 
Das Beſt⸗ gegen Rheumatismus — Eimer K Amend 
iächlichen Heilungen. 


Bryan und Dates halten Reden. 


William %. Bryan und Gouperneur 
Yates Hielien geftern Abend im Uni: 
berjity Club beredte Xnfpracen, in 
welchen jte die angeblichen Vorzüge der 
fleinen Wfademien und „Colleges“ 
über die größeren lniverfitäien im 
Ullgemeinen und diejenigen des Illi— 
nois College im Befonderen hervorho- 
ben. Broan tabdelte in feiner Rede die 
Gründung riefiger Lehranftalten, in 
welchen der Kajtenaeift unter den jun- 
und der 
perfünliden Veranlagung der einzel- 
nen Studirenden nicht genügend Red 
nung getragen werden fünne. Die Ge- 


und 


wideln, habe die Folge, dah der Ein: 


Martin | 


| Mbend der 


| haujes betheiligten. 


Sthadenfeuer. 


Sn der Schneiderwerfftätte bon, 


Charles Bapef, Nr. 23 43. Str., er- 
plodirte heute früh eine Kanne Gajo: 
lin. Bapet, feine Frau und drei Bern» 
hardinersHunde, meiche Hinter der 
Werkſtätte ſchliefen, erwachten rechtzei— 
tig. Das Papek'ſche Ehepaar raffte in 
aller Eile Kleider und Werthſachen zu— 
ſammen und brachte ſich und die Hun— 
de in Sicherheit. Inzwiſchen ſtand die 
Werkſtätte in hellen Flammen. Die 
Bewohner des benachbarten Apart—⸗ 
mentgebäudes, welche durch die Explo— 
ſion gleichfalls unſanft aus dem Schla— 
fe geſchreckt waren, eilten höchlichſt er— 
ſchreckt auf die Straße, wo inzwiſchen 
die Feuerwehr eingetroffen war. Mars 
hal Bazen erließ fofort einen 2—11» 
Warm. Mit Hilfe der Verflärkung ges 
lang e3, des Feuers Herr zu erben, 
nachdem die Schneidermwertjtätte nebjt 
Inhalt um inggefammt $1000, das 
Apartmentgebäude um $50 und bie 
Barbierftube von M. Solomon, Wr. 
425 43. Straße, geringfügig befhädigt 
morden waren. Ein Mildhmann, der 
zur Zeit der Erplofion am Haufe vor» 
überging, wurde durch fallende Glas» 
icherben leicht verlegt. 


Fur; und Neu. 


* Im Medinah Tempel fand geitern 
Sahresball der „A. M. 
Rothſchild Mutual BenefitAſſociation“ 
ſtatt, an welchem ſich etwa 1500 Ange— 
ſtellte des bekannten großen Handels— 
Mitalie . diejer 


| Unterftügunasgelellfchaft find fämmts 


| zelne in der Klaffe aufgehe und feine | 
| eriginellen Denter mehr heranaebildet | 


| würtenr. 


bat jet jogar ein freies Arbeitänach- | 


weiß = Bureau für feine Konftituenten 
eingerichtet. Daffelbe befindet ih Nr. 
589 W. Late Str. in demjelben Lo- 


fal nimmt ein Ungeftellter des Herrn | 


Foroler auch Befchmwerden über mangel- 
baften Zuftand von Straßen und Gaf- 


fen entgegen. 


* Veteriobinfon, der geitern Abend 
beim Fenfterwaichen aus dem zweiten 
Stodwerf des Meyer’fchen Gebäudes, 
No. 216 Ban Buren Straße, ftürzte, 
ift heute Morgen im Samariter = Ho 
Ipital feinen Verlegungen erlegen. 


Gouverneur 


tonte beſonders, daß von jener Anſtalt 
feine Zweifler und Ungläubige ausge— 


Dates BKielt eine | 
| Zobrede auf IMinois College und bes | 


gangen wären. Die Abiturienten diefer | 


Anſtalt feien von qlühendem Miffions> 
eifer bejeelt und von jeher bereit geme- 
fen, den Mißſtänden des Volkslebens 
mit einem feſten Gottesglauben zu be— 
gegnen. 

Außerdem ſprachen noch Prof. Geo. 
E. Vincent von der Chicagoer Univer— 
ſität, Richter R.S. Tuthill und Prä— 
ſident Clifford W. Barnes vom Illi— 
nois College. 


— Man verſteht nur die edle 
Handlung; ſeines Mitmenſchen voll 
und ganz, der man ſelbſt fähig iſt. 


liche Angeſtellte des großen Ladens. 
Das Tanzvergnügen wurde von dem 
Betriebsleiter B. J. Dunne geleitet. 
Die große Polonaife murde von 
Herrn und Frau ©. Rich angeführt, 

* Im Lincoln Park befindet fi zur 
Zeit eines der prädtigften jungen Elen- 
thiere, melche jemals in der Gefangen» 
Ihaft geboren wurden. Das Thier ift 
etwa neun Monate alt und foll im 
Laufe des Monat3 Februar in der 
Fiſch- und Wildſchau ausgeſtellt wer— 
den. Inzwiſchen iſt es in der großen 
nördlichen Einfriedigung im Lincoln 
Park mit anderen Thieren unterge— 
bracht. Es ſtammt von Manitoba, von 
wo es am letzten Dienſtag hier eintraf. 

* Joſephine und Catherine Frank⸗ 
lin, erſt reſp. 13 und 10 Jahre alt, 
und obendrein klein für ihr Alter, wur: 
ven heute von Richter Hall wegen an- 
geblichen Qadendiebltahls dem Jugend 
gericht übermiefen. Die Beiben find 
Schmweltern und wohnen Nr. 18 Eurs 
tier Str. Sie follen in einem Geichäft 
an State Str. Waaren im Weride von 
$75 geitohlen haben. 

* Yuf Anfragen, die von Schulbor- 
ftehern über den Gegenftand an ihn 
gerichtet worden find, hat Direltor 
Cooley erklärt, daß die og. Fofler- 
Diplome auf in diefem Jahre wieder 
an diejenigen Abiturienten der Grams 
rärfchulen vertheilt werben mürben, 
die fih mährend ihrer Schulzeit am 
fleißigften und brapften ermwiejen Bas 
ben, daß aber betreffs der bisher üblich 
gerveienen Prämien-Vertheilung ver 
Schulrath noch erſt Beſchlüſſe werde 
faſſen müſſen. 
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Beränderte Hmitände. 


Lediglich vom Kofienitandpurtte aus 
behandelt die unter dem Borlibe Des 
Admirals Walker ſtehende Iſthmus— 
kommiſſion die viel erörterte Frage, ob 
die mittelamerikaniſche Landenge in 
Nikaragua oder in Kolombia durch— 
ſtochen werden ſollte. Früher hatte ſie 
bekanntlich das Gutachten abgegeben, 
daß in Anbetracht aller Umſtände, alſo 
nicht der techniſchen Schwierigkeiten 
allein, die Nikaraguaroute den Vorzug 
vor der Panamaroute verdiene. Seit— 
dem ſich aber die franzöſiſche Panama— 
geſellſchaft erboten hat, alle ihre Rechte 
und ihr geſammtes Eigenthum für 
$40,000,000 an die Per. Staaten zu 
berfaufen, hat die Komiffion ihre erfte 
Empfehlung zurüdgezogen und fih für 
die Panamaroute entfchieden. 

Dffenbar find die Sachverftändigen 
ber Meinung, daß die Der. Staaten 
mit $40,000,000 nur die thatfächlich 
borhandenen Gebäude, Mafchinen und 
Ausgrabungen der PBanamaaefelichaft 
bezahlen würben,aber nicht ihre theuren 
Erfahrungen. Da fie die Sachlage an 
Drt und Stelle in Augenschein genon= 
men und bie Gefchichte der Panamages 
fenichaft reiflich in Betracht gezogen 
haben, jo haben jte nicht die fefte oder 
breifte Zuperficht, welche die Erpanfio- 
niften im Konarefje und in der Preife 
auszeichnet. Ste alauben nicht, daß 
bie amerifanifchen Ingenieure die noch 
böllig unbefannten Schmwieriafeiten der 
Nikaraguaroute „ſpielend“ überwin— 
ben würden, während die franzöſiſchen 
Ingenieure an die Panamaroute 
viele Jahre angeſtrengteſter Arbeit und 
mehrere Milliarden Francs daran— 
ſetzen mußten. Leſſeps wollte bekannt— 
lich zuerſt einen Kanal ohne alle 
Schleuſen erbauen, aber nicht nur 
mußte ſpäter von dieſem Plane Ab— 
ſtand genommen, ſondern es mußte 
auch der Chagresfluß gebändigt wer— 
ben, der nach jedem tropifchen Regene 
auffe 
ungehbeuren Schaden anrichtete. 
ferner die jchlimmften Giimp 
mäflert und SHofpitäler er 


an ben Ausgrabunasarbeiten 
(She 


Betriebsleiter am Banamatanal buch: 
täblich wie die Fliegen am eriten fal- 
ten Herbittage dahin. Muf ähnliche 
Hinberniffe würde man ganz ficher 
euch in Nikaragua ftohen, ganz abge= 
fehen Davon, daß eigentlich brauchbare 
Pläne für die Nifaraguaroute über- 
haupt noch nicht vorliegen, alfo au 
tein Sachverständiger jagen kann, wel— 
che technischen Schwierigkeiten letzterer 
no bieten mag. Die Pläne für den 
PBanamafanal, die für jeden einzelnen 
Abjhnitt fir und fertig find, erlauben 
einen ziemlich genauen Koftenanjchlag 
für die Beendiaung des heaonnenen 
Werkes. Man fann mit annähernder 
Sicherheit behaupten, daß e3 noch 
$105,000,000 verjlingen wird. Das 
gegen find die rein millfürlichen 
Ehäßungen für den Nifaraquafanal 
Ion von 115 auf 185 Millionen er= 
böht worden, und nicht wenige Kenner 
jind der Anficht, daß die wirklichen 
Koften 400 bis 500 
betragen würden. 
Zroß alledem ijt e3 noch feinesmeas 
ausgemadt, daß der Panamakanal 
bollendet und der Nikaraguafanal auf> 
gegeben werben wird. Die neue Bana> 
magejelihaft mag im Stande jein, 
einen bollftändig unanfechtbaren Bes 
fißtitel zu liefern, obiwoH! auch dag noch 
zweifelhaft ijt, aber die Ver. Staaten 
bon Kolombia jcheinen nicht jo Wille 
fährig zu jein, wie die Hepublifen Nts 
faragua und Kofta Rika. Wenigſtens 
ſoll der kolombiſche Geſandte in Waſh— 
ington bereits erklärt haben, daß ſeine 
Regierung unter keinen Umſtänden ei— 
nen hinlänglich breiten Landſtreifen zu 
beiden Seiten des Kanals auf ewige 
Zeiten an die Ver. Staaten von Ame— 
rila „verpachten“ wird. Vielmehr will 
ſie den Pachtvertrag nur auf 100 oder 
höchſtens 200 Jahre abſchließen und 


Millionen Dollars 


„eine jährliche Bahtiumme von $1,000: | 


000 fordern. Die Ber. Staaten wollen 
aber weder rund $200,000,000 an eine 
Sache wenden, die ihnen 
nicht gehören würde, noch find fie ge— 
neigt, auf die jährlichen Betriebsfoften 
eines linternehmens, das fi) voraug- 
fichtlich ohnehin nicht bezahlen mird, 
noh eine Million daraufzufchlagen. 
Da der Panamatanal weit kürzer if 
und viel weniger Schleufen und Arüm- 
mungen bat, al3 der Nifaraquafanal, 
fo würde fich fein Betrieb von Haufe 
aus viel billiger ftellen, doch würde dies 
fer Bortheil wieder ausgeglichen wer» 


ben, wenn die kolombiiche Negierung | 


ein hohes Pachtgeld erhielte. Tritt alfo 
Kolombia von feinen Forderungen 
nicht zurüd, jo wird ber Genat ver: 
mutblich den Vorfchlag der Panama: 
gefellihaft abmeifen und die Bill des 
Abgeorbneienhaufes annehmen. 

Db die Ver. Staaten überhaupt auf 
frembem Gebiete einen Kanal bauen 
follten, braucht heute nicht mehr erör- 
tert zu werden. Hierüber find die Aften 


J geſchloſſen, und es fragt ſich nur noch, 
2 weile Route gewählt merben follte. 


Da ift es immerhin fchon erfreulich, 
daß fi der Senat die Sache wenig» 
fiend reiflich überlegen und die Gnt- 
fcheibung nicht überftürzen will. 


| 
| 


Schließlich | 


| sichten, mie e8 den Weichen einfällt, 


| fein, dah ein paar Genatoren für bie 


— — 


Himmelreich und Bundesſenat. 


Was iſt der Unterſchied zwiſchen 
dem Himmelreich und dem Bundesſe— 
nat? Antwort: In das Himmelreich 
zu kommen iſt für einen Reichen, in 
den Bundesſenat zu gelangen für ei— 
nen Armen ſchwerer, als daß ein 
Kameel durch ein Nadelöhr gehe. Das 
war bisher ſo etwas wie ein öffentli— 
ches Geheimniß, das vorſichtige Men— 
ſchen ſich nur zuflüſterten, wenn ſie 
„unter ſich“ waren; geſtern aber wurde 
es in offener Sitzung ini Abgeordneten⸗ 
hauſe des Kongreſſes geſagt, es wird 
im Congreſſional Record einen Platz 
erhalten und nun darf man es gerade 
herausſagen und als witziger Menſch 
die ſchöne neue Scherzfrage in der fein— 
ſten Geſellſchaft aufgeben, ohne Gefahr 
zu laufen, „Anarchiſt“ geſcholten zu 
werden. 

Das Gleißniß wurde von dem Ab— 
geordneten Corliß von Michigan ange— 
wendet, als er dem Hauſe einen günſti— 
gen Bericht abſtattete über die Reſolu— 
tion, welche auf die Einführung der un— 
mittelbaren Volkswahl für Bundesſe— 
natoren abzielt. In dem Bericht ſelbſt 
wird darauf hingewieſen, daß in ge— 
wiſſen Staaten die Wahl von Bundes— 
ſenatoren durch die Staatsgeſetzgebun— 
gen zu einer ſehr ſchwierigen Sache ge— 
worden iſt; daß nicht ſelten ſehr kor— 
rupte Mittel angewendet wurden, eine 
Wahl zu erlangen, daß mehrere Male 
Staaten der ihnen zukommenden Ver— 
tretung im Bundesſenate zeitweilig 
verluſtig gingen, weil die Geſetzgeber ſich 
nicht einigen konnten, und daß die 
Staats-, ſowie die Bundesintereſſen 
darunter leiden müſſen. Weiter heißt. 
es in dem Bericht: „Führe uns nicht 
in Verſuchung. In ihrer gegenwärti- 
gen Form legt die Verfaſſung aber den 
Mitgliedern die Verſuchung geradezu in 
den Weg, wodurch viele gute und wirk- 
lich verdienſtvolle Männer geſchlagen 
und der Ruhm und die Ehre des 
Senatorenamtes dem Volke durch 
korrupte Mittel aus den Hän— 
den geriſſen werden. Nehmt den 
Staatsgeſetzgebungen das Recht, 
die Bundesſenatoren auszuwählen, 
und ihr werdet eine der ſtärkſten 
Kräfte zerſtören, durch welche der Ein— 
fluß der Korporationen jetzt maßge— 
bend iſt. Gebt dem Volke das Recht, 
das in dieſem Verfaſſungszuſatz vor— 
geſchlagen iſt, und der Bundesſenat 
wird wieder die Stellung einnehmen, 
welche die Väter des Landes für ihn 
auserjeben hatter, und die Einflüffe, | 
melche jet das Vertrauen des Publi— 
fums in biejem wichtigen Ymweig ber 
Regierung bedrohen, erden ver— 
ſcheucht werden.“ 

Das iſt ſo beredt, wie's wahr iſt, 
und da die Mitglieder des Abgeordne- 
tenhauſes, wie ſo manches Andere, auch 
die Wahrheit erkennen, wenn ſie ſie ſe— 
hen, wird die Reſolution, welche den die 
Senatorwahlen betreffenden Verfaſ— 
ſungszuſatz vorſchlägt, vom Abgeord— 
netenhauſe angenommen werden 
wie ſchon ſo manches Mal in früheren 
Jahren. Und dabei wird's dann ſein 
Bewenden haben. Wenn die Reſolu— 
tion vor den Senat kommt, wird ſie 
j 3 aelegt werden, — fie 
mird ein „Itilles Begräbniß” erhalten, 
mie ihre Vorgängerinnen. E3 mird 
den Mitgliedern des Millionärklubs 
ebenſo wenig einfallen, der anzüg— 
lichen Bemertungen des Herrn Corliß 
und Anderer wegen auf ihre Unabhän— 
gigkeit von dem lieben Volke zu ver— 





— 
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ne —6 
ſanft zur Ruhe 


ihre Reichthümer zu verſchenken, um 
ſich den Eingang in das Himmelreich 
zu erleichtern. Ausnahmen wird es | 
immer und überoll geben. Es mag 


Refolution ftimmen, beaw. — e3 wird 
im Senate wohl gar nicht zur Abitim= 
mung fommen — der unmittelbaren 

aber | 
das milf nichts bedeuten. find 
folche Ausnahmen, wie der Herr Cars 
negie, der den guten Willen hat, arm 
zu jterben, allem Anfcheine nad) das 
Rollbrinaen der fchweren That aber 
nicht finden wird. Mie Sanft Peter 
hoffentlich dereinft den guten Willen 
für die That nehmen und Herrn Car- 
negie troß der ihn etwa noch) belaften- 
ten NReichthümer den Eingang In? 
Himmelreich geftatten wird, jo werben 
hoffentlich auch die Bürger in der Se- 
natorenmwahl-Frage den guten Willen 
für die That nehmen und denen ban> 
ten, die fich zugunften der jhönen Re= 
form erklärten, wenn aud) nichts dar—⸗ 
aus wird. 


| 
| 
| 
| 
Nohmals Die ie? 
Trage. | 
| 

/ 

| 

| 

| 

| 





Das 


In einem kürzlich an dieſer Gtelle er- 
ſchienen Artilel über die „Wolkenſcha— 
ber“Frage wurde geſagt, der Stadt— 
rath habe die nachgefuchten „Spezial— 
Permits“ für die Errichtung mehrere 
ſechszehnſtöckiger Gebäude bewilligt. 
Dés war ein Irrthum. Damals hatte 


nur der betrefende Ausſchuß des Stadt— 


raths die Bewilligung anempfohlen, 
und ſeither hat der Stadtrath ſich ſogar 


geweigert, die nachgeſuchte Erlaubniß 


zu geben. Wenn alſo in dem damals 
Gefagten ſo etwas wie ein Vorwurf | 
unterthäniger Dienftbeilifienheit jelbft- | 
herrlichen Großen gegenüber lag, ſo 
war derſelbe ungerecht — höchſtens der | 
betreffende Ausfchuß verdient ſolchen 
Vorwurf, der Stadtrath als — 
handelte vorwurfsfrei und das ſei 
hiermit freudig und abbittend aner— 
kannt! Im Uebrigen iſt aber von dem 
Geſagten nichts zurückzunehmen, und 
Alles, was ſeither zugunſten der Wider— 
rufung jener die Gebäudehöhe auf 132 
Fuß beſchränkenden Ordinanz geſagt 
wurde, hat die Nothwendigkeit ſolchen 
Vorgehens nicht dargethan. 

Gewiß, gleiches Recht für Alle! 
Wenn man die Ordinanz nicht ſtreng 
durchführen will, dann iſt es beſſer, daß 
ſie widerrufen werde. Es wäre unge— 
recht und ſchädlich, dem Einen zu geſtat— 
ten, was dem Andern verboten iſt. 
Aber warum will man ſie nicht ſtreng 
durchführen? 

Es wird behauptet, daßk das Geſchäft 
darunter leiden würde. Die acht Wol⸗ 
kenkratzer, deren Herſtellung geplant 


nicht bezahlen, ſo können die jetzt darauf 


beſitz in Chicago. 
Plänen für ſechzehnſtöckige Gebäude 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch), den 22. JANUAr 1307, 


wird, werben, jo beißt es, nicht gebaut 


werden, mern die Orbinanz beftehen 
bleibt und befondere Erlaubnißfcheine 
bermeigert werden. „Wenn mir nicht 
fo bauen fönnen, tie wir wollen, dann 
werden wir gar nicht bauen,“ Tollen 
die Herren, melche die Wolkenkratzer 
planten, gejagt haben, „bern Die Bo— 
denpreife find fo hoch, daß nur Gebäube 
ben jehszehn Stodwerfen und darüber 
fich bezahlen.“ 

„Das ift eine merkwürdige VBereis- 
führung, die nur dadurch möglich ift, 
daß man an eine firenge und dauernde 
Durkführung der Drdinanz nicht 
glaubt. Wenn fich angefichts der ho- 
ben Grundpreife zwölfftödige Gebäude 


ftehenden fünf-, feche- oder achtflödi- 


ı gen Gebäude doc) erjt recht nicht pro- 


fitabel fein; und doch wollte man fie 
meiterbejteden laffen, iroß des doch 
wohl vorliegenden Vebürfniffes für 
mehr Raum und praftifchere Gebäu- 
de? Die Herren, welche jene Hochbau= 
ten planen, find ganz außerordentlich 


ı Tluge Gefchäftzleute, und fie würden 


jenes ganz gemwik nicht thun, wenn fie 
eben [i cher wären, daß die Ordinanz 
aufrecht erhalten und ftreng durchges 
führt werden wird, und zwar nicht 
nur jebt, fondern auf abjehbare Zeit. 
Sie ſind ſehr einflußreiche Herren und 
würden, wenn ſie jetzt gezwungen wer— 
den, ſich nach der Ordinanz zu rich— 
ten, ſpäter ſelbſt eifrig für ihre Auf— 
rechterhaltung eintreten, ſo daß, wenn 
man jebt fejt bliebe, wenig Gefahr 


| wäre, daß in abfehbarer Zeit eine Aen- 


derung eintreten fönne. Die Hochbau= 
ien werden Doch nur geplant, weil ein 
Bebürfniß für mehr und beilere Räu- 
me vorhanden ift, und es ift fehmer 


 glaublih, daß man darauf verzichten 


würde, überhaupt zu bauen, wenn fich 
berausftellt, daß feine Auzficht ifi, die 
Grlaubnig für höhere al& 132 Fuß 
hohe Gebäude zu erhalten, denn das 


ı Vebürfniß, das den Bauplänen zu: 


grunde liegt, bleibt doch befiehen. Es 
mag fein, daß die Verausgabung der 


| $20,000,000, welche die acht oder neun 


geplanten Wolkenkratzer angeblich fo- 
jten Tollen, eine kurze Zeit hinauzge- 
Ihoben mwerben würde durch die Wei— 
gerung bes Stabdtrathg, die Ordinanz 
abzuändern oder „Spezial-Bermitz“ 


ı auszuftelen — auf lange mürde das 


nicht fein und aufgegeben wären die 
Neubauten damit erft recht nicht, — 
oder will man vielleicht glauben ma= 
hen, daß die Molfenkraker in PBoler 


| City, Dead Shot oder Cemetery oder 


ähnlichen Ihönen Orten errichtet wer— 
den jollen, wenn das undanfbare Chi- 


| cago nichts von ihnen willen will? Die 
ı Herren, welche jene Moltenfraber auf: 
| führen molfen, haben noch mehr@rund- 


Wenn fie jebt mit 


nicht durchbringen fünnen, bauen fie 
vielleicht ftatt acht folcher zehn zmölf- 
ſtöckige. Es koſtet mehr ſechzehnſtöckige 
Gebäude zu errichten, als zwölfſtöckige; 
für dieſe mag genug Geld da ſein, wo 
das Geld für jene fehlt; es mag in ei— 
ner beſtimmten Gegend genug Nach— 
rage nach Office-Raum u. ſ. w. ſein, 
ein zwölfſtöckiges Gebäude zu füllen, 
aber nicht genug für ein ſechzehnſtöcki— 
ges, und wenn man einſieht, daß die 
Höhe der Gebäude unabänderlich auf 
132 Fuß bemeſſen bleibt, mag man 


das zwölfſtöckige Gebäude aufführen, 
während man andernfalls noch warten 


würde, bis die Ausſicht da iſt, das 
ſechzehnſtöckige Gebäude füllen zu kön— 


nen, denn ſo lange ſolche geſtattet ſind, 


mag es wohl unklug erſcheinen, zwölf— 
ſtöckige zu errichten, weil dieſe durch 
neue Wolkenſchaber in den Schatten 
geſtellt werden könnten. 

Wenn ſtatt der geplanien acht ſech— 
zehnſtöckigenGebäude acht zwölfſtöckige 
gebaut würden, ſo würden damit (acht 
mal vier) zweiunddreißig Stockwerke, 
die man doch offenbar glaubt mit Mie— 
thern füllen zu können, wegfallen, d. h. 
es bliebe dann noch genug unbefrie— 
digte Nachfrage nach Office-Raum u. 
ſ. w. drei weitere zwölfſtöckige Gebäu— 
de zu füllen und wenn die Nachfrage 
ba tft, dann wird gebaut werden. 

Durch das Feltbalten an der Ordi— 
nanz würde die Bauthätigteit im Ge- 
fhäfteviertel nicht verringert, fonbern 
erit recht angereat werden. Nur die lin- 
ficherheit, daß es auch Dabei bleiden 
wird, iſt ſchädlich. Die Er 
laubniß, Wolkenſchaber zu errichten, 
würde die Bauthätigkeit nicht heben, 
ſondern beſchränken. Jeder Wolken— 
kratzer mehr iſt ein Uebel, das auch be— 
ſonders der Bauthätigkeit Eintrag 
thut. 


Prinz Heinrich und Kapt. Evans. 

Prinz Heinrich hat ſich, wie bereits 
telegraphiſch berichted wurde, ſehr 
freut darüber geäußert, daß Präſident 
Rooſebelt Rear-Admiral Robley D. 
Ebans mit ſeinem Empfange und ſei— 
ner Begleitung in den Ver. Staaten 
beauftragt habe, da ihn mit Evans eine 
alte Seemanns-Freundſchaft verbinde. 

Die Epiſode zwiſchen dem Prinzen 
Heinrich und dem damaligen Kapitän 
Evans, gelegentlich der Feſtiage in 
Kiel, welche Letzterer in ſeinem „Eines 
Seemanns Log“ beſchreibt, ſpielte ſich 
folgendermaßen ab: 

Am Tage nach ſeiner Ankunft auf 
der Kieler Föhrde, einem Sonntage, 
fand an Bord des deuiſchen Flaggſchif— 
fes zu Ehren der fremden Gäſte Em— 
pfang und Ball ſigait. Evans, dem 
1865 vor Fort Fiſher eine Rebellenku— 
gel das rechte Knie zerſchmettert hat, iſt 
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Juckende Haut 


3eschwerden Tag und Nacht — 

Dies sind die Klagen der Unglück- 
lichen, die mit Ekzema oder Salzfluss 
behaftet sind — und äusserliche Mittel 
heilen nicht — sie können nicht. 

Die Quelle des Leidens ist das Blut — 
reinigt es und diese schuppige, brennende, 
juckende Hautkrankheit verschwindet. 


Hood’s Sarsaparilla 
befreit das Blut von alien Unreinigkei- 
ten und heilt alle Ausschläge, Nehmt 
nichts anderes. 


— 
— 


für das Parkett das Ballfaales ver- 


foren, und er trat daher während be3 
Balles zur Seite, als fich ihm ein jun: 
ger deutfcher Kapitän zugefellte, deiten 
Name wie jo viele andere ihm bei Det 
Maffenvorftellung entgangen mar. Det | 
beutiche Kamerad hatte ein ſcharf ge⸗ 
fchnittenes, edel geformtes Gefiht und 
Iprad} das Englifche auffällig afzent- 
frei. Die Beiden tamen ins Geipräd 
und Evans fah, daß er eg mit einem 
tüchtigen Marineoffizier zu thun halte; | 
fie fprachen über Flottenangelegenhei— 
ten, und wo Evans nicht mit dem Deul> 
ſchen Kapitän übereinfiimmte, jagte er 
es offen heraus, und der Andere Mat 
ebenfo freimüthig gegen ihn. Nach el- 
ner Meile fagte der deutjche Offizier, et 
twünfche Evans feiner Gemahlin Dorzus 
fielen, und diefer fand fich bald ım Sr 
ipräch mit einer anmuibiaen Dame, Die) 
ebenfalls tadellos Enaliid [prad. Ro⸗ 
türlich kannte er auch ihten Kun 
wicht und in der lebhaften Konjeroatton 
hatte er erft gar nicht bemerft, daB eine } 
Anzahl anderer Damen und Herren auf | 
fein Gegenüber au warten ſchienen. en 
berabichtedete fich daher und zog ſich zu 
einer Zigarre in die Kabine zurüd, al? | 
ihm beim Eintritt Womiral Anorr ent- 
gegenrief: 

„Evanz, der Prinz fagt, Si 
ein famojer Sterl; er will Sie de 
fer vorftellen.“ 

„Aomiral, ih Hab’ ja den Prinzen | 
noch nicht gefeben und fenn’ ihn gar | 
nicht.“ 

„Nun, Sie follten ihn doch jegt wohl 
fennen, Sie haben ja eine halbe Stunde 
mit ihm gefprochen; was Sie mit der 
Prinzeffin gefprochen, weiß ich Freilich 
nicht.“ 

„SH hatte alfo,” fo erzählt Womtral 
Evans, „mit den beiden liebenttwiürdig- 
ftien Leuten gefprochen, die mir je vor— 


| 
| 
e Seien | 


vi 
gefommen find, ohne eine Ahnung, daß 
fie Prinz und Bringeffin Heinrich wa- 
ren. Sch hatte in der Konverfation 
Alles gerade fo berausgefagt, mie ich 
dachte. Der Pring trug Kapitäns- 
Uniform und fommandirte das Fahre | 
zeug, an defien Bord der Empfang 
ftattfand. Ich kam fpäter noch häufig 
mit ihmen in Berührung, verdanfe | 
ihnen viele FFreumdlichkeiten, und je | 
nıehr ich fie ferınen lernte, defto mehr 
Bemundernämwerthe3 fand ich an Bei- 
den. Sicherlich verbanfe ich e3 auch der 
Unfmerkfamteit des Bringen Heinrich, 
daß fein Bruder, der Raifer, mich mit 
fo archem MWohlmwollen behandelte. 
Prinzeſſin Irene kam fpäter noch mehr: 
mald an Bord der „Nem Nork,” die! 
Befuche Ichienen ihr aufrichtiges Ver: 
gnügen zu maden.” .... 

Dänemarks weſtindiſche Inſeln. 

Wiederholt wurde von der anglo— 
amerikaniſchen Preſſe die Nachricht ber— | 
breitet, und hinterher wieder in Abrede | 
geftellt, daß die Verhandlungen zwi> | 
[chen ber Regierung von Dänemark | 
und ber ber Ver. Staaten betreffs des | 
Antaufs der wetindifchen Snfeln durch | 
die legtere zum WXbichluß gelangt mä- 
ren. Um 3. Januar wurde dem bäni- | 
Ihen Minifterraih eine an die Regie: | 
rung gerichtete und von den namhafte> | 
jten Bolitifern und Gtroßindufiriellen | 
des Zandes unterzeichnete Wdrefle über: 
reicht, worin die Regierung aufgefor- | 
dert wird, die weſtindiſchen Inſeln 
nicht zu verfaufen, bevor Die Benölfe- 
tung derjelben durch eine Wbjtimmung 
erklärt habe, od fie zu Amerika oder zu 
Dänemark zu gehören wünfce. Was 
die Haltung des neuen Miniflertums 
gegenüber diefer Angelegenheit betrifjt, 
jo weiß man mit Sicherheit, daß nur 
zwei Miniſter, der Lertehesminifer | 
Hörup und der Kultusminifter Chris 
hienfen-Stabil, für den Verkauf find, | 
während die anderen Mitalieder De 
Regierung die Inieln für Dänemark 
zu bewahren wünjchen. Der König ift | 
ebenfalls geaen den VBerfauf und wird 
ir diefer Anficht fomohl vom Aron: | 
prinzen al? auch vom Prinzen Waldes | 
mar geftüßt. Xm „Folfething” find die 
Meinungen fehr aetheilt, die Mehrzagl 
der Linfenreformpartei Tcheint jebod) | 
für den DBerfauf zu fein. Dügegen 
herrſcht im „Landsthing“ faſt Einſtim— 
migkeit gegen den Verkauf. Die ge— 
plante däniich = meitindiiche Dampf: 
ſchiffs -Geſellſchaft 
in's Leben treten, mögen nun die In— 
ſeln verkauft werden, oder nicht. Die 
nöthigen Geldmittel, 4 Millionen Kro— 
nen, find von Kopenhagener Banken ges | 
zeichnet und AMltten werden nicht aus= | 
geboten. Man mird vorläufig bier | 
große Dampfer anichaffen und eine | 
wöchentliche Verbinvung zwiſchen Zen- 
trolamerifa und Europa berjtellen. Die | 
Dampfer werden jedesmal St. Theo» 
mas anlaufen. 

| 


wird jedenfalls 


Deutiite Lolomotiven in Franf: 
reid). 

Sn Ebernay, einer Station de3 
„Chemin de fer de ER“, bemunderte 
das Pudlifum diefer Tage eine Riejen- 
Iofomotive, welche eben ihre Verfuchs- 
fahrt gemacht Hatte und nun bon et> 
nem zahlreichen Xrbeiterperfonal ge> 
pubt und gerieben wurde. E8 war eine 
funfelnagelneue Maine, eine von je= | 
nen Monftre = Cofomotiven, die gegen: | 
märtiq mit enormer Schnelligkeit bie | 
franzöfiichen Orient - Erpreßzüge auf | 
ber Fahrt nach Konftantinopel leiten. | 
Zum großen Erjtaunen des neugieri= | 
gen Pudlitums bemerkte der Stations- | 
chef, daß diefe Lofomotive bon 3600 | 
Pferdefräften durch die „Compagnie de | 
l'Eſt“ in Deutfchland beftellt murde 
und zwar zufammen mit einer Reihe 
bon 30 ähnlichen Mafchinen. Diefe 
Ihatfache gibt einem franzöfifchen In— 
genieur, Herrn Epor, Veranlaflung, 
im Parifer „Matin“ einen geharnijch> 
ten Artikel gegen die franzöſiſche Eiſen— 
bahngeſellſchaft zu veröffentlichen, wel⸗ 
che ſich ſoweit vergeſſen konnte, lei— 
ſtungsfähige Lokomotiven in Deutſch— 
land anzufaufen. Das alfo, ruft Herr 
Eoor, find die Folgen der legten Bari- 
fer Weltausftellung! Statt daß bie 
franzöfifche Eifenbahninduftrie neue 
Abfabgebiete gefunden hätte, hat fic 
Frankreih für ausländifche Erzeug- 


| borzugehen 


—— ———— —— — 


rn —— 
niffe begeiftert. Der „Matin“ zeiht bie 
„Compagnie de PEjt“ des Hochver- 
raths, weil fie die ihr vom Staate ge> | 


mährte Subvention zur Bereicherung 


der deutfchen Indufirie benuge und | 


deutfhe Mechaniker auf franzöfiichen 
Eifenbahnlinien Verſuchsfahrten aus— 
führen laſſe. Das deutſche Perſonal - 
ſo theilt warnend das ängſtliche Part— 
ſer Blatt mit — welches zur Aufſtel— 
lung und Bedienung der Maſchine he— 
rübergekommen ſei, gehöre zur deut— 
ſchen Mobiliſirung und hätte ein ſtra— 


tegiſches Intereſſe daran, die längs der 
Grenze gelegenen Linien kennen zu ler— 
nen. Alle dieſe Gefahren, deren Gegen- 


ſtandsloſigkeit ja ganz 
die 


klar iſt, werden 


paſſende Erwerbungen im Ausland zu 
erneuern. Wie ſehr das noth thut, weiß 
Jeder, der das 
hat, in franzöſiſchen Waggons und mit 
franzöſiſchen Lokomotiven zu fahren. 


Alzuſcharf macht ſchartig. 


Gegen die Scharfmacherei in der Pos 
mendet fich auch Prof. Delz | - 


lenpolitik 
brück im Januarheft der 


N — 
„Preuß. J 


bücher“ im Hinblick auf die Zweckloſig- 
keit von Maßnahmen, wie die Wreſche-⸗ 


1 Maſſenzüchtigung. Er 
daß der Unterricht in der deutſchen 
Sprache nicht den Erfolg gehabt habe, 
Polen zum Deutſchthum herüberzuzie— 
hen, daß die Anſiedlungspolitik wenig 
gewirkt habe, und daß überhaupt die 
meiſten Maßnahmen in den Grenzmar— 
ken zu Gunſten der Polen ausgeſchla— 
gen ſeien. Er führt dann aus: 

Die Schulſzene in Wreſchen hat den 
Polen die ganze Stärke ihrer Poſition 
gezeigt, und es iſt offenbar, daß ſie ſich 
vorbereiten, von hier aus 
Trotz der wiederholten 
Beſtrafung haben ſich die Wreſchener 
Kinder geweigert, im Religionsunter— 


richt deutſch zu antworten, und ſchon 
Orten 
In welche Lage 


wird aus mehreren anderen 
Aehnliches berichtet. 
kommen wir, wenn ſich dieſer Wider— 
ſtand etwa auf das ganze polniſche Ge— 
biet fortpflanzt? Ich frage: Soll der 
preußiſche Staat in ber 
daß jeden Augenblick ein kluger Ka— 
plan und ein paar trotzige und tapfere 
Schulbuben, 
Mantel des Martyrismus hüllen, die 
preußiſche Staatsautorität in die 
Schranken fordern und über ſie trium— 
phiren können? „Religionsunterricht 
in der Mutierſprache“ iſt einmal das 
Prinzip, das den Polen in 'dieſem 
Kampfe die unbedingte moraliſche Ue— 
berlegenheit gibt. Wir bedürfen jetzt 
eines geſchickten Diplomaten, der uns 
aus der Sackgaſſe, in die das Kultus— 
miniſterium gerathen iſt, wie einſt mit 
dem Verbot des Sakramente-Spendens 
im Kulturkampf, wieder herausführt, 
ohne daß der Staat eine Niederlage er— 
leidet. 


Krieg mit untauglichen Mitteln. Nicht 
nur um des Friedens im eigenen Hau— 


fe willen, der ja ohnehin auf diefen na= | 
tionalgemifchten Gebieten nie völlig er= | 
reicht werden fann, fondern namentlich | 


auch um unferer deutfchen Brüder im 
Auzlande willen, die unter dem böfen 
Beifpiel Preußen? fchmer zu leiden 
haben, ifl e& mwünfchenswerth, daß in 
der polnifchen Schulfrage Jobald mie 
möglich der Konflikt aus der Welt ge= 
Ichafft merbe. 
Lokalbericht. 


Verlangt cin Schmerjenspflaiter. 


Antoni Sudolasti bat im Kreisge- 


tiht die Firma Swift & Company | 
auf $15,000 Schadenerfaß verklagt, | 
weil er ongeblid) in Dieniten der Fir= | 
ma und durch deren Nachläffiafeit Verz | 
legungen erlitt, welche zur ?Folge hatz | 
der rechten | 


ten, daß er den Gebrauch 
Hand, 
büßte. Der Stlagefürift nad 
res als Fleiſcher in der Anlage von 
Shift & Co. beihäftigt, und zwar 
hatte ex Rinderfadaver zu enihäuten 
und au 3 
gelommen, daß er 
dieſem Arbeitszweige 


ren, ſich mit den ibhnen 


Handwerkszeugen unabſichtlich Verle- 


zungen beibrachten. Er hätte Kadaver 
zerlegen müſſen, die ſchwammartige 
Auswüchſe hatien, in welchen ſich gif— 
tige Materie befand. Die Folge war, 


ſich eine Blutvergiftung zuzog, 
welche ihm den Gebrauch des Armes 


toſtete. Er behauptet, daß die Firma 
den Zuſtand der Kadaver kannte, oder 
wohl hätte kennen müſſen, wenn ſie die 
zöthige Sorgfalt 
und ihn hätte warnen können 
vor den Gefahren, welchen er bei einer 
Verarbeitung derartiger Kadaver aus— 
geſetzt war. 


Er kommt. 


Dr. Wever, der deutſche Konſul, iſt | 
amilich benachrichtigt worden, | 
daß Prinz Heinrich von Preußen auf | 


bereits 


jeinem bevorjtehenden rafchen Streif- 
zug durch einen T 
Staaten auch Chicago einen kurzen Be- 
fuh cebjtatten werde. — Der deutfch- 


ameritanifche republifanifche Zentrals | 


flub von Coof County Hat fich in feiner 
geftern Abend abgehaltenen Verfamm- 


lung verpflichtet gefühlt, ein Komite zu 


ernennen, das ihn verireten foll bei den 
Veltlichkeiten, melde zu Ehren des 
Prinzen bier veranftaltet werden mö- 
gen. Zu Mitgliedern des Komitez find 
die Herren rang Amberg, Louis Kift- 
ler, D. 2. Wullmeber und Emil Wil- 
merih beftimmi worden. Die von dem 
Klub vorgenommene: Beamtenmwahl hat 
folgendes Refultat ergeben: Präfident, 
an Umberg; Bize-PBräfidenten, Wr. 
. Zorige, Win. E. Biedermann, Chaz. 
d. Nagle, M. Schreiner, Dr. Bhilipp 
Sattler, Loui3 Kifller un DO. 8. 
Wullmeber; Sefreiäre, 2, Kugler, €. 
Zimmer und Fred Follett; Schabmei- 
fter, Emil Williwertd; Orbnungshüter, 
Chris Righeimer. 


franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
wohl nicht abhalten, ihr Material durch 


„Vergnügen“ gehabt 


ahr— 


ſlellt feſt, 


zum Angriff 


Lage bleiben, 


die ſich geſchickt in den 


Der Krieg, wie wir ihn heute 
gegen das Polenthum führen, iſt ein 


ſowie des rechten Armes ein- 
war | 
Sudolasfi im Januar vorigen Sahs | 


J 
erlegen. &3 fei da häufig vor= | 
1 und andere, die in | 
beigäftigt mas | 
aeiteferten | 


an den Tag geleat | 


heil der Vereinigten | 


Keßergeridt. 


| Zu einer Unterfuchung der gegen 
' Prof. Charles W. Pearfon von der 
Northweſtern liniverfity erhobenenBe- 
ſchuldigung der Keberei find geftern 
; jeitens des Irufteeförpers diefer An- 
| tal Die erften Schritte eingeleitet wor- 
! den, indem ein au& drei Iruftees beite- 
ı hendes Komite ernannt murde, mel: 
ı Ges bie Anfchuldigungen einer ge- 
jnauen Prüfung unterziehen und das 
| Ergebniß jeiner interfuhung den 
| Truftees übermitteln joll. 

| Prof. Rearfon hat bekanntlich unter 
ben ſtrenggläubigen Methodiſten gro— 
ßes Entſetzen erregt durch eine un— 
langſt von ihm herausgegebeneSchrift, 
worin er die Wunder der Bibel als 
poetiſche oder ſinnbildliche Erdichtun— 
gen erklärt. Daß der freimüthige 
Freunde hat, die ſich 
Wort für ihn einzulegen, ging aus den 
recht lebhaften Verhandlungen die— 


ſer Körperſchaft hervor. Das Unter— 


fuchungs-Komite befteht aus dem ftell= | 


vertretenden Präfidenten Bonbright, 
Dr. R. D. Sheppard und M. H. Wil— 


u d Iruftees herrſchende 
nmung bertritt, jo nimmt 

ler aewilfermahen die Stelle eines Un- 
juchu t3 ein. E35 mird in 
jen dem Berichte 
Spannung ent- 


terfuchunasgerichte 
| den berüßtien 
dieſes Komites 
gegen. 

— — — — 


Lebensgefährlich vermeſſert. 


Albert Skwiarez, von Nr. 74 Cleaver 
Straße, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde bewußtlos in einer Blutlache 

an Cleveland Ave. und Bradley Stir. 
liegend, vorgefunden. Er hatte Stich— 
wunden im Geſicht und einen tiefen 
Meſſerſtich in der Bruſt erlitten. Als 
ihn Poliziſten fanden, ſuchte ein Mann 
das Weite. r wurde verfolgt und 
eingefangen. Der gleichfall3 vermeffer- 
te Vrreftant gab feinen Namen als 
Ihesdore Brayigle an. Da er nur 
polnifch Iprach, fonnte die Polizei nicht 
ermitteln, mie er und Stmwiarez zu 
| ihren Berlekungen famen. Später wur— 
de ein geiwilfer Stanley Zitfos verhaf- 
| tet, der in Seielfchaft der Beiden ge= 
mejen fein foll. Sfmwiarez fand Auf- 
nahme im Elizabeth Hofpital, mo 
fein Zuftand als fritifch bezeichnet 
murde, Die Polizei hat eine Unter- 
geleitet. 


1 
Dioeſe 
— te]: 


— 


mi 





ne 
ſuchung eingeleite 


Healy wiedererwählt. 


Healy wurde geſtern von 
der Firemen's Benevolent Aſſociation 
wiederum zu ihrem Präſidenten er— 
wählt. Alle übrigen Beamten, mit Aus— 
nahme des protokollirenden Sekretärs, 
| James DO’Hern, wurden ebenfall3 mit 
einer Wiederwahl geehrt. Das Finanze 
| Romite meldete einen KRaffenbeitand 
bon $79,405. Die ausgezahlien Pen» 
ftionsaeider beliefen jich im Laufe des 
| Sahres auf $8,985. Für Leichen be> 
| gängniffe twurden $1912 verausgabt. 
Der bereit zum fünften Mal zum 
| Bräftventen ermählte Herr Healy trat 
der Feuerwehr im Jahre 1871 bei und 
fchied im Jahre 1882 au3 dem Dienft. 


Daniel D. 


Oo 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag das Leitungs— 
waſſer aus der 14. Straße-, der Cen— 
tralParkAbe.⸗, der LakeView- und der 
Auſtin-Pumpſtation von guter Bes 
ſchaffenheit; das aus den übrigen Sta— 
tionen wird als brauchbar bezeichnet. 

— 

* Im Kreiſe ihrer Angehörigen und 
zahlreichen Freunde wird heute von den 
Eheleuten Friedrich Metz in ihrer 
Wohnung, No. 82 Rees Straße, das 


ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit be— 
gangen. 

* Der hieſige Zweig der American 
Transvogl Leggue hat dem Bundesab— 
geordneten William Alden Smith eine 
Anerkennungsdepeſche überſandt, in 
welcher Befriedigung darüber ausge— 
drückt wird, daß der Abgeordnete ſich 
durch eine im Kongreß eingereichte Re— 
ſolution für die Sache der Boeren ver— 
wandt hat. 

* Den Bitten ſeiner bejahrten, in 
Kanſas Cith, Mo., wohnhaften Mut—⸗ 
ter und der Fürfprache des dortigen 
John Hayes, hat e3 der 
ie Bachmann zu verdan— 
om Mayor Harriſon be— 


Polizeichefs 
ı 17jährice 3 
fen, daß er, v 


gnabdigt, aus dem ftäbtiichen Arbeits- | 


haufe en:lafften und zurüd nad der 
SHeimath befördert wurde. Er war ſei— 

durchge⸗ 
brannt, nach Chicago gekommen und 
hier in ſchlechte Geſellſchaft gerathen, 
purde verhaftet und zur Einſperrung 
| in die Briveiell verurtheilt. Er mwürs 

de die üser ihn verhängte Strafe, bon 
ı der er jehs Wochen abgebrummt bat, 
verbüßt haben. 


Iner Mutter im November 


u. 


erſt im März 


Todes⸗Anzeige. 


en Freunden und Belkannten 
daß mein lieber 


Ludwig Krueger 
se por RI Jahren und 5 Monaten am 
Anritiaa aeiterben if. PBeerbi- 
rsen, den 24. Nanuar 12, 
Ilör, vom Tramuerbanie, 157 Burling 
nah Walpheim. Tief beirauert von 
— 


Ida Krueger nebſt Verwandten. 


Zodes:Anzjeige- 

und PRefannten Pie traurige Nachricht, 
geliebte Gattin und unfere Mutter 

Martha Meyer, geb. Breithfreug, 

Serri entihlafen ift. Die Beerdigung fin: 

Donnerftag, den 23. Jan., um ] Uhr 

Irauerhauie, 676 S. Union Sitr., 

Im file Iheilmahme bitten Die 


Freunden 


Fraut Meyer, Gatte. 
Arihnr, Zrieda und Martha Meyer, 
Kinder. 


Gin treues Herz bat ausgefchlagen, 

Gin liebevalle!, autes Derz, 

Da3 ftetS in ihren Yebenstagen 

Gezeiget hat ihr WMutterberz, 

MWeinend legen wir jie nieder 

An die kühle Erdengruft; ß 

Kie mebr kehrt fie zu uns iieder, 

Rie mebrt ſchallt ihr Liebesruf. 

Saft uns all zu fruh verlaſſen, 

Deine Liebe ſorgt wicht mehr, 

Dein Erkalten. Dein Erblaſſen 

Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 

Drum ſei als letzte vLiebesgabe 

Dir tauſendfaltig Dank gebracht; 

Schlaf’ wohl in Deinem ſtillen Graben 

Gelichte Gattin und Mniter. Gute Nacht! 
Die Qinierbfiebenem, 


Profeffor unter den Iruftee® warme | 
nicht jcheuen, ein 





az 
B NR XON C 


DE RE NE RER ER 


| 047,949 & 98651 MILWAUKEE AVvE. 


eden- Verkauf 


Männer: Hemden, 
Knaben: Hemden, 


halber Wreis 


Drill-Arbei en file 
ipezieler 


Schwere farbige Ti bemben 
Männer, extra feine Dualität, 
Hemden-Verlaufs⸗ 


Fanch farbige Männer-Hemden mit ſteifem 
Buſen, leichte beſchmutzte Partien von T5e 
Sorten, Hemden-Verkaufs— 

TR: nenne errungen 

Fancn Hemden für Männer, mit farbigem 
fteifem Bujen, offene Front und Rüden, 
die Sorte, für melde Ihr Tic bezahlt, 
unser Hemden-BVerfaufs: 48 
c 

Feine Percale Negligee Hemden für Män: 
ner, mit feften oder loien Kragen, ertra 
igwere Qualität und garantirt cchtfarbig 
zu ſein, Hemden-Verkaufs 48 
c 

81.00 und 81.50 Hemden für Manner, In 
ternational Marke, von ſchwerem Madras 
und CEheviots gemacht, Hemden- 73 
— —————— it 

Schivere Percale Negliaee-Hemvden für Män 
ner, mit feiten Kragen, al die neueiten 
Farben, Hemden s Vertaufs- 
Brelß...r.s 

Feine Qualität Vercale-Hemden für Män— 
ner, ſteife plaited Buden, einfach Bu— 
ſen oder in Negligee-Facons, garantirt, all 
die neueſten Facons zu ſein in Strei— 
fen und Dot3, Hemden-Berkaufs: 90€ 

’8 € 


Feine Qualität Eufom-made Hemden für 
) in den feinften und bübjcheften 
Gifeften, unj. $1.50 Cual., 81 00 
Hemden-Perlauf3:PBreiß....... Pie 
) e corded Bercale Buien Hemden 


er, erclufipe&ntwürfe, 51.39 


ıden-Vertauftprei3.. 
nd ein Knaben-Hemd 39e 
im Har e 


Betrachtet immer unſere Schaufenſter — ſie 
ſind ſtets mit Bargains angefüllt. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Adolph Menge 
ter von 51 Jahren am WM. Januar fanft ents 
en iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Donner: 
n 23. Sanuar, vom Trauerbaufe, 4009 Aib: 
land ve, mit der Grand Trunt Bahn nah Mount 
Greenwood. Um ftille Theilnabme bitten die trauernz 
den Sinterbitebenen: 
red, Emma, Mathilde, Frant, 
Bernard, Frau R. SD. Murphy, 
ged. Menge, Kinder. 
N. HS. Murphy, Schwiegeriohn. 
— ——— 


im Al 
ſchlafe 
ſtag, 


Tooes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß unſer 
geliebter Sohn 
Clarence 
Monaten nach lan⸗ 
iſt. Die Beerdigung 
e, 4532 Wabaſh Ave.. 
nah Mount 


im Alter von 
gem Leiden j 
findet ftatt vom 
am Freitag Nah 
Greenwood. Tief betra 
James und Zda Stiles, Eltern. 
James Stile, Pruder., 


en und 5 
ee 


mdo 


Zodes: Anzeige. 


Refannten die traurige Nachricht, 


Freunden umd 
das unsere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Nlein 
im Alter von 44 Nahren und 11 Monaten felig im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag Morgen um 9 Uhr vom Trauerhauie, 
0924 Ridgeway Nve., nah der St. Philomenesfirche, 
von da nad dem St. LVonifaciussriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Rlein, Gatte. 
Xena, LXottie und Auguft, Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Theilnehmern beim Begräbniß meiner lieben 
Gattin und unjerer lieben Mutter 
Oittilie Fleig 

ſagen wir unlern beſten Dank, insbeſondere der 

Hoffnung? = Loge Nr. 12 der Herrmans ſchweſtern, 

dem Martba Waibington Frauenverein, dem Rotb: 

männer Xiederfranz Baftor Zimmermann, und für 

die vielen PBlumenjpvenden unjern beften Dant. 
Emil Fleig und Kinder. 


Dankſagung. 


Der Plattdeutſchen Gilde True Nr. © 
fage ich meinen beiten Danf fir Die prompte Aus: 
bezablung des Sterbegelde3 von $500 für meinen 
verftorbenen Maun 

Johann Grogfi 
und fan ih die Gilde Jedermann auf!3 Befte ems 


pichlen. 


Bröder 


Martha Grotzki, geb. Lehmann, Wittwe. 


Danfſagung. 
Loge Nr. 9, D.M. B., fage ih 


hiermit weine Dant für 
(378) für meinen verftorbenen Gatten 


Johann Großfi 
fih Diejer Loge anzu: 


Der Ordnung: 
da3 Sterbegeld 


und empfehle Jevermann, 
ichließen. 
Marta Großfi, geb. Lehmann, Wittwe. 


giohis Preis⸗Kegeln 
duf Hhas. Sieberts Bahnen 


S07N. Clark Str. 
IF Bom 18. bis zum 26. Janıtar. 
1. Brei? 850, 2. Preis 825, 5. Preis 815, 
4. Preis F1O, für die meiften Zehn BIO. — Ulle 
Kegelfreunde find eingeladen. —Anfang täglich 2 Uhr 
Nachmittag?. 5 Kugeln 250. fami 


il großer Preis: Maskenbail 


veranftaltet won der 


Körner Loge No. 54, 0.M. P, 


am Samftag, den 25. Januar 1902, 
in Mueliers Ha'le, Ede North Ave. u. Sebgwid Str. 
Tickets 250 die Perſon. 
Viele werthvolle Preiſe kommen an Gruppen und 
Einzel-Masken zur Vertheilung. jan15,23 


(Erfter großer reis iaskendall 


veranftaltet vom 


Willkommen-Club No. 217, 


inder Arbeiter-Halle, 
Ede 12. und Waller Str. 
am Samflag, den 25. Januar 1902. 
Tidets 25C pro Perfon. Anfang 8 Uhr, 


German Mutual Fire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Die Miiglierer find böflihft eingeladen zur jährs 
hen Gereralverjammlung und Beamtenwahl der 
Deutiben Gegenjeitigen SFeuerverjicherungs=Gejells 
fhaft von Nord:Chicage, am BDonnerftag, den 2. 
Aanuar 1902, Abends 8 Uhr, in Folz’s Kalle, Gde 
North Ave. und Larrabee Str., zu erfcheinen. Stell: 
vertreter (Proxy) müjfen beim Eintritt und bei der 
Wahl der Beamter die Police der Mitglieder vor= 
zeigen und jchriftlihe Vollmadht von dem betreifens 
den Mitgliede haben. Am Wuftrag der Direktoren: 


Heury Ebertshäuſer, Sekr. 


Chicago, im Januar 1002. 12, 2jan 


Krüuler⸗on 


Anfall... 
667 S. Halsted Str. 


Lobt Euch mit irre führen von Medizinern. Wie 

heilen Rheumatiäınus im 5 bis 10 Tagen oder geben 

das Geld zuräd. Etrifte Rineipp-Metbode. 
Sja—ib,mifame 


—— — — 


THE RIENZI, 


de Diverfen, Glart und Enanfien Une. 


BF KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmiktag } 
wamii” EMIL CASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 180 RANDOLPH STR. 


a 5 bis 6 Brogent Sinian zu ber 
eiden. Gute Erfie ber» 
kaufen. Zelcpyon:  Gentral 2504. 4’: 





Lotalbericht. 


Ju den Krallen des Irrſinns. 


J. Paronski macht den Verſuch, ſeine Frau 
und ſich ſelbſt umzubringen. 

J. Paronski ſchlug geſtern Abend, 
vermuthlich in einem Anfalle von Irr— 
ſinn, der durch Krankheit verurſacht 
wurde, ſeine von ihm getrennt lebende 
Frau in deren Wohnung, Nr. 652 Loo⸗ 
mis Straße, halb todt, verſuchte dann, 
ihr Chlorfäure in die Kehle zu gießen 
und machte dann einen Selbjtmordver- 
fudh. Er fand Aufnahme im County⸗ 
Hoſpital, wo ſein Zuftan d als bejorg- 
rißerregend, doc nicht Goffnungälos 
bezeichnet tmurbe. Parons ti, welcher 
im Gebäude Nr. 77 Fiet .— Io: 
girt, hatte faum Einlaß in die Woh- 
nung feiner rau erlanat, als er über 
leßtere herfiel, fie an der Kehle padte | 
und berjfuchte, ihr das Gift einzuflößen. | 
Seine Frau fehte fich verzweifelt zur | 
Mehre, bei welcher Gelegenheit fi ein 
Theil der Säure über ihr Geficht er 
goß, ſchmerzhafte Brand wunden verur— 
ſachend. Paronski gerieth in unbändige 
Wuth und ſchlug ſeine Frau, bis ‚fe 
bewußtlos zu Boden fant. In ber 
Annahme, ihr den Garaus gemacht zu 
daben, tranf er, wie vermuthet wird, 
ven Rei der Säure und anf neben 
‘ein Opfer bin. Als Frau Parongki 
sus ihrer Betäubung erwachie, fand fie 
!hn requng&los, wie tobt, vor. Xhre 
Hilferufe brachten Nachbarn zur GStei=- | 

ie, welche einen Arzt holten und bie 

Polizei benachrichtigten. Frau Pas 
tonsfi mar berartig übel zugerichtet 
morden, dat fie zweimal in Ohnmacht 
fiel, al3 fie der Polizei Bericht erjtat- 
tete. Der fie behandelnde Arzt fiellt 
‚indeß ihre Genefung in Augficht. 

Ze 
Bevorſtehende Vereinsfeite. 

Am nächſten Samitag, den 25. Jan., 
—* der Frauen— Unterſtütz— 

ings-Verein La Salle in 

J Wider Bart-Halle, Nr. 501—507 
MWefl North Ape., feinen erften aroßen 
Preis-Mastenbal abhalten. &3 find | 
zu diefem frößlichen Narrenfeite be— 
reitö meitgedende Vorbereitungen ge: | 
troffen worden, und der Verein bat für 
Treije eine Süöfche Summe ausgemwor= 
fen, jo daß mit qutem Grunde auf 
einen lebhaften Wettbewerb und zahl» 
reiche Iheilnabme gerechnet merden 
fann. Das fleißige Feſt-Komite hat 
ſich ſeiner Aufgabe nahezu entledigt, 
und ſieht dem Feſtabend mit großen 
Erwartungen entgegen. 

Einen großen Mastenball veranftals 
tet der Hamburger Klub am 
Samflag, den 1. Februar, in Schoen= 
hofen’3 Halle, Ede Milmaufee und 
Alhland Ave. Eintrittäfarten zu die= 
fem seite werden im Vorverfauf für 
25 Sents, an der Staffe für 50 Cents 
verabfolat. Die Hamburger genießen 
den Ruf, Vera njtalter gemüthlicher 
Tefllichkeiten zu fein, und aeben jtch | 
diezmal ganz befondere Mühe, ihren 
bisherigen guten Namen zu mahren 
und ihren biesjähriaen Masfenball zu 
einem ihrer genußreichiten Felle zu ge— 
ftalten. 

Die ShicagoSoof3,PBafltry 
Goof8 and — 
Cosmopolitan Aſſociatio 
veranſtaltet am nächſten Samſtag, u 
25. Januar, in bet MWaffenhalle des 
Erfien Regiments, Middigan Ave. und 
16. Str., ihren 15. jährlichen Masfen- 
ball. Der Ertrag diefer Veranftaltung 
fol dem Unterflüßungsfondg der Ge= 
felfchaft zuaewenpet werden. Die be= | 
reits jeit 1877 beftehende Geſellſchaft 
hat alle Vorbereitungen zu einem glän— 
zenden Maskenfeſte getroffe n und rech= 
net deshald auf zahlreichen Befuch. 
Herr Kofeph Belchin tft der Präfident, 
Herr Charles —⸗ der Sekre— 
tär der Geſellſchaft. 


Eifrige Sammler. 

Die Referendum-Liga läßt es ſich 
eifrig angelegen ſein, für ihr Geſuch: 
daß der Bürgerſchaft Gelegenheit ge— 
geben werden möge, auf dem Wege der 
Urabftimmung zu erflären, ob fie zu 
ze der Uebernahme der Str taßen= 

bahnen durch die Gemeinde ift, die er= 
forderliche Anzahl von Unterfchriften 
zufammenzubringen. Klüglich läßt fie 
ihre Petitionen befonders auch in des 
Morgens überfüllten Straßenbahn- 
wagen vertheilen, jotwie, auf den um 
diefe Zeit von Fußgängern wimmeln— 
ben Brüden. Abends werden die in- 
zwiſchen unterfchriebenen Bogen einge- 
jammelt. Nächftens mird die Liga 
* an die belebteſten Ecken des Ge— 

ſchäftsviertels Leute poſtiren, die Peti— 
tion-Zormulare austheilen follen. 


Mad) 30 Fahren von 
Hämorrhoiden geheilt. 


Thos. 3. Wood, 818 17. Str., Sas 
cramento, Kal.,: — „Eine 50 Eent3- 
Schachtel der ramid Pile Eure beilte | 
mic dauernd von Hämorrhoiden. Ich | 
litt feit 30 Sahren; unterzog mid) einer | 
Ihredlichen Operation, welcdye mir bei- 
nahe mein Leben foftete, aber mid) nicht 
heilte. ch konnte nicht aeben, al3 ich 
bie Boramid Pile Cure zu gebrauchen | 
begann. Die erjie Anivendung brachte 
Linderung.“ Alle Apotbeter verfaufen 
fie. Heilt ſchnell jede Form von Die | 
morrboiden. Buch frei per Boft. Py— 
ramid Drug * Marſhall, Mich. | 


Ihr Vereinigungstechl. 
Die Poliziſten kampfen 
daſſelbe vor Gericht. 


Abihaffung der HSöhengrenze für 
Gebäude befürwortet. 


um 


Nützliche Bethätigung von Stadtvätern. 


Die zur „Policemen's Protective 
Affociation“ gehörenden Mitgliever der 
Polizeimannſchaft find nicht gefonnen, 
auf ihr Vereinigungsrecht Verzicht zu 
leiften. Sie wollen gerichtlich feitftel- 
len laffen, ob diefes Recht nicht unan- 
taftbar ift. Der Verband, bez. der 
Schugmann Raycrofi im Namen des- 
jelben, hat gejtern Nachmittag durch 
den Anmalt 2. B. Langworthy an den 
Kreisrichter Hanech ein Geſuch um ei— 
nen Einhaltsbefehl an den Mayor und 
an den Polizeichef gerichtet. In der 
Eingabe heißt es, daß die beiden ge— 
nannten Beamten, von ganz falſchen 
Vorausſetzungen ausgehend, die „Po— 
licemen's Protective Aſſociation“ zu 
ſprengen verſuchten. Dieſer Verband 
ſei lediglich zum Zwecke berechtigter 
Wahrung der gemeinſamen Intereſſen 
ſeiner Mitglieder gegründet worden 
und gefährde weder die Disziplin im 
Polizei-Departement, noch den Sicher— 
heitsdienſt überhaupt. Die Poliziſten 
hätten, ebenſo gut wie andere Bürger 
das Recht, ſich zu vereinigen, und we— 
der der Mayor noch dex Polizeichef 
ſeien befugt, ihnen dieſes Recht zu neh— 
men. 

Richter Hanech hat die Verhandlung 
über das Geſuch auf morgen Vormit— 
tag anberaumt. Hilfs⸗Korporations⸗ 
anwalt Fyffe wird daſſelbe im Namen 
der Stadtverwaltung bekämpfen. 

Die „Protective Aſſociation“ bleibt 
übrigens nicht bei der Vertheidigung 
ihrer Rechte ſtehen, ſondern will auch 
angriffsweiſe vorgehen. Sie ſteht an— 
geblich im Begriff, eine Flugſchrift zu 
veröffentlichen, worin dargethan wer— 
den ſoll * die Zivil dienſt⸗ Ordnung 
in der Stadtverwaltung im Allgemei— 
nen, und be — innerhalb des Po— 
lizei-Departements keineswegs ſo ſtrikt 
beobachtet werde, wie es wünſchens— 
werth und vo rgeſchrieben ſei. Politi— 
ſcher Einfluß ſei nach wie vor maßge— 
bend und Brandſchatzung der Ange— 
ſtellten zu politiſchen Zwecken, obgleich 
durch das Geſetz verboten, ſei bei jeder 
Wahl an der Tagesordnung. Wäh— 
rend der nationalen Wahlkampagne 
im Jahre 1900 ſeien von Polizei-Ange— 
ſtelllen 830,000 eingetrieben worden, 
angebl lich für die Kriegskaſſe des demo— 
kraͤtiſchen National-Ausſchuſſes. An 
diefen feien aber nur $14,750 abgelte- 
fert order; der größere Reſtbetrag ſei 
unterwegs kleben geblieben, und die Po— 
liziſſen glaubten zu wiſſen, wo das ge— 
ſchehen ſei. 

Mayor Harriſon erklärt, er würde 
das Ergebniß des eingeleitetenGerichts⸗ 
verfahrens in Ruhe abwarten. Dit 
Auflöſung der „Protective Aſſocia Hrn" 
jei von ibm und dem Polizeichef DO O'⸗ 
Neill angeordnet worden im Einklang 
mit einem vom Korporationsanwalt 
abgegebenen Rechtsgutachten, daß ſol— 
ches Vorgehen — weil im Intereſſe der 
Disziplin geboten — ſtatthaft ſein 
würde. — Gefragt, ob er die vom 
Stadtrath angenommene Verordnung 
vetiren würde, welche Gehaltserhöhun— 
gen für die Poliziſten verfügt, ſagte der 
Mayer, das wiirde davon abhängen, ob 
diefe Verordnung irgendivie maßaebend 


für den Finanz— Ausſchuß bei der Auf-⸗ 


ſt tellung des Budgets jein könnte. Wenn 
ja, jo wiirde er fie vetiren; mern nicht, 
fo würde das Veto üiberflüfftg fein. 

Der Stabtrathe = Ausfhuß für 
Rechtsfragen hat geitern beiploffen, zu 
emzyfeblen, daß für Neubauten von joa. 
feverfefter Konjtruftion iiberhaupt feine 
Höhengrenze feitgefeht merden möge. 
Die bisherige Höhengrenze bon 130 
Fuß folle nur für Bauten in Kraft 
bleiben, deren Bauart die Feueräge> 
fahr nicht auf das mögliche Mindeit- 
maß beichräntt. 

Zu diefem Beichluffe fam das Ko- 
mite bei der Erörterung von Ald. Pat» 
terfons Beichlußantraag, die Höhen: 
arenze von 130 auf 250 Fuß emporzu= 
fchieben. Baumeifter Graham bon der 
Firma Burnham & Co. befüirmortete, 

daß Die Höhengrenze gänzlich abge- 
ſchafft werden möge. Es gebe zur Zeit 
in Chicago 35 Gebäude von 170 -309 
Fuß Höhe, ſagte er, und es habe ſich 
gezeigt, daß die Konſtruktion derſelben 
nahezu jede Brandgefahr ausſchließe. 
Auf Ald.Goldzierd Befürmorten wurde 
dann die Empfehlung befchlofien, —J 
angegeben, mit dem Zufab, daß für € 
bäude von nicht feuerfeiter Konftruftion 
die bißherige einfchräntende Beltim- 
mung in Kraft bleiben folle. 

Falls die Empfehlung des Komites 
bom Stadtrath angenommen merden 
follte, jo werden im Laufe diefe3 und 
des näcften Jahres mindejtens neun 
Hohbauten errichtet werden, und zwar 
von folgenden Parteien und an den bei- 
ftehend angegebenen Pläpen: 

Erſte National-Bank, Nordweſt-Ecke 
von Monroe und Dearborn Straße. — 
Herr Fagan, der Präſident der Bank, 
erklärt, dieſe hätte eine Vereinbarung 
mit einem Syndikat getroffen, nach wel⸗ 
chem ſie mit dieſem auf die Errichtung 
eines Koloſſalbaues 85,000,000 ver⸗ 
wenden würde. Geſtatte der Gemeinde— 
rath den Hochbau nicht, ſo werde die 
Bank, aufa ehůch für ihren eigenen 
Gebrauch, einen zweiſtöckigen Monu— 
mentalbau aufführen, deſſen Bau auf 
82,000,000 zu ſtehen kommen würde. 

Otto Young, an der State, zwiſchen 
Monroe und Madiſon Straße. — Herr 
Young würde überhaupt nicht bauen,; 
falls es ihm nicht geſtattet werden 
ſollte, den Bau bis zu der beabſichtigten 
Höhe von 16 Stockwerken zu führen. 

Tribune Company, Südoſt-Ecke von 
Dearborn und Monroe Straße. — Der 
Neubau der Tribune Company ift be> 
reit3 biß zum 12, Gtodimerf gefördert, 
und es miürde dabei bleiben müflen, 
falls der Stabtrath der Empfehlung 


* 


—_— — — 


ſeines Juftiz⸗ Aueſchuſt⸗ nicht Folge 
geben ſollte. 

Hartford Depofit Company, Siüdoft- 
Ede Dearborn und Madifon Str. — 


Herr Wentworth vom Direktorium der 


Gefelichaft erwartet, daß der Stabt- 
rath die Höhenlinie mindeftens bis zu 
175 Fuß emporjchieben werde. Das 
würde es ſeiner Geſellſchaft ermägli- 
chen, den Anbau, welchen fie plant, in 
gleiche Höhe mit ihrem fchon fertig ge⸗ 
ſtellten Hauptgebäude zu bringen. 
Hannah Silverman, Nr. 257—261 
Dearborn Straße. 
Montgomery Ward, 111—117 Mi: 
chigan Ünenue. 
Henry Strong, Südoſt-Ecke 
State und Adams Straße. 
Eugene ©. Bite, 
State und Monroe Straße, 
Daniel F. Crilly, Nordoſt-Ecke von 
Dearborn und Monroe Str. 
* * 
Die Dienſtſtrafbehörde des 
Departements ließ es geſtern dem De— 
tektive Niland gegenüber, der kürzlich 
im Rauſch mit zwei Bürgern Kratehl 
angefangen und einen derſelben geprü— 
gelt hatte, bei einem fünftägigen Ge— 
haltsabzug bewenden. Niland war 
reumüthig und bekannte ſich ſchuldig, 


von 


* 


brachte aber zu ſeiner Entſchuldigung 


vor, daß er zur Zeit des gerügten Vor— 
falles von einer Sitzung mit einem Al— 
derman gekommen ſei, dem er nach lan 


ger Jagd einen mit Diamanten beſetz— 


ten Amtsſtern wieder verſchafft hatte, 


welcher von dem Stadtvater leichtſin- 


niger Weiſe einem luſtigen kleinen 
Mädchen angeſteckt worden war, das 
damit Reißaus genommen. Der Al- 
derman hätte für die Wiedererlangung 
feines Kleinods einige Flafen Wein 
traftirt. Er, Niland, hätte fich borber 
zwölf Jahre lang des Genuffes von 
Spirituofen gänzlich enthalten gehabt, 
der Wein jet ihm beshald zu Kopfe ae- 
ftiegen.. Er würde jebt für den Reit 
feines Lebens nüchtern bleiben. 

Bon der Anklage der Pflichtvernad)- 
läffigung freigefprochen wurde der 
Schubmann Baul J. Cafferig, dem die 
Schuld daran beigemefjen worden mat, 
daß es in der Nacht vom 8. auf den 9. 


gelungen ift, in Streeterd Revier am 
Geeufer eine weitere Schußhütte aufzu— 
Ihlagen. Die Bemeisaufnahme ergab, 
daß Eaffertn in jener Nacht erit Kurz 
bor 4 Uhr von der Renierwache aus auf 
feinen Poften abgejchiet worden war. 
Der Bauunternehmer hatte ader um 3 


Uhr 40 Minuten mit feiner Arbeit be= | 
gonnen und diefelbe Schon nach Verlauf | 


bon 16 Minuten fertig geltellt. 

Die amtliche Vethätigung der Chi- 
cagcer Stabtnäter geftaltet fich immer 
manniafaltiger. Man Tteht die Alder— 
men Badeanſtalten und Eisbahnen 
einrichten, Straßen und Gaſſen reini— 
gen, Pflaſter-Ausbeſſerungen vorneh— 
men, ſich mit Dieben herumprügeln, 
Unkraut abmähen, das am Wegrain 
wuchert und 
tungen vornehmen, welche geeignet —2* 
die Bequemlichkeit, die Mohlfahrt und 
den Lebensgenuß der Bürgerichaft zu 
fichern und zu mehren. Alderman Race 
bon der 35. Ward futfchirt aegenmwär- 
tiq in Auftin mit einem Wafferwagen 
herum und füllt feinen KRonftituenten 
die Zifiernen auf, melche infolge der ur- 
gewöhnliden Witterunasperhältnifie 
faft völlig auägeleert find 


* 


Sigismund 8. Grrant geitorben. 


Die Befiattungsfeier des am Iekten 
Montag in feiner Wobnuna, No. 5402 
Simbarf Aoe., zur ewigen Ru! Je einge- 
gangenen Sigismund W. Errant wird 
morgen, Donnerftag, VBormittca um 11 
Uhr, vom ITrauerhaufe aus fta'tfinden. 
Der Verftorbene wurde im Jahre 1821 
in Deutichland geboren und fam ais 
25jähriger jungerMann nach Amerika. 
Seit 1873 war er in Chicago anfäflie. 
Bis zum Ausbruch des Bürgerfrieges 
mohnte er in Qumberton, North Caro> 
lina, wo er ein bedeutendes Bauholz- 
geichäft begründete. Da er fich der 
Unionfache zuneigte, fo fah er fich beim 
Beginne des Krieges genöthiat, fein 
Geihäft zu verfchleudern, mit feiner 
yamilie den BotomacsFluß zu kreuzen 
und in den nördlichen Staaten ein Un- 
terfommen zu juchen. Seit jener Zeit 
hat er in New York und Chicago ge- 
mohnt. Der Dahingejhiedene war Zeit 
feines Lebens jehr reifeluftig. Als er 


feine Gefchäftsthätiafeit im Süden ab- | 
geichloffen hatte, unternahm er längere | 


Reifen nach Neufeeland und Sid-Ame- | } 
ı gab Herrn Reinhold Hermann Gelegen- 


ı beit, fih als Wag 


rifa und brachte einen Schaß reicher 
——— nach Hauſe, die er im 
Kreiſe ner Freunde in 


Reiſen ſammelte er ſich auch 
Sprachkenntniſſe und war imſtande, 
fünf Sprachen fließend zu ſprechen. 
Er verehelichte ſich im Jahre 1859 mit 


feiner ihn überlebenden Gattin Ama: | 


lia Errant. Von feinen beiden Göhnen 


ift Sofeph U. Errant ald Begründer | 
Suftiz = Qureaus und ala früheres | 


des 


Schulrath Smitglied befannt. Der an 


dere Sohn, Charles X. Errant, ift als | 


Bauunternehmer thätig. 


Ohne Medizin. 
Gute Nafrung beit heilt Srankßeit, 


natürliche Speife, die 
Berftopfung befeitigt, ift ficherlich 


Eine qute, 


mwertbooll. Grape-Nut3 genießt diefen | 


Ruf unter Zeuten, die es fennen. 

Eine Dame jchreibt von San Pedro, 
Calif., daß nachdem fie lange Zeit an 
Unverbaulichfeit und unregelmäßigen 
Stuhlgang gelitten, fie ihre Nahrung 
mechjelte und regelmäßig Grape-Nut3 
genaß. Sie fagt, ihr Zuftand habe fie 
jofort gebeflert und in furzer Zeit fei 
fie völlig gefund gewefen. Meiter be- 
merft fie: „Den einzigen Fehler, den ich 
daran entdedt habe, ift, daß es zu gut 
ift und man e3 immer zu effen möchte. 

Bitte meinen Nomen tmegzulaffen, 
aber ich werde jeden Brief beantmworten, 
fall3 frantirtes Kouvert beigelegt ift 
Namen erfährt man bon der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. 


die u 


Bolizei= | 
vorerſt 


| Zeit, 


* | aud der lehte ©: |‘ 
ı der einen S Seite der Rentilations- |) 


| im Keime 


| Schaden verurio 


——— mes W. Powell. 
Januar dem Bauunternehmer Newſtedt 


OÖ | 


| Lehmann, 
I 


| rern erregt. 
allerlei andere Berrich- | d 
| — und Darftellerin der „Bruns 
| bilde“, 


gejelliger | 
Meife — en mußte. Durch feine | 
reiche , geiz 26 
ı Schluß fang Frau 


Biel Lärm um Richts. 


Ein unbedeutender Brand in der Küche von 
Thompfons Rejtaurant verurfacht unter 
den Gäften des Hotel Grace hoch: 
gradige Aufreguna. 


Sn einer Ventilationsöffnung, in 
der fich ein eleftrifcher Fächer befindet, 
in der Küche von Ihompfon’s s Reſtau— 
rant, an Clark Str. und Jackſon Vou— 
lebard, entſtand geſtern Abend ein 
Feuer, welches unter den annähernd 
100 Gäſten des Darüber gelegenen 
Grace-Hotel eine hochgradige Auf— 
regung ver rurſachte. Von Flammen war 
feine Spur zu fehen, wohl aber füllie 
dieer Qualm die Räume, und Die 


| Gäite fuchten in wilder Haft die Straße 


Nortoft-Ede von ı U ——— 


Mehrere Damen, welche 

in's Theater zu gehen beabſichtigten, 
eilten kreiſchend und mangelhaft beklei— 
J— Fahrſtuhl, andere liefen 
hinunter, während 
Fenſier aufriß und An— 
—— hinabzu— 
nabm ndeß davon Ad 
uge — 


denm 


+ 
’e wesil 


wi 


Dame a gar das 
ſtalten traf, die 
klettern. Sie 
ſtand, als ihr wurde, 
nicht 
handen ſei. Die 
Reſtaurant verloren gleichfalls kein 
ſich in Sie erheit zu bringen 
mehrere von ibnen hatten es fo eil ia, 
daß ſie zu zahlen berge ßen. Der Fahr— 
ſtuhlfüh ter R ichord Sebor verblie⸗ auf 
ſeinem Poſtenn nd machte Fahrten, bis 
ı geboraen ivar. 

An 
öffnung 
welches in 


hatte ſich Fett angeſammelt, 


ſchlug Lärm. 
eilten, 
die Straße und ſtanden dort fröſtelnd 
bis Paul 
die Speiſekammer führt, ſich ein Herz 
faßte, zurücklief und die zurückgelaſſe— 


wie ſie 


nen Kleivunasftüde holte. A. W. Wit, 


der Geichäftsführer des Reftaurants, 
Gate fich ve tgeblich bemüht, das Feuer 
rſticken. Es wurde die 
Feuerwehr ben achrichtiat, melche ben 

tand löfchte, che nennensmwerther 
cht worden mar. 
ser Lölcharbeiten fiel Ja» 
ein Feuerwehrmann 
bon der Spriben- -Rompagnie No. 10, 
in ein Qoch, welches in eine Dampt> 
leitungsröhre aefchlogen war, und er» 
fitt Brandwunden an einem Arme und 


711 
34 c 


Mät brend ! d 


einer Schulier. Er fand Aufnahme im 


Mercy-Hoſpital, wo ſeine Wiederher— 
ſtellung in Ausſicht geſtellt wird. 
— — — — 
Lilli Leymann⸗Konzert. 
Schon die Ankündigung, daß Lilli 
die berühmte und auch hier 
üher vielgefeiern deutſche Opernſän— 


an einem Nachmittag im hieſi— 


gerin, 


gen Studebaker-Theater mit einem Lie— 


derprogramm vor die Muſikfreunde 
treten werde, hatte Vefremden unter 
ihren zahlreichen Chicagoer Bewunde— 
Am liebſten hätte man 
dieſe große Künſtlerin, welche als ideale 


trud“, „Siifabeth“ ‚ „Nor: 
ma“, — ⸗Fidelio“, „Aida“, „Va— 
lentine“ u. A. in unſerer Erinnerung 
ſteht, als Soliſtin eines Symphonie— 
Konzertes von der Bühne des „Audi— 
torium“ herab gehört, auf der ſie an— 
angs der 90er jahre ihre größten 
Ehicagser Irttimpbe aefetert het. Nun 
trat fie nicht Abendg, fonbern an einem 
Dienſtag-, nicht einmal Samſtag-Nach— 
mittag hier als Liederſängerin wieder 
auf. Kein nn deß unter der 
nicht übermäßig zahlreichen Zuhörer- 
Ihaft Herren nur vereinzelt zu erblicen 
waren 

&3 war länaft : 

des 


„or 


3 Ußr, 


Nonzeries 


die für den 
Beginn feſtgeſetzte 
Stunde, vorüber, als das vielſtimmige 
Geplauder und laute Geräufch im Zu- 
jhauerraum plöblih verfiummte; Lilli 
Lehmann Itand vor ihren Hörern, ohne 
daß ihrem Erſtauftreten im geſtr igen 
Konzerte eine Klaviernummer, oder eine 
— Vorbereitung des Publikums, 
vorangegangen war. Hr. Reinhold 
Herman, ihr Begleiter am Klavier, 
ſpielte die Einleitungstakte zur Eliſa— 
beth-Arie „Dich, theure Halle, grüß' ich 

wieder“. Stürmiſche, ar nganhaltende 
Reif allsbez unge: nochdem die Sän= 
gerin geend Dielelbe große Beaei- 
kerung wo. jedem Ihrer Gefangspor> 
träge. Die Gefeierte mußte fih zu Zu- 
ge ben bequemen, von denen Bungert3 
„Im Roſenlaub“ ganz beſonders an— 
ſprach. 

Der zweite Theil des Programms 
ner-Enthuſiaſt ourch 
Erklärung der hauptſächlichſten Sze— 
nen und Leitmotive aus der Nibelun— 
gen-Tetralogie zu bekunden. Zum 
ı Yehmann die aroke 
Selbſtvernichtungsſzene der Bruns 
bilde der „Sötierdämmerung“ und 
entfefjelte aufs Neue einen gemwaltigen 


aus 


| Beifallafturm. 


— ——⸗⸗ — — 


Aus den Vororten. 


Der reformatoriſch veranlagte Poli— 
zeichef Knight von Evanſton erlitt in 
der geſtrigen Stadtrathsverſammlung 
der nördlich gelegenen Vorſtadt eine 
entſchiedene Schlappe. Die Veranlaſ— 
ſung hierzu bot die Berathung des 
Jahres⸗ Budgets. In einem Briefe an 
den ſtadträthlichen Finanz⸗-Ausſchuß 
hatte Knight das Anerbieten geſtellt, 
zur Beſoldung von fünf neuen Poli— 
ziſten für den Zeitraum von ſechs Mo— 
naten die Hälfle ſeines Jahresgehalts 
— $750 — zu opfern, um mit Hilfe 
dieſer —— Evanfion bon ge= 
beimen Kneipen jäubern zu fönnen. 
Der geftellte Antrag fiel in der geftri- 
gen Beratdung des Stadtrat$s nicht 
nur durch, fondern die in’ der vorigen 
Stadtraths⸗-Sitzung beſchloſſene Be: 
willigung von zwei neuen Poliziſten 
wurde růckgängig gemacht. Der Tanz 
wird aber erſt recht am nächſten Diens⸗ 
tag beginnen. Es ſoll alsdann die 
Slielle des Polizeichefs alserledigt er- 
Hlärt und die Mactbefugniß besjelben 
fernerhin dem Polizei-Rapitän über- 
tragen werben. 


eine | 


deB |: 
die geringfte Gefahr vor= | | 
Gäſte in Thompfon 1‘; 


Brand geratden war. Einer | 
| der Köche hatte das Feuer bemerkt und | 

Die Hüchenbedienfteten | ? 
gingen und ftanden, au |$ 


! ? sur 


der die Aufficht über | 


— —h — — — — —— — ö— ——— — — — —— — —— 
— — — — — 
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Chicagos 
größte 
Baargeld- 
—————— ——— 
Betaiters. 


Roi 


——— ——ô ü 


Seltene Werthe: 


unerhörten Preiſen — weniger als die 
jedes Garment modiſch geſchnitten und 
vorzüglich zu tragen. 
Nzöll. Kerſey m. 
Nutria Weaver 


Foat Seide 


7.00 


utomebtie 


* * oh für 


ö— ——— —— 


— 


todiſche Waltkine 
aus Melton Tuch, 


Ffannelette- -WSrappers Demerkensmei Silig | 

appers. 

98e für *2.00 Perſian cn Wrappers. 
Spezielle Offerte in lan Waifls 

1.00 für 2.00 Flanch-Maifts, 

69e für $1.50 — Waiſts, große Bargains. 


230 für 31.00 Flannelet 


te W 


— brella Facon 


von 


Beinkle cider. mit | 
großem Ri 
| gut er Suali ur Mus 
—* und ertra voll 


Korſet⸗ ner 


ine feine Partie 
Auswahl feir 
Sambric, fram;. 


von nt 
volle Front, fitted R Br 


Berlmuttertnöpfe, Dür....... 


Spezielle Korſet— Offerte 


er Verlauf pon Korſets, 
zu ſpeziell herabgeſegten Prei 


Kochfeine Korſets einſchließlie Shemiie 
e chten 3. 3, B. D., Bon mir $ au 


nit Reit 


Fin ſpeziell hochfeinen jän 


wohlbelannte Modelle, 


erh 
wus tpah 


uſchwarz und 

iq Spiken be 
gerade: Front, 
Site 


60 


Girdle 
mit Spigen I 


———————————————— —— 


ſchwarz. 

* 

Top und Bot 
Buſtles und B 


Kleider, 





Nur ein paar Worte als Ratbihlag JF°* fast 
reinwollene 
reinwollenes 
reinwo leue Venetians 
reinwolienes Homelpum 
Basfet Meave i 
reinwollenes fra. 
reinivoll. 
reinmwollenes Habit Glortl 


Zibelines. 
Cheviot 


363511. 
383öll. 
38zöll. 
463011. 
16301. 
463öll. 
—* zöll. 

92301. 


Sfirting Keriey, 56 Zoll breit, 
in gemiichten (ffeften, jchtvere 
Sorte, gerade der pailende 
Stoff in Bezug auf Tauerhaf: | 


tigleit und f ge 


(Sitte 
ans, . | 


per Yard 
Zwei erflaunfiche Seidn: Herten — 


3,800 NDS von farbigem Brocaded und Moire Satin: fancn Taf 
feta in jchivarz umd farbig, geftreifte und & —*— Effelte, 
in einer endloſen Auswahl v. uſtern: ſchwar— 
zes u. farbiges Satin Ducheß: en Taffeta und 
bedrudte Foulards; wirff, Wertd 79, 89e u. Me 
alice gehen — zu einem Preis, p. Yd. 


In jed 


— — um — * 
nn “urnNnnNnNnnnnN —ñ————— — 


Stidereien 


fan in der Stadt mit diefen 


20 Stüde von 


die MD. 


> x I&warges 
en Bias Velve 


teen Rod Eiohbaud 
2!c 
Sc 

Se in! 
12€ 

10€ SZ, 
2% fie sine — ie 


Hafen und Deien. 


Etifereien, nicht? 9,71 
Wertben verglichen werden 
Nainioof-, Bambric- und Schweizer:Stidereien, 
Kanten aufwärt3 bi3 12 Zoll breit, Giniüge in 
allen Breiten, Yeading? und feinite Einjäge für 
Rabv: Kleider, Yard - 


ic, 36, 36, dc, 9e 
ic, e c, +3 ’ „ 
Torchon ‚und Einſätze. beſte deutſche 
Leinen und engliſche mit der Maſchine hergeſtellte 


Torchon-Spitßzen und Finfäge, in 631 
allen Preiten, ausnabmsweiie Par >C 
1 
PR | 
Roint de | 


die PDard file Sc 
band 
fiir zwei 
Maſchinenzwirn. 
ſechs groke 
appretirten 


ö— ——————————— — 


> 4 
Spitzen 


für H0:9». 
macherinnen 
DREI WE Wiener Fernsdne ; 
’ x Paar für 

Epields, 


dad 


2 fancn waſchbare Spitzen, neueſte 
Spitzen, bis 10 300 


Paris 
reguläre 15 au Be Sal ttaten, 


Yard, 


Morgen größere Bargains als je zuvor. 


Sieben taufend Raar eleganter Schuhe von einem fürzlichen Ein— 
fauf von U. F. Smith & Co., Bofton, Maff., zu einem Bruchtheil 
ihres Werthbes — fünf taujend Paar von unjerem eigenen jorg- 
fältig ausgeiuchten Lager — eine Anhäufung von zwölf taufend 
Naar von prächtigen Schuhzeug zur Auswahl, zu weniger als 
dem halben Preis. Vertwechjelt dieje Schuhe nicht mit jenen, ivel: 
che von Anderen zu niedrigeren Preijen offerirt werden, es macht 
nicht3 aus, vie niedrig der Prei!. Wir führen nur die beiten 
Maaren. 
Die Partie umfaßt hochfeine Männer: und 
Tamen-Schuhe in beinahe jeder Facon, mit 
ichweren Doppelfohlen für Straßen: Sebraud) 
und leichten einfachen Sohlen für Dreß. Die 
Lederjorten unfaflen Batent, Fnamel, Bor 
und Velour Galf, Vici Kid, Adeaf Kid, mit 
Kid und Eloth Tops. 


An der Partie findet 


ö—— U—————————————— ———— — 


Ihr Schuhe mit mili— 
täriſchen od. Cuban Abſähen und den be— 
liebteſten Zehen und Facons. Poſiitiv die 


wu 


nr 


Werthe, in 
1 ”» 7 9 
—X 


Rieſiger —R Verkauf im Gange 


größten Schuhzeug-Bargains der 
Saiion, 
großen 
Partie, 

Ankündigung, welche veranlaſſen wird, daß die 
machen — ein unvergleichlicher 


on.» 


* — 


Eine Bargain— 
Männer morgen ihre Einkäufe 
Hemden-Verkauf. 

81.0 Männer = Hemden, ce — Farbige Hem— 


den, von Garners beitem Percale gemadt, in 
Streifen u. Muftern: auch meiße Hemden von 


Wamſutta Mill Muslin gemacht, mit 

ſchwerem 3 Ply reinleinenen Buſen c 
—jpeziell für Donneritag, für 

1.25 fanch farbige Gefellihaft3-Hemden für 
Männer, Gc—niedlihe ımd moderne Mufter, 
nit dazu pajienden jeparaien Yinf- 
Manichetten 

20c ungebügelte weiße Hemden für Dlänner, 
250; feines Muslin, 3 Piy-Bujen— rm 
großer Bargain für 25c 
Soc Unterbemden und :Sojen für Män« 

ner, Schwer fFließgefüttert 

81.50 Unterbemden und -Hojen für Männer, 
einzelne Partien piwon feinen: wollenem 69€ 


Unterzeug 
37e 


50e Nacht:Roben für Männer, von fei: 

nen Muslin, volle Weite und Yänge... 

Dr Strümpfe für Männer, fchivarz 12!c 

50€ Strümpfe für Männer, fancy Lisfe und importirte Eafhgpere: 
Strümpfe, nur 


Bafement E-Z Ofenfchwärge, 
Ertras große Sorte.....- 


————————————————————————————— —— 


SeHlL]): 


AND 


Damen⸗Coats, Suits, Skirts, Waiſts 


Alles, was übrig iſt von unſerem rieſigen Einkauf der Herren Gris— 
wold, 
Hälfte der Preiſe anderer Räumungs 
gut gearbeitet, garantirt tadellos 


Koats, 


in ſchwarzen, 
und breunen 
neumodiſch 


Muslin- Auterzeng, un. finder-T Trachten 


Umbrella 
de wo 


u paſſe em 


era Yan 
Stide 


ober Stirt 


dieſe wundervolle gelderſparende Gele 


Serge 
ſchottiſches Cheviot 


dem Fall iſt der neue 
größten je — Seide-Bargains, 


=39e 


Notion-Ertrad 


33 


Velbetteen Stoßband. 


Mohair 
ſchwarz und farbig. 


O. King 


Spulen J. 
Spulen 
Zwirn. 


Epulen-Seide für Mleiders 


beite 
3 Ben 


alfe Gröhen. 4 3c, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Bufammenlegbare 
£und; Bozes, Stück 


schöne Partie. 


offen 
J 


> Kombi nation? 


Anfer berühmter 
Mil und Sactory 
Verkauf 


in vollem er 


Browning & 60.3 RejervesLager liegt jest zum Verlauf auf zu 
Verkäufe 
zu paſſen und ſich 


ſchwarze Kerſey 
4.00 


«19.00 für 27300. Kerjey Sonden Ang Eoats, 
Seide gefüttert, zur Sälf: 
te angepakter Nüden, mit 
turmtragen 


utomobile 


— —— ———î ———— 


812.00 Eton Suits für Damen, gemacht aus 
Broadeloth, Coats und Stirts mit Taffeta— 
die arokartigiten 
Guchb noch jemals 
wurden, für 
Damen Suits, Jacket, Blouſe 
Eton Facons, aus feinem Venetian 
gemacht, Waiit mit Seide gr 


prächti a — t, 


Beſaßz. Wer 
the. die 
offerirt 
815.00 und 

on? Elot$ 
iuwWys, 


q 
— 


Mene Facon feidene Waifts 
(wie Bild), FR neue Seide-Maift!, Shivarze und 
farb. Taffeta und Zeau de Spie Seide-Maifts, 
Plaited Seide u. neue Pariser Facons, in Peau 


de Soie, alle yarben, extra jpeziell 3 95 
> 


zu 


— 
— 


| 
| 
! 
j 
! 


Fbemiie, Kalt und und Empire: 
mit Epi Ken 


nit Stiderei,. 


wron 


19e |: 


ö— ——————————— ———— — 


Fa Unte rröcke, Umbret! 
—— con, mit aroß 
I ver tucked, 
ete Pan d, 


ne 
ter oder 


Umbrella 


Inte rröde, 
! rein 


mit Drei 


Ruf⸗ fles 


39€ Sier ve gehütter, 


.) wertb 


ichiner 


Unterröde, Imbrella 
con, mit 6 Reiben von 
chon Spitzen Einſatz beſeht 
12 Reihen von Tuckin 
dazu pajfender brei 

fle, ertra Stgub- 


Ruffte, $1.50 mtb... 


Farbige Unterröde 


linter: ars vom fe 
tacht 


W 
Su — 
ud 
»> 


«rd 


Eine niedagewefene 6 elenenheit i in 1 Slctderhofen 


yenheit nicht vorüber qehen. 

Rorgain in jchiwarzen 
Stoffen —reinwollenes ſchwar 
ot, 900 Nards, 50 


Y Werth 


3% 


— 


Ein 


Chevi 
reif tr 177 rklicher 


ſpeziell 

morgen, per 
Yard 

Yard zu 


niger als halb des mirfl. Die 


Preis me 
wirklich ohne GSieichen. 


Taffetas, in hellen und mitt 
Zatin-appret. Youlards, 


und wweihe “Ir 


- regulüre 

Fancy Seinen 

Spezial-Rartirn Donnerſtags⸗Verkaufe, 

angebrochene Martien, fon um fie ineinem 

Tar zu raumen 

Geſten 

ſammt —** 300 

manche pon 

aber in jeder Beziehung 

Yundklotos Genierpiece es n n dg 

Drejjer und Sid Searfs, = Idc 

wahl morgen, das Stüd 5 

Wanch bohlgeſaumte Shams, gritempelt mit 

neuen Frühjahrs Deſigns, werth 506, f 

für morgen das Paar zu 

Laundrty Bags, geſtempelt, große Sorte, mit 

tiefem Saum und Draw String, werth Be, 

—A rer nern er aerarer 

Beite Stickerei-Seide, af⸗ Mantel und 

ſortirte Farben, das Du— Drapes, aus 

zend Stränge Satin, werth 
zu 


2,5500 Yards von fanech geſtreifte en 

leren Farben, Spitzen-Eifette, Plaids; 
Brocades, 2Nzöllige parbige Taffetas 

hohlgeſäumte und farbige Novel ties 
31.00, 31.25 und 31.50 Oualitäten, 
per Yard zu 


für unſere 


für „19€ otirt, 


die Nr. 


waijerdichtes u. ö 
— —— unſerer 


rtbe, leicht befhmugt, 
ſin ſchwach ſonit 
Vartie umfaßt 


Bruſh⸗Stoß⸗ 
3 200. VYd.⸗ 


Heftfaden oder 


12c 


Piano 
fanch 


19€ 


doppelte überjogene 
f 2 bi 5. 

Polt für weißes 
Gotton Tape — 


Fortſetzung des großen Schuhverkaufs | - Grofartige Weihwanren-Werthe 


1902 ift ein Weikwaaren-Kahr. Damen, Mädchen und Kinder 
werden in weiken Frocks gekleidet ſein —weiße Shirtwaiſt Suits 
und weiße Shirtwaiſts werden vorherrſchen. Jehtt iſt die Zeit, 
ſich auf die ſonnigen Tage vorzubereiten. Wir zeigen die präch— 
tigſte Partie von hübſchen Weißwaaren, welche wir jemals das 
Glück hatten, offeriren zu können, und das beſte iſt, daß die 
Preiſe noch niedriger ſind, zum Beiſpiel: 
2»..500, 3Se, 25 u. 150 
65e und 50e 
6Se und.50e 
‚20e und 25e 
3Se und 25e 


Weißes punktirtes Swiß, feine Qualität, 
Weiße franz. Organdies, 72 Zoll breit, 
Weißes franz. Lawn, 50 Zoll breit, 
Meikes franz Lawn, 40 Zoll breit, 
Schweizer Mulff!, 32 ZoU breit, zu, 7 
Rerjiihes Lamn, 32 Zoll breit, zu, 9pd....5Se, 
Andia-Leinen, 32 Zoll breit, zu * am Dollar, Yard 

Rainjoof, 250 Stüde, 36 Zoll breit, weich appretirt, morgen 9Se für ein 

12:9ard Etüd 


| 
| 
| 
| 
ee | 
u 
} 


zu, 9 75e, 
zu, 9 
zu, 


— 50e, 


406, 3Sc, 30c u. 25c 


mait umd Hud, 
Gerfauf3s 


Refranite Handtücher, ans ganzleinenem Da 


Grera-Onalitäten anf den Peinen-Tiichen 
beihmugt, wertb 2ic und Ze — Räumungs: 


ee nn LI 


Ehwere baummollene Sud: Sand: 
tücher, Größe 17x35, eine gutie® ie 
OQualitat — nur ...... — 


de 


Leinen-Servietten, 5-Größe, voll 


gebleicht, werth 81.50 
— (er Dutz .ze x 


Seinen Hud-Sandtücher, ertra jchiver, AM Dugend, in einer fpes . 
zielen Partie, Größe 20x58, reguläre 15c Qualität, 


HUT auoonenennn ns n nun nenne anne er rer Er nenne .onrnnnennenne. 


Die nenen Waiditoffe find da 


Lebhafte Verfäufe haben in unjerem neuen Wajchitoffe-Laden in 
diejer Woche jtattgefunden. Wir verfuchen, Ddiefes Departement 
in ejner nicht Teicht zu vergejlenden Weife befannt zu machen. 
Dieje neueften Wajchftoffe find ohne Rücdficht auf Koftenpreis oder 
Profit marfirt für diejen großen Einführungs-Berfauf. 
Muls, Kleider Percales, Stüde,, 9 
Stüde in Sukiiiehn Zol breit, in duntlen figurirten 
reguläre „Le 1 
Qualität, feinite Aus» 


39 wabl, die Vard zu „et 


emden:Calicoes, befte amerifanijche Syabrifate, werth Sc die Yard, ıu Zie 
Ü 


Früh⸗Frühjahrs-Flanelle 


Unterrod Vatterns aus ſchwerem 
Shater Flanell, gute Quaitat u. 
13 
oc 
relette, Fabrif-Refter, bee 


tät, in Dduntien Wrapper 
c Muitern, werth Id Die 4i 


Muslin de Soie und Seiden > 
ſoeben iſt eine weiter: Sendung einge 
troffen — voll 
und geftreisten Rffette n, 
mwertb Sc Die Yard, 


Effeften, 


lancfl Unterrsf® Patterns, ſchwerer 
will, die beite $1.00 de 
Dualität für 
Duting Flanell, beite Amosleag Sorte, 
werth 10%, eine Spezial:Partie don 
50 Stüden, morgen die 1. 
Yard zu 2 


Drei fehr fpeziele Artikel im Futterfioffen. 
ol * ige 
für 12%c 


gntes Gewicht, werth Be, 


| Merzerijirter Saten — 

| 100 Stüde, feine —* 
tät, für Drop Sfirts u 

| Unterr öde, we 


per Vd 


Schwarzes Brea: | Graue Sileiia, 
ded Epunglab Fa|ı, 5 3 
brif-Reiter, 2 bis 7 Vds. 
lang, teauläre 1 | 
Ne Cnalitäten, 

die Yard zu 


gr: 
| wöhnlih der: | 


| Tauft — m 
3, 


-6 Zuf Eritt- 
— 
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MILWAUKEE 


ir ofjeriren 


gerade jegt mehr echte Yargaing, al& zu irgend einer Yeit während der lehten ſechs 
Monate. Dies ift der Thatjache zugufchreiben, daß umfere halbjährige Inventur— 
Aufnahme vor der Thür fteht und die zwingende Nothwendigfeit, die Vorräthe jo viel 
iwie möglich zu verringern, veranlakt uns, die folgenden niedrigen Preife zu notiren 


Für 
Bor-Inventur- Berkauf von 


Flanell⸗Waiſts. 


r rer Flanell-Waiſts, ohne 
cht auf Koſtenpreis ober Werth. Das ganze 
Yager abgetheilt in 7 Partien: 
Bertie 1, werth $1.00, 
Partie 2, werth J 
Bartie ©, wertb 3 
Bartie 4, werth 82.0, 
Partie 5, wertb 82.50, 
Partie 6, werth 
Vartie 7, werth 


Stunden-Spezialitäten. 


Männerichube, 750 


33. 00, 83. 25, 


33.50, *4.0, 





S vi3z 9 Borm.—$1.56 
Größen 6 bis 10 
5.30 bi5 9.30 
geitridte Shawls für 
ichtwarz, ertra große 
werth, Auswahl 

» Borm.- / n ſchwatz und weiß 
ſtreifter Hemden-Drill, 36 Zoll breit, 

12} Wertbe, fo lange der Borrath 

N 1 SEN 

9 pis 10 Borm—8c Mmperichuhe, 

rothe Schnüre, Größen 5 bis 8, zu...... ur 
9.30 bis 10.30 3 or m. —2000 VYards Fabrik— 
Refter von Yonsdale Sambric, jeher brauchbar Für 
Mustin:Unterzeug, 125 Werth, >°c 
a nes una ee 4 


2 bis 2 Name Lertzimmer  1_IE 


Elippers für Damecı 
«4» 
Sc 


faney 


und 


Vorm.—Ganzwollene 

Damen Farben 

A 
zeat 


alle 


4 bi3 5 Nach m. —$1.50 Beaver 
Schuhe für Damen 


Bor-Inventur- Räumung von 


Aſtrakhan-Capes. 


Bartie — Schwere Aſtrachan⸗ 
Geves, durchweg gefüttert, efackßt, 
voller Sweep, verkauft zu — 
nur für einen Tag zu A 38 
und. ® 
auter 
mit 


gekräuſelte 


Pelz ein 


Partie 2 — Beſte Qualität Aſtrachan, 
Glanz, mit Seide gefüttert, ganz herum 
Pelz eingefaßt, voller Sweep, verlauft für 88. W. 


nur für einen Tag, 86. 438 
4 apa 


beſte Qualität ſchwere 


durchweg mit Satin 


Partie 3— Unſere 
geträuſelte Aſtrachan Capes,d < 
getitttert, ınit Belz cingefaßt, lange So— 
verkauft zu 2]0 und 12, speziell 97 

für einen Tea N 7.9 


Hanshaltungswanren 
zu Räumungs-Preiſen. 
10 Quart Bread Raiſers aus Blech, 


40c werth, für 
5zÖll. Drabt Bow! Strainers, 


Speal Fleifh-Hader, 31.25 wertb, 


Spudnäpfe, 


Ridelplattirte 


O — 2 * 

Gas: und Del-Heizöfen 
zu rednzirten Preifen. 

0 Pictor Ga2=-Heizöfen 

300 Claſſie 2.00 

548 u. 647 Reliable Gas-Heizjöfen..B2.75 

No. 651 Reliable Gas-Heizöfen 

Univerſal Oel-Heizofen 

No. 55 Reliable Oel-Heizöfen 

No. 40 und 60 B. u. B. Oel-Heizöfen. 


No. $1.00 


No. 
No. 





® y + pP y - 
Friſche Fiſche u. ſ. w. 
Großer Perch, 3 Pfund für 
Smelts, ver Pfund 


(Sroßer Irout, } 

Kleiner Trout, per 

Friſcher gereinigter Häring, 

Beſte Flounders, per 

Speziell —Loſe Leaf Schmalz, BId..2000.... 


Veal Stew, per Bid 


Butter und Käfe, 


Wiebodts ſpezieller Butterine, die feinſte 
Sorte, per Pfund u 7e 
Feinſter hieſiger Schweizerkäſe, 

per Pfund 

Herkimer County Käſe, per 

Pfund .... 





Vergnugungs-Wegwetſer. 


8.— When Knighthood Was in Flower“. 
baters.—Gaitle Square Opera Go. — 
Gioconda*. 

915.—,Ihe Rogers Brothers in Wafhings 


r 
e 


orn.— Ihe Starbuds”, 
Vicher s.— Janice Meredith“. 
rand Opera Houje—Prinroje und Tod: 
ſtader's Minſtrels. 
reat Rorthern.— The Heart of Maryland", 
cademy.—AU Ragoed Hero“. 
o ptin s.— Romeo and Juliet“. 
ien z i. Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 
Field Kolumbıan Mufeunm.—Eamftags 
und Sountags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Beiuhsr 
tage Mittivoh, Samftag und Gonntag. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Rahfolgend veröffentlichen 
Deutihen, über deren Tod 
Meldung zuging: 


Bed, Saniak, 55 N, 280 Blue Asland Ave. 
PBenfen, Sobn, 48 3., 70 W, Huron Str. 
Karlin, Sarah, 73 3., Harrijon und Throop Str, 
Franf, Radel, 55 3., 196 39. Str. B 
Werlad, Margaretb, 61 S., 1335 Newport Ave, 
Hodhjftetler, @leanor N., 41 X., 4459 Woodlawn Ab. 
Kafter, Robert Y., 60 3., 49 Bingham Str. 
Vehmann, Lizzie M., 213, 2 MW, Divifion St, 
Moller, Friß, 66 X., 113 Übine Str. 
Matthe, Arnold, 11 3., 1533 Elpbouen Ave. 
Marquardt, William, 67 3%, 54 M. 17. Str. 
Nechel, Joſeph, 46 J., 96 Orbard Str. 
Vagenſtecher, Carl, 60 J., 1518 Wolfram Str. 
Rozanski, Thomas, 490 J. 602 W. 17. Str. 
Schieß, Michael, 68 J., 165 N. Genter Ave. 
Vogelmann, Friederike, 30 J. 259 Harriion Ste, 
Wartena, Auguſt, DO I., Wesley-Hoſpital. 
Wißmann, Adolph, 50 J. 562 N. Halſted Str. 
Wurzberger, Carrie, 39 J. 3239 Rhodes Ave. 


— eo 


Scheidungsftlagen 
wurden anbängig gemacht von: 


William B. Henihaiv, 
foifens und Trunfiudt; Elton M. gegen Gora 8. 
(Sverjole, wegen Berlailens; Nancy geaen David 
Tbempion, wegen Verlaſſens und Trunklucht; Lucy 
BG. gegen Jadton 7. Naudolpb, wegen Ehebrucdhs: 
GHarles W. gegen France W. Greene, wegen Ber: 
jeijens: Helene gegen Oscar M. Feiit, wegen Trunfs 
fh und araufamer Behandlung; Therefa M. gegen 
Lohn 9. McDonald, wegen graujaner Behandlung; 
Cirian M. gegen Charles R. Ya Yointe, Ivegen graus 
famer Bebendlung: Charles &. gegen Anna M. 
Muhloren, wegen Berlajjens; Norma N. gegen Wm. 
N. Ford, Wegen graufamer Behandlung; Frances 
Segen Edward Rambo, tvegen körperlicher Gebres 
Gen: Fleonore gegen Lucius U. Babcod, wegen Vers 
foltens; Minnie gegen William S. Hanfon, mwegen 
Frunfiucht und grauiamer Behandlung; Emma ge: 
en Rhiffip Born, wegen granjemer Behandlung und 
Rırlafiens; Effie E. gegen Jeremiah Auguſftus 
Ehea, wegen Verlaſſens; Emma L. gegen Chriſtopher 
Smith, wegen Truntiuht; Nadel Eitella FFrampton 
Scaen Williem E. Houfton, wegen Ehebruchs; Zah: 
En 2. gegen Grant Mafbington, wegen Verlajiens; 
Eleonora gegen Nofeph Palus, wegen graujamer Be⸗ 
handlung. 


— —— 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


wir 
dem 


Mary J. gegen wegen Vers 


— —— — 


— Klaſſiſch. — (Aus dem Tagebuch 
eines verhafteten Bankdirektors.) — 
„Hab’ mich nie mit Kleinigfeiten abge- 
geben.“ 
= Kübhner Bergleid. — „Ulfo, 
wenn Deine Meijterin den Meifter ge- 

„ärgert hat, mußt Du dafür biüfen?“ 
> Gäufterlehrling: „Ja, id fühle mir 
ah ganz Sühne-Prinz!“ 


| 31.25, per 


ı Fancy geitreifter baummnoll. 


| Bäumungs- 


Donnerftag: 


Bor-Inventur-DBargains in 


J ” —* * 

Kleiderſtoffen. 
75 Stücke 50 Zoll breite ganzwollene Plaids, ſehr 
ſchwer, paſſend für werth op pr 
Yard £ 3560 
4zöllige ganzwoll. importirte Henrietta, 530€ 
wur in Schivary, per Yard F 
Importirte franzöſiſche wollene Plaids, 10€ 
ipezieller „Yeader“, per Yard RE 
Näumung aller fancn MWaift-Mufter, & 5 
SB und DIS Werthe, zu Ne 1.50 
Futteritoife, 365 Zoll 
Stoffe, ver 


Skirts, 


15c und We 


Speziell 


Main sloor. 


125 Stüde WBalenciennes Spiken, von 
bis 7 Zoll breit, Näumungsoerfauf 

1 Vartie Stickerei-Edging und Inſerting, 
bis 8 Zo 

Eiderdaun, 


25 Werth, pe 


Bor-Inveitur- Verkauf von 


Unterzeug. 
Ends in ganzwollenem Unterzeng für 
i s1.00 und 51.25 2 
Bee ae 68€ 
Leibchen und Beinkleider 
18. 20, werth bis zu Ze, 


; für Rnaben, in Navy, 
werth $1.25 


ath reicht 


Sanzwollene 
Roth und Schiwa 
jo lange Pr 


B 
Io 


Spezialitäten. >. so 


21 1 
> 1120 
1509 Yards baummoll, Grajb Handtuchzeug, Ic 
fo lange der Norrath reiht, per Yard 
Fine Partie von fanch Pillom Shanı?, leicht _be= 
ihmukt durch dei Auslape in den Fen— 19e 
ie 


Werkzeng uf. 
0. ‚40e 


Nincers, ein brauchbares BL 
den Haushalt,.... ae 
Rapier Halter BE 
Papi 5e 
Ein volles Aſſortiment von Wertzeugen 
feinſter Oualität für Tiſchler und Zimmer— 


leute zu den niedrigiten Preiſen. 
Nägel beim Faß zu Fabritpreiſen. 


Wein und Liköre. 


Ti 
Portwein, per 69€ 
Pelle of Anderfon Sour Maih, 5 81 58 
. + 


Sabre alt, per Gallone.......... 


Schweres ungebleihtes Sheeting, 
Nds breit, 160 Werth, per Vard..... 


»Berkauf von 
Ned 


garantiert 


Frame Bod 


51 


1z0ll. Garpenter 


Werfzeug für 


Nidfeiplattirte oilet 


Gazzolo K Co.'s ſüßer California 


Zigarren und Tabhak. 
we: 81.49 


e Zigarren 15€ 


SHORTEEN. oc anne 
gemact aus feinem 
Tabaf, Kite mit 25 Std 


Spray, feine! Deckblatt, 328 
Kiſte mi ‘ot 


50 St 
Schnupftabak — Schwediſcher Rapee, Blanding, 


Goteborg, Stockholm, 1-Pfd.-Jar 48c 


nee ee Dee 
iſionen 

Spezialitäten in Kaffee. 
per Bid......12e 


Re 7.) 
se 


Seo. W. Childs, 3 für 
Kite mit 50 i 

Grace Zigarren, gi 
Kifte mit 12 
„Ihe Yıader“, 
biefigem 


Silver 


Gemiichter Maracaibo Kaffee, 
Mio Kaffee, per Pfund 
Santos Peaberry Kaffee, per 
Java u. Motfa Kaffee, per 
Durhaus reiner Vanilla Ertratt, 

Flaſche 
Holländiſcher Kümmelſamen. Pfd.... 
Sunflower-Samen, per Pfund..... er 
Beſte holländiſche Häringe, Dutzed........ 
Larlfen frühe Nuni-Erbjen, Püchfe...... 

Imp. ſchwed. Gateborg Wurſt, Pfd..... 
Hegel fine Loaf, i heiben, per Pfund.... 
Swifts Bren Schinken, durchſchnittlich 

19 Pfund, Pfund 


per 


Seirath3-Lizenjen. 


— — 


eitaths-Lizenſen wurden in der Office 
lerks ansgeſtellt: 


Arel Anderſon, Rertha Eden, 37, 9. 
Robert Tutt, Ida M. VPriggs, HR, 38. 
Emil Wiljichle, Mary Kaczala, 2, 18. 
Frank Ydanoiwsti, Mary Kaczala, 9, 19. 
Antoni Gihon, Martha Sfibitsti, 27, 20, 
Heury Kewne, Thereſe Weinſchenk, 38, 28. 
David ®. Colbert, Katherine %. Aov, 26, 27. 
Frant 3. Spare, Anna Rosner, 45, 8. 
Gunwald Rasmuifen, Mary Perfon, 20, 28. 
Aibert Kowalsewsti, Martha Schimansta, 22, 
Jan Weſalowski, Aniela Zych, 30, 20. 

Webb D. Hillbourn, Lillie Maſon, 34, 24. 
Louis Wolff, Jr., Mamie Hartmann, 23, 19. 
San FKiolbajja, Wiktorpya Stalm, 26, 21. 
Youis Smith, Celia Bolden, 47, 32. 

Yan Bolar, Marn Wiere, 21, 21. 

Steffan Hrowniat, Marie Doahus, 24, 17. 
Thomas Norton, Barbara Sciedt, 21, 19. 
Thomas N. Ychan, Caronna Holtlamp, 21, 18. 
William M. Gab, Katherine Brown, 37, 30. 
William &. Schuls, Mary Malemsty, 21, 19. 
Rhilip M. Eſiſig, Lillian N. Hal, 34, 2. 
Bernard ©. Dunpby, Sarah E. Sivim, 36, 26. 
Nobn U. Gicel, Anna Schneider, 34, 31. 
Wiktor Gapszewicz, Anna Ierlinge, 22, 
Thomas Gavin, Lena Randall, 24, 18. 
Herbert Molf, Elizabetb M. Pichler, 30, 2, 
Don WM, Hufe, M. Elizabeth ones, 35, 3. 
Abrabamı WM. Goldberg, Mamie G. Simon, 30, 
Vincenzo Yaporta, Maria La Barbera, 21, 18. 
Yohn Brown, Sufanna Dliver, 31, 23. 

Fred Pod, Emma Sein, 25, 19. 

Michael Murphn, Mary Hooley, 24, RW. 

rauf Mazurtieiwicz, Annie Mestan, 27, 24. 
Antoni Mazuromwsti, Joanna Depcik, 21, 18. 
Walter U. Sanlen, Nennic B. Long, 21, 18. 
Anton Tomaszewsti, Terefia Stempowsta, 25, : 
Martin Rolcehn, Antonina Robajdef, 3, 21. 
Milian Schaefer, Carrie €. %. Falter, 29, 
Henry Y. Milne, Ada Konz, 28, 25. ' 
William Wiſchman Ir., Minnie Coomis, 8, %. 
Auguſt Fenario, Beifie Baber, 21, 19. 

John Wagner, Agnes Flynn, 28, 2%. 

Sohn %. O’C:hea, Margaret MeMabon, ; 
Morris Arnold, Emma B. Hubert, 32, 43. 
Alerander 3. Allen, Bridget Jordan, 

Gmil Degenhardt, Hattie MWeigle, 27, 

Kohn W. Rohde, Martba Eblandt, 2 

Butler Yamhb, Sophia 2. Schlad:, 2% 

Bengt Anderion, Hannab Anderjon, 

Sinieppe Rage, Maria ®. Sppolito, 26, 18. 
William Y. Schroeder, Libbie Dionne, 2, 19, 
Wladislaw Albi, Anna Bienta, 30, 34. 
Glarence X. Gran, Irene Steinmeg, 9, 7. 
Anton PBolczyf, Mary Palaczet, 27, 19. 
Michal Nolewicz, Marp Gozynsta, 26,20, 
Kharles 9. Tibbitts, da B. Clarf, 30, 
James Schu, Lilian Treund, 21, 18. 

Gharles Miller, Emma Schulk, 27, 27. 
Dzidor Malantinawic;z, Yrina Radoscana, 45, 50. 
Alfred X. Smith, Lilian Moollev, 36, 26. 
Gimer %. Bater, Florence D. Nobland, 0, 27. 
Kohn Mindl, Ethel Coe, 21, 18. 

Soferf Peterta, Katherine Koran, 45, 45. 

Henry U. Vogt, Marp Nelfon, 24, 26. 

George Turner, Alice Wallace, 32, 21. 

Gharles Schroeder, Yoniie Bauer, 2, 21. 
Wladys lawBykowski, SalomeaWojeciechowsta, B, M. 
William F. Schofield, Nellie Mallow, 2, 2. 
John Zalonki, Anaſtazia Retz, 40, 37. 
Wladyslaw Orbal, Jozeſa Wielgus, 21, 19. 
Thomas Galinskti, Mary Wojtalewicz, 2, 19. 


——ñ —⸗ — —ñ 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Bundes-Diſtrikts-Gericht nach: 


Edward R. Jones —Sſs00 Schulden, HI Beſtände. 
William L. Oliver⸗S820 Schulden, 55000 Befiande. 
Abram Turner—$1600 Schulden, B30) Beſtande. 
Mary B. Trainor 8800 Schulden, $1100 Reftände. 
Adolph NR. Brandt—$3500 Schulden, 5100 Beftände. 
Roland Carr—200 Schulden, K100 Peftände. 
Iaac 2. Chanoh—$140M Schulden, 8500 Beftände. 
Minor W, Milliman, $2600 Schulden, $WO Aeitände. 
Geiuh von Mary Yacobs un. A. um Pankerott:Er: 
färung der Northimeitern Library NAijociation — 
Schuldforderungen 1200. 
Seinh don Woner Smitb u. U. um Bankrott:Er: 
färung der Mosien Folding Yatb Tub Co — 
Schuldforderungen 86000. 


18. 


Homan Ave., 


Pevria 


„Abendpoſt“, Chicago, Mi 


Der GruudeigentHgumsmarrt. 


Folgende GrundeigenthumssWebertrogungen in ber 
Höbe von KIM und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

Emerald Ape., 275 . jüdl. von 45. Str., Weitfront, 
25%124, €. 3. Tuder an William Burns, $2000. 

N. 41. Gt., 497 %. füdl. von Montrofe Ane., Weit: 
front, 100x181, 3. I. Bright an Edward HYarts 
tod, 8200. u ' 

Robey Str, Nordoftede Berenice Une., 33X125, A. 
M. Anderjon an Nihard U. Meinonidle, +13. 

Lincoln Upe., 76 %. füpöftl. von Yarrabee Str., 
Nordoftfront 253x125, 3. 9. Wenpner an Henry 
Kıone, 857, — 

18. Str., 192 F. öſtl. von Hoyne Ave. Südfrout, 
24X125, R. Zolzrit an Emma Promack, 81000. 

Peoria Str., 148 . nöcdl. von 66. Str., Weftfront, 
235x124, und anderes Gigenthunt, Yejiing Rojenz 
tbal an Beter G. Bruhn, $10,000. 

Gottage Grove Ave., Süpdmeitede 91. Str. 
S. E. Groß an Franf &. Swan, $1600. , 

Maple Ape., 197 F. nördl. von Xate Ave., Weit: 
front, DX12, 3. N. Baker an Nettie Y. BliB, 
1. 

Hudion Ape., 162 %. nördl. von Wisconſin Etr., 
Weitfront, 24x12, 9. Wipper an Charles Drott, 
MW. 

Tasjelbe Grundftüd 
Wipper, $4_.0. 
Weitern Ave, 24 %. füdl. von 224. Bl., Ditfront, 
120x124, umd anderes Gipenthun, Wartin De 
Tamble an de Speed Changing Vulley 

20,500. 
Humboldt Etr., 

MWeitfront, 24 

8200. 

Fulton Stri, 159 F. öſtl. von Lincoln 
front, 5390122. J. H. Whipple u. A. an 
Whipple, 82332. 

Montana Str., 284 F. öſtl. von Weſtern Ave., 
Nordiront, 24X1W, > Gampbeil u. U. an Wary 
Miller, 1000. 

Südoitede 13. Str, Weitfront, 0X 
124, 6. x. Boird an Warn Shea, 83000. 

23. & 177 5. öftl. von Bine Island Ave. Süd— 
front, 244x107, ©. Walig an Morris Shap:iro, 


3250. 
Aberdeen Str 5. Str., Weit: 
Louiſa Nelſon, 


front 24X124, N. 


81000. 
Lafayette 


253x125, 


Charles Drott an Elijabetb 


180 %. jüdi. von Divijion Str., 
1234, W. Lafer an Frig Dlabler, 


Siüd- 


Sohn 


Str., 


141 F. nördl. von 
Dahlberg an 


A— 
144. J. B. Lawrence an Harley P. Aidder, 8o. 
Dobſon Ave., 111 F. ſüdl. von 77. Str., Oftfront, 
50%X125, X. Venroje an Mary ®. Benroie, SI. 
Tone Anve., 191 F. öftl. von N. Glarf Str., Rorde 
irent, S<136!, M. Hoffmann an Nobn Heim, 
*1300. 
Springfield Ave., 
Oſtfront, 3133 

Martin, EM. 
ſüdl. von 63. Str., Weſtfrout, 


Str., 141 F. tr. N 
124 WM. Hammer ar Jobr PB. Warjb, 


oe, 


5 5. fünf. von VelleBlaine Ave. 
W. %. Batterjon an Carrie 


zſelbe Grundſtück. John P. Marſh an Emma 
Hammer, 36500. N 

Sircoln Abe., 100 5. nördl. von Melroie Str., Cite 
front, 5 F. bis Melcoje Str., ©. Goctele an 
Franf Schmidt, $6000. 

Rotumac Ave... 215 F. weitl. von Waihtenam Xlve., 
Südfront, 23X125, K. Lruhm an Anton Anders 
jon, $1500. 

Didion Str., 25 5. nördl. von Manche Str., Weit: 
front, 23x12 Nottelmann an Yranf Odo: 
rowsti. 81700. 

Grundſtüick 307 Ontario Stri, 20 120, M. 
mour an Frank P. Burket, $12,000. 

Grundſtück 72) Harriſon Str., 2100, 
Smith an Jalianaga J. Strow, 80000. 

PRevria Str., 200 %. jüdl. von Monroe Str., Weit: 
front, 25 ‚ Brairie State Vanf an die Olive 
Branch Miſſion, 8000. 

Peoria Str., 225 F. ſüdl. von Monroe Str., Weit⸗ 
front. 2125. Dieſelbe an Dieſelbe, 3300. 

Grundſtück 175 Waſhington Boul., 2125, J. J. 
Strow an Martha M. Smith, 89300. 

Harrijon Str., 51 F. öſtl. von Miller Str., 
front. 51X108, I. U. Borven an Yillian E. John— 
iten, &1. 

21. Str., 150 5. öftl. von Lincoln Str., 
DXID,_I- Bau an Fred Sau, K250N. 


V 


Dasjelde Grumdftüd, 7. Gau an Xobn Gau, 82500. 
18. R., 312 %. öftl. von Leavitt Str., Norbfront, 
24%X125, 3. Cepelat u. 4. an Xmelia Spring, 
4, 
5. BL, B1 %. öftl. von 44. Er, Südfront, 0X 
125, T. ©. Murphy an Clara 9. Rector, KON. 
Wabafh Ave, 125 %. füdl. von 3. Str, Oftfrout, 
35%1274, Nahla von S. Cong an Wnnie R. 
Pfeiffer, 8500. 
— —e — 


Sau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden außgeftellt an: 


RP. Kolacıy, zweiitödige® Pridhaus, 1123 
Ade., $2500. 

Henn T. Xippert, dreiftödiges Bridhaus, 
Taylor Str., 500. 

Max Hemple, zweiſtöckiges Framehaus, 9655 Avenue 
RR, 32000. 

A. Hook, drei dreiftödige Brid-Apartmentgebäude, 
O— Wafhington Ave. und 24-56 &. Str., 
470,000, 

D. Nee, zweiltödiges Fyramebaus, A414 Will 
*1900. 

Walter Strzeclecki, einſtöckige 
Monticello Ave., $1100. ‚ 

Sohn PBengiton, zweiftödiges Prifhaus, 622 Berwyn 
Ave., 84000. 

Paul Mueller, einftödige Frame-Cottage, O4 N. 
Aihland Ave., 81200. 

Margaret Knaub, zweiſtöcliges 513 
Wells Str., 88000. 


—— 
Maͤrktbericht. 


M. Sey⸗ 


Mm. mM. 


Nord: 


Südfront, 


Trumbull 


1397 W. 


Str., 


Frame-Cottage, 1706 


Brickgebäude, 


Chicago, den 22. Januar 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


(Setreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Binterweizen N.Q, r 
3, roth, TIL; Nr. 2, 
bart, 
Somuerweizen, Nr. 1], 
79-110; Nr. 3, 72—T6c. 
Mehl, Winter-Patents, 8.80- 84.00 das Hab; 
„Straights“, B. 708. 80; beſondere Marlken, 
84. 30. 
Mais, Nr. 8, 
Hafer, Nr. 2, 454; Nr. 2, 
3 tie; Nr. 3, tveiß, 
werk 4366. 
Heu (VBerfauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy: 
* 813.00-—813.50; Nr. 1, 12.50-13.00; Nr. 2, 11.50 
—812.00; Nr. 3, $10.50—$11.59; beites Prairie, 
612.00—13.00; do, Nr. 1, 8-11; Nr. 4, 88 
810.50; Nr. 3, $7.50-89: Nr. 4, 8.50-57. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Januar 76fe: Mai 79%; Auli 798c. 
Mais, Januar 6le; Mai 643e; Juli Gle; Sep⸗ 
tember Gie. ‚ ; 
Hafer, Januar 45Ic; Mai 46fe; Juli 40fc; 

tember ic. 


bart, 
757e. 


77786; 


60-608; Nr. 3, 
weiß, 
wi—4Tte 


gelb, 60Ale. 
A730; Nr. 


Nr. 4 


Sep: 


Provifionen. 
Shmalz, Januar $9.42L; Mat 89.60; Juli 89.70. 
Ripphen, Januar SSH; Mai 88.00; Juli 
83,70. 


BGedöteltes Shweinefleijd, 
$10.45; Mai $16.824: Juli $16.80. 


Schlachtvten. 


RNinmpdpvieb: Beite „Beeves“, 1200—-18WM Bund 
87.20-87.05 per 10 Bund; ausgejuchte fette 
„Veeves“ und ErportsStiere, 86.40—$7.10; gute 
bi3 ausgefuhte Weef:Stiere, B.60-—$6.35; ge: 
tingere bi3 mittlere Beef:Stire, $4.85—$5.50; 
aute fette Kühe, 83.30-84.30: Kälber, zum 
Schladten, gute bis beite, B.I-.25; zur 
Zucht, aewöhnliche bis beite, B.00—44.75. 

Shiweime: Unsgejiudte bis beite (zum VBerjandt), 
$0.35—86.55 der 100 Bund: gewöhnliche 
gute (Schlahtbauswaare), 85. 75 86. 25: ausge⸗ 
juchte Für Fleiſcher, 86. 2086. 530; ſortirte leichte 
Thiere (150—5195 Pfund), 55.086. 20. 

Ehbate: Grvort Muttons, Schafe und Nührlinae, 
84.00-85.10 per 10 Piund: gute bi3 ausge: 
fuchte biejige Hammel, H4.10—4.80: mittlere 
bis ausgeluhte Schafe, $4.30—-84.50; Lämmer, 
aute bis befte, H.H0—E6.00: geringe bi$ Mittels 
waare, 84. 2585. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Januar 


Butter— 
„Crteamery“, 
Ar. per Pfund ..... 
Ar 2, EBEN. nee 
Daird,“ Cooleys. per Pfund........ 
TE 0 6 
ET — 
‚QüpleB“, 6— 
Padcwaare, friſch 2 
[e- 

Nahmküie, „Awins“, per Plund.... 0.10 —0.104 

„Daifies“, per Pfund 0.10% 

„Voung American“, per Pfund. ..... 0.105—0.104 

Schweizer, per Pfund . 0.12 9124, 

.Blods“, ver Piund v.124--0.:2 

Limburgaır. ver Pfund . 0.10 —N.10 

Brick, ver Pfund 0.0). 11 

ietr— 
gie 

(Kiiten 


ertra, per Pfund...... 0.23} 
— DEAD 
ran — 

0.2) 
—).17 
— . 4 
—0.14 
-0.144 


nacgeprüite Waare, per Deo 

einaejichlo’jen) — 

Frrede Raute. Noiua von Ber: 
luſt Kiſten zurüchgegeben) 


Aus Kühlſpeichern 
Geflügel, Kalbfteiſch, Fiſche, Wild. 


tliütgel (lebend— 

Hübner. „ME DBmD enecanonscnaee 0.08 

Truthühner, per Pfünd............ O.0030. 00 

e v.10 

Sänfe, per Duhend “nern 5. 50- 10. 00 

fhügel (oeſchlachtet und zugerichtet)— 

Hühner, per Pfund......... v.084—0,00 

Kapaunen, per PBfund......... 0.12 —0.14 

Enten, gute bis befte, ver Bfund.. 0.09 —0.11 

Sänie, beite, ver Pfund. .22........ 0.07 —0.08 

Truthühner, per Bfund....r..0.... 0.004-0.12 
älber (geihlahtet)— 

5-60 Ptund Gewicht, per Pfund..0.05 —0.00 
6075 Piund Gewicht, per Piund.. 0.06 —0.07 
35-10 Bid. Gewicht, per Biund.. 0.07 „08 
100-110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 0. .084 


File riibe)— 
Schwarzer Barfıh, per Pfund...... 
viderel, per Pfund............ 
Hechte, ber Pfund ..... 
Farpfen, ber Pfund ... 
Bari, per Piund...... 
Yale, ver Blund ....osnnnenonner 
Wild-— 
Grten, Malards, per Dußend .... 3.3 
nten, „Ganvdasbads“, per Did..... 8. 
Schnepien, per Dukend. zero. 
Niover, ver Dußend .... 
Xrairiebübner, per Dußend. 
Kaninchen, per Dusgend..... 
Doien, per Dußend ..uneoonnonnnen 1.5 —1.50 
xrichfleiich. ner Bund — a 
Pirenfleiih, ver Pfund. ..onnen... 0.124-0,13 
Wilde Trurbühner, per Pid......... 0.12} 


0.23 —.24 


0.29 —0.23 
0.18 —0.19, 


® 
IE: 41 


4 bihl 
—— 


3338 


Sww3 


5 


..0.. 0.85 —0.0 


Go., .: 


Kleine Anzeigen. 


IE Friſche Fructe. 


Sreenings“. per Faß...... 

„Ben Davis“, ——— 

„Baldtwins“, Ar. 1 eo 

Jonathans“ ——————————— 
Bananen⸗per Gehänge.......... 
gitronen—Ealifornia, per Kifte.... 
Or angen—floridas, per Rilte...... 

California Navels, per SKifte...... 2 

Grape ao e een 

Grape it— 
Ananas — Crates.. * 
Vreißelbeeren — pe Faß. 
Trauben— 

Catawbas, Kiſte mit 15 Kö : 

Malitornifche, 4 Börken. one 


F Gemüfe. 
Prüfjeler Sprottentopl, per QOuart.... 
Rothe Rüben, neue, per eh... 
Kraut, per Tonne 

ver 100 Könie 
Sauerkraut, 49 Gallonen 
Mobrrüben 
Tlumenfob!, per Grate 
Surfen, biejige, per Duseud.... 
Zwiebeln, befte weiße, per Rıribel 
Radieschen, per Dutzend Bündchen 
Kopfialat, ver Falı 
Ylattjalat, der Kübe 
Sellerie, Mich,, feinite 

Hieſige, pet 
Tomaten, kaliforniſche. 4 Körbe. 
Veterſilie, per Dutzend Bündchen 
Rüben, neue, ver Buſhel 
Spinat, per J Buſhel 
Laftinateın, per at 
Bohnen: 

Schnittbohnen, Buſhel-Kifte. ........... 
Trockene „Peas“, auserleſene, Buſhel.. 
„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

Rothe „Kidneys* 
Rortofieln.  feinite 

banf:, per Wuihel 

Heringere Sorten, ver 
Süßkartoffeln, per Fa 


NHürie. 


Rurals 


Bund 


ver 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif. i Gent da8 Mort.) 
Berlangt: Männer, welche jtetige Arnftellung min: 
fen, jollten voriprehen. — Plage jüc Wächter, $14; 
Janitors iu Ylargebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Gefbäften, yradt: Depots, 212; 
Porters, Baders, $14: Treiber: für Delivern, 12; 
Babrikarbeiter, $LO: Maſchiniſten, Elettriker, Engi— 
neers, 818: Heizer, Oeler. 814; Kollektoren, 5153; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeeders $12 aufs 
wärts; Offlee-Aſſiſtenten, Grocery-⸗, Schuh-, Eiſen— 
waaren- und andere Clerks, *310 aufwärts. Guarantee 
Aocney, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen, 

zwiſchen Monroe und Adams Str.—Staats-Lizens. 
mido 
Bartenden und 

Webſter Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann 
leichte Porterarbeit. Netzband, 


für 
213 


Verlangt: Junge in der Bäckerei zu helfen. 179 
Willow Str. 


Prokurator für 


Verlangt: Deutſch-Amerikaner als 
Nordſeite. L. X. 90, Abendpoſt. 


reinzu⸗ 


Verlangt: Porter, um Morgens Saloon 

machen. 372 Weſt Van Buren Str. 
rlangt: Painter, der Caleimining verſteſt. 87 
Ave., im Pfeifen-Store, Frank. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. 810 und 
Koſt monatlich. 2240 Wentworth Ave. mido 


Verlangt: Fin fteriger Mann an Bäderwagen ud 
ein unge, in der Bäderei zu helfen. 584 Capden 
Une. uioo 


Verlangt: Architectural Iron Fitters; müſſen 
erſter Klaſſe Arbeiter ſein. Union Foundry Works, 
76. Str. und Greenwood Ave. mido 


Verlan:gt Shaper Hands ani Wagenarbeit. Beſtän— 
dige Arbeit. Weber Wagon Co., 81. und Wallace 


Sir. 


Verlangt: Radmacher an Farmwagen. Beſtändige 
Arbeit. Weber Wagon Co., 81. und Wallace Str. 


Verlangt: Wagenmacher, erfahrene; beſtändige Ar— 
beit. Weber Wagon Co., 81. und Wallace Sir. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 3041 N. 
Clart Str. 


1138 Lin— 


Verlangt: Schuhmacher. Stetige Arbeit. 
coln Ave. 


Verlangt; Sogleich, 34 gqute Schafdärme-Putzer. — 
3915 Halſted Str. Henry Gaths Schlachthaus. mdo 

Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Stuhlmacher. 160 W. 
Frie Str. mdofria 


Verlangt: Drei zuderläfjige verheirathete Männer; 
müſſen engliich und deutich jprechen; $1O per Woche 
und Kommiſſion. Nachzufragen von 3 bi 11 Vorm. 
% BB Smith, 5 MW. Nortb Ave. 


Verlangt: Deutiher Junge um Wagen zu treiben. 
383 Center Str. 





Verlanat: Fin tüchtiger unge; für Bäderei. 176 
N. Klarf Str. 

Verlangt: Hilfs = Kanitor für Kollege - Gebäude. 
Nahzufragen Donnerftag zwiihen 9 und J1 pr Nor: 
mittags. Illinois College of Medicine, Halfted und 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Junger Mann (Weißer) mit Erfahrung 
als Porter, für Retail Men's Furniſhing Goods 
u. ſ. w. Dem vaſſenden Manne wird Gelegenheit 
gegeben, das Geſchäft zu erlernen. Muß ſtetig ſein 
und gute Empfehlungen haben. Nachzufragen im 
„Good Luck Store“, 171 S. Clark Str., Chicago, Alf. 


Verlangt: Erſter Klaffe tucht iger Klempner. Rach⸗ 
zufragen: 2%. A. Becker Ko., 194 N. Union Str. 
Verlangt: Klempner. 342 Fifth Ave. 


J 


zerlangt: 


I Tabat-Stripper. 54 ©. Yeapitt Str. 
Nerlanat: Gute Schlojier und Mejiing- Arbeiter. 

Ghicago Ornamental Iron Go., 3. Str. u. Stewart 

Ave. 


298 


Verlangt: 15iähriger Junge. Nachjufragen 
Dayton Str., Laundry. 


Verlangt: Zuverläſſiger junger Mann, in Bilder— 
rahmenfabrif zu arbeiten. Yohn $ pro Mode im 
Anfang. 112 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Sausmovers, 6 erfahrene Peftändige 
Urbeit. Guter Yohn. Krueger. 36% Halited Str. 
_ Verlangt: Fine zweite Hand an Brot und Cafes, 
Leichte Arbeit. 556 31. r 

Berlangt: Mann in Wurſtfabrik, ſofort. 469 N, 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Preſſer an Shop-Röcken. Guter Lohn. 
17 Brigham Str., zwiſchen Vaulina und Aibland 
Ave. 

Verlangt: Junge, 14 Jahre. 508 N. Marjhfield 
Ave. 


Verlangt: 2 Gafebäder. 418 &. Halited Str. 
Verlangt: Nanitor, Iediger Manıt. 
Son, HF E. Halited Str. 


Micller & 


ı junger deutiher Mann für Grocery 
618 Afbland ve. 


Verlanat: ( 
und Market. 


erlangt: Wutcher, junaer Mann. 1237 Milwaus 
FR 
nie — 


erlanat: Mann für Farmarbeit auf kleiner Farm. 
15 monatlich. Zu erfraägen: MS. Franklin Str. 


— — — 


Verlangt: Erſte Hand an Brot, ſofort. 1805 Weſt 


North Ave. 


Verlangt: Sofort, guter Bügler an Hoſen. 


N. Leavitt 


1744 


Junger Porter. Muß etwas vom Wars 
Nordoſt-Ecke Belmont und Weſtern 


Verlangt: 
tenden verſtehen. 
Sive. 


Veriangt: Nunge, mm das Barbiergeihäft zu er= 
lernen. 1080 &. Hoyne Nlve. 

Junger Mann in Grocery und Fiſch— 
Weit 43 Str. nahe Wallace. 


Verlangt: 


Market. 701 


Selbſtſtändi Bäcker an Brot und 


ledia. 90 N. Clark Str. 


Verlanot: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, in Kof— 
jerfabrit zu arbeiten. Nahzjufragen: 212—214 Weit 
Poif Str. dimi 

: Starfer Xu an Gafes und Biscuits 
belfen in Räderei. 103 Milwaufee Ave. Dim! 


Verfanat: unge, an Brot zu helfen. 588 Blue 
Island Ave. dimi 


Rrejier. Peitändige Arbeit und guter 
5 Armitage Ape.. 1. Floor. dimi 


Berlangt: Deutihe Aungen für leichte Arbeit. -- 
1451 Berrn Str. dimi 
Verlangt; Agenten zum Verkauf einer ſehr guten 
FanıliensMedizin: nur jolde mit Lizens brauchen 
vorzuiprechen bei Dr, N. Lennarz, 51 Eugenie Str. 
2lja. Im 


Qerlangt: & juverläfiiger Maiter, älterer uns 
verheiratheter Mann vorgezogen, Wlug. 


: y N Riaff'z 
Tavillon, 1907 Weit Madiion Str. dimi 


Verlangt: Tüchtige Agenten; $1.00 per Tag und 
Kommi..ion. R. 51, 15 Clark Sir. 2ljaniw 


Verlangt: Ein Bartender, englifd, deutſch und 
polnijch fprechend, mit Referenzen. 329 Milwaukee 
Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Eiſenarbeiter für Tank— 
Arbeit. Goes & Flodin Mig. Co. 19-133 Weit 
Chicago Ave. modimi 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Heim für den Winter; auch andere Arbeit. Rob Ta: 
bor Agency, 3 MW. Mapdijon Str. 19jn,1mX 


Verlangt: Prak Seroll und Widet Mafers; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. U. H. Andrews Co., Dat: 
ley und Milwaulee Ave. 19jalw 


erlangt: Wgenten und Ausleger für neue Prüs 
mienwerfe und Zeitfpriften, für Ebicago und _auss 


wärts. Be i £ ei, 146 Wells Str. 
fte Bedingungen Od) Linz 


Berlangt: E Schneider an feinen Jadets. 
Dampftraft. a it. Beſtet Lohn im ber 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies 
Zoilsring Ko, 185 Wand Str. 5. Floot. 


| ee 


ttwod, den 22. Januar 1902. 


Berlaugt: Dänner und Zranen. 
(Anzeigen. unter diefer. Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Brejier und Mafchinenmädcden 
für Nähte und Opercafting an Hojen. 418 Wabaniia 
Ape., nahe Milwaufee Ave. 

_ Qerlangt: Säueider und Overators ar Ladies’ 
Suits. Perfection Yadieg’ Tailoring Eo., 185 
Adomd Str. 14jaX* 


— — — — 


— 


Zteliungen juhen: Männer. 
1Mnpetgen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„Geiuht: Mann mit Pierd nud Wagen jucht. Be: 
Ihäftigung, Fabrik oder MWholefale Haus. 2 N. 


Aibland Ave. oben. 


 Geiuht: Junger Mann, ungefähr 18 Nabre, fucht 
tetigen Var in qutem Saloon oder Halle. Scheut 
feine Porter-Arbeit. Eriter lajie Bartender. Sieht 
nicht auf Heben Yohn, aber auf aute Behandlung. — 
Adre: H. Ið Avbendpoſt. 


Geſucht: Koch ſucht Stelle 
Mdr.: vV. 558 Abendpoſt. 


für Buſineß-Lunch. — 
midoft 


das Zuſchneiden 
Clark Str. und 
Preisangabe un— 


Schneider wünſcht 
der Nahe von N. 
Offerten mit 


Abendpoſt. 


(Hof . 
Geſucht: 


eren 

2 
Vormann, Nonditor, ſucht ſtetige 
3. 83, Aben dpoſt. 


Cake 
Adr.: 


Geſucht: 
Stellung. 


wünſcht 
Joſ. 


älterer Herr 
> Witcher zu führen. 


Str. 


Kin 


Geſucht: 
5 Tag 


inden Des 
358 Yırling 


Klajie älterer Bartender, zuch 
erläſfie d nüchtern. Stellung 


Tucht 
in Saloon odei Adr.: T. 220 Abend: 


Geſucht: Grite: 


Maunager, zud 
in S Hoteb⸗Geſchãft. 
poit. 


(> 


<telle 
ern 


Gejucht: Yediger Mann, 34, Tarcht 
fan auch War tenden. 232 Princeton \ 


Beiincht Partender, ti mittlerem lter jucht Ziel 
le: Erfahrungen und aute Empfehlungen. Adr.e: 
283. Abendpoſt. 


ſcher Bartender ſucht 
Kann gut mit 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deun 

gendwelche 
Adr.: 

Geſucht: Ein junger Mann ſuch telle 


; 
j 
Koch oder 130 Locnſt Str., 


wünſcht Stel⸗ 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren 
tenden. Adr.: 


lung als nn. Kann auch Bar 
. 284 Nibendpeit. 


vn 


Tüder 


zagarbeıt. 


Deutſcher 
faufmänntj !deter junger Wann mit borzügli 
chen Zengmifien, mit Jr deutichen Korreipondenz und 
Puhführung verirout, Sucht dr. Mar 
Trasger, Sinitbiten, Rot Go., Irjan, 1 
— — ——— —r e ú Wñïìï—î—â — — — 
Verlangt: Fraͤuen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſfer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Binders an 


Verlangt: Erfahrene Maihine 395 
Lincoln pe. 


alt, um 
N. Wood 
mido 


Mädchen, 14 bis 16 
zu Baiſten. Schweichler, 


Jahre 


481 


Verlangt: 

Coat Canvas 
Str., hinten. 
Maſchinen-Näherinnen an Nöcken. 


Verlangt: Gute 
Elk Grove Ave.n, Kraus. nirdo 


Dampfkraft. 
Verlangt; Mädchen für leichte Arbeit. Erfahrung 
unnötbig. Chicago Wuih & Yeatber Gaie Company, 
125 Dearborn Str. 

n-Röcken und Jackets 


Verlangt: Mädchen an Dame 8. 
midofr 


M. Sasna, 686 RN. Aſhland Ave. 
Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Röcken. — 
dimi 


Nachzufragen: 53 NR. Maribf.cid pe. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten, ebeiio 
Lehrmädchen. 256 Haitings Str. dimi 


Verlangt: Gute Maſchinen 
tleidern. Beſtändige Arbeit. 155 E. 
nahe Halſted Str. 


Näherin an Damen— 
Diviſion Str., 
dimit 


25 Maſchinen-Mädchen, um an Hoſen 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen 
13jan, 1X 


Verlangt: 
zu nähen; 
Straße. 


HSaus arbeit. 


Verlangt: Deutjches Kindermädden. 
verlangt. 4328 YForreitville Ave. 


Referenzen 


Verlangt: Mädchen für Küche. 480 Welle Str. 


Verlangt: _ Zuverläjiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie im jrlat. Empfeblungen. 


Nachzufragen 3335 Michigan Line. 


Nerlangt: Sofort, eine ftetlge, ledige Deutfhe, im 
mittleren Alter, für Hausarbeit. Schreibt, mit vol= 
ler Angabe der Verbältnijje an Bor 130, Elmburit, 
x. 


Verlangt: Kleines Mädchen zur Stüke der Har 
frau. Muß zu Haufe jhleten. 505 N. Glart Str., 2. 
Floor. mido 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeh— 
lungen nöthig. 49013 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keim Kocen. 
Familie von Zweien. Guter Lohn. Nachzufragen 
Abends oder Nachmittags. 100 Hammond 


Sir. % 
Floor. nıdo 


Verlangt- Mädchen für allgemeine Hautarbeit; 
feine Wäjche; feine Familie. 118 Cortland Str,, 
nobe Yeavitt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner familie. 831 MW. Chicago pe. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
Liebe für Kinder baben; guter Plag für dei rechte 
Rerjon. 1312 Maribfield pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Guter Yobn. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Bus: und Scheueriran.. 


Str. 


B Ne Clark 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 583 PBlie Asland Ape., 3. lat. midofr 


Mädchen für Hausatbeit, 16 Jahre alt, 
1814 Seeley Ave. 


Verlangt: 
auf der Nordſeite. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Yobn. 110) Miltmantee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1728 Grace 
Etr., 2. yloor. 


Verlangt: Fine deutihe Wittiwe unter 40 Nahren 
oder Mädchen als Hausyälterin in fleiner Tyamilie, 
wo die rau feblt. Kanı auch ein Kind haben. 
1495 49. Blace. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1067 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen fönnen. Keine Wäfdhe. $. 2 5 
Franflin Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom und eines, 
welches das Kochen verfteht. 818 Belmont Ave. 


193 


Verlangt: Gine gtue Busineklund: Köchin. 
ie Abe 
Fifth Ave. 


Verlanat: Eine erfahrene Buſineßlunch-Köchin. 
Muß Orders machen können. Keine Sonntagsarbeit. 
H Fulton Marker, Ede Beoria Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Wäjhe wird ausgegeben. 609 Wells Str., 1. flat, 
Ede Nortb Upe. 


Verlangt: Gutes, ehrliche: deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Drei in Familie. 914 
Hamilton Court, ebemals Yarrabee Str. 


Verlangt: Fine gute rau in mittleren Nabren, 
um den Haushalt zu führen für 4 Merionen (das 
Nünafte 9 Nabre). Gutes Heim für die rechte Merz: 
fon. Ausfunft mündlid. 74 S. Morgan Str., nahe 
Madiion Str. 


fein Kochen. oder 
mido 


Verlangt; Junges Mädchen: 
Waschen. 584 Ogoden Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
kurze Stunden, Sonntags frei. 175 S. Water Str., 
Qaxienent. mido 


Verlangt: Starkes, deutſches Mädchen oder Frau, 
als Haushälterin bei einen Wittwer mit vier Kin— 
dern. Nachzufragen zwiichen 5 und 6 Uhr Abends: 
250 PBurling Str. mido 
RWMädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
249 Belden 


Verlangt: Cine nette, ältere Frau, im Haushalt 
zu helfen. 1529 W. Yale Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Eine deutiche Wittive oder älteres Mäd: 
hen, nit unter. 35 Jahre, um auf einer Farm im 
S. Dakota den Hausitand zw führen und Kinder zu 
erziehen. Adr.: D. 218 Abendpoft. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Yamilie. Guter Lohı. 4817 Rrairie Ave. 
25 ER ge dimi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Cohn 84 die 
Mode. 421 S. State Str. dimi 
_ Qerlangt: Deutihes Mädchen 
Dausarbeit. 06 MWafhburne pe. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sansarbeit bei einer alleinftebenden Dam. 
Gutr Lohn. Mur englisch iprehen. 3837 Oak Str., 
1. Flat. dimi 

Terlangt: Mäpchften für Hausarbeit. S. Selig, 
0 R. Mozart Str. dimido 

Verlangt Ein autes, zuverläſſiges deutſches Mäd: 
Sen für leichte Hausarbeit. Guter Lohn. Worzuipre: 
Ken bei MS. fyrieda Schuchardt, 1511 Bradley Pl. 
nahe Halitev Str. 2lja* 


 Verlangt: Ein deutihes Mädchen, * 


aewöhnliche 
dmido 


für 








welches gut 
ldochen kann, für allgemeine Hausarbeit; kieine Fa 
milie. Lohn 4 bis 5 Dollars per Woche. 328 Süd 
Paulina Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für teihte Hausarbeit; fleine 
Familie. 778 N. Winchefter Ave., nahe Nortb Abe., 
1. Floor. dmi 


Verlangt: Starkes deutjches Mädchen für Hausar: 
beit. 310 Wels Str. aaa u! modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie von GErwadhjenen. 3 Wisconjin 
Etr. i modimi 


— — 
Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeits mẽ d⸗ 


qen,. Kindermädchen, friſch eingewanderte Mädchen 


fofort untergebracht bei feinften Serrichaften und zu 
beftem Lohn. 3155 Indiana eg 3ja, Iım 


W. ge: da8 einzige größte deutichsamerifas 
nifde Bermittlungs-Inftitut, befinder jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen drcmpt beforgt. Gute Hauskälterinnen 
immer an Hand. Xel.: Dearbern W381. der” 


BVBeriangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 


Berlangt: Deutiches oder jhmwediihes Mädchen 
für KRoden, Waihen und Pügeln. Nachzufragen Don: 
nerftag oder ;rreitag nah 6 lÜihr Abends. Samitags 
bis 12. Sonntag den ganzen Tag. 50 Bratt pe., 
Rogers Bart. 


Verlangt: Tüchtiges, arbeitiames Mädchen für 
Küchenarbeit; 83.50 die Wode. 91 Midigan Str. 
3 mido 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 34 Fowler Str. unten. 
Verlangt: Junges Mädchen für a 
arbeit ın tleiner amerikan ſcher Familie. 24 
Ave.n, nahe Perry Sir. 


für 


Hausarbeit. — 
mdoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
756 Sedewick Str. 

Verlengt: Mädchen Hausarbeit in 
kleiner Familie. Qu >, Floor. 


Geihirr zu waschen. 


28) Arcer pe. 


Verlan 
Zu Ha 


> 


oder ältlıhe ıyraı 
für redte Perſon. 
DATE 


Geihirriwai 


Stelle 





} 1 


Nubrif, ] 


Stellungen Tuden: grauen. 
Anzeio unter dieier Cent das Wort.) 


ene Lunchköchin ſucht Stel 


altem Kinde 
oder in 


9 Jahre 


Boardinghaus klei 


yeir jucht irgendwelche Arbeit. 1193 
dimi 


Geſucht: 


Arinitare 


Geſchaftsgelegenheiten 
ſUnzeigen untet dieſer Rubrit. 2 Cente das Woct.) 


Brickhaus 


Saleon 


Zu vertauſchen: 7 mmer 
Saloon. erfaufen: 
gimmern 
Yraucrei 
blirte 3 


Näh Zimmer 92 


t Randoivh Str. 
Salooı Reitaurants, 
Butcherſhops 
Candy⸗Stores 
Maper, 14 


Hotels 
Baͤckereien 
Zigarren 
ihäfte aller Art Guſtav 


Ztr 
<Ic, 


bei 


Zu verfai 2500, Saloon, Reitaurant, Roonıs 
inghaus: Miethe 300: vieritölises 
PBridbaus, in n Zuftande: ‚im 
gen Die Mierbe, Dinge, 59 Tearborn 


Tntn® 
dipn, 


er allein brinz 


Str. 


gu verkaufen: 81800, Bader; BI-H0 Stores 
Trade Preije; feine Wagen. Hintze, 
59 Tearbor: 

*1000 taufen einen erſter Klaſſe Fiſch-Market, altes 
Geſchäft, na eislich über 31500 jährlicher Verdienſt. 
TR. North Ave 


tänlich 
ragitt 


Zu verfaufen: Raffee- und Thee-Laden. 609 Mils 
wautee Ave. 


Wer Groceries, Delitateſſen-, Zigarren-, Butcher⸗ 
Stores ſchnell verlaufen will, komme nach 58 Cleve— 
land Ave. 
Altetablirtes Reſtaurant in guter 
Keine Konkurrenz. Briefe er— 
102 Lincoln Ave. Store. 


Zu verkaufen: 
Geſchäftslage. 3150. 
beten. Emile Hoffimann, 


Zu verkaufen: 85400, Bäckerei. Middleby-Badofen, 
für Caſh oder auf Zeit. 3 Zimmer dahinter. Würde 
tauſchen. 6457 S. Halſted Str. daſomomt 

Zu vermiethen: Verſchiedene gute Saloons in guten 
Lagen. Zu erfragen bei der Peter Hand Brewery 
Ge., 37 Sheffield pe. jantontifria 


Krantbeitsbalber sofort zu verlaufen: TDelitatei: 
fengeihäft, 1500 Dollars jäbrliher Profit. Zu er 
fragen bei M. Heimann, Steele Wedeles Co., zwis 
fhen 7 und 10 Uhr jrüb. modimi 


Büderei mit oder ohne Wagens 
3906 W. Diviſion Str. 
ſonmodimi 


Zu verkaufen: 
trare. E. U. Wallburg, 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzetaen unter dieſer Rubrik. 2 Cenis das Wort) 


Vartner verlangt Butcherſhoptender. 2305 


Milmaufee Nine. 


guter 


geiucht, Herr oder Dame, mit $500 bis 
Beihäft, viel Profit und wenig Ars 
210 Abendpoit. 


Partner 
FI000, im einem 
beit. Adr.: T. 
ch jurche einen itillen Partiier mit K300. Derfelbe 
erhält nah 8 Moraten BO zurüd. Adr.: D. 24 
AUbenbpoit. 


Su vermiethen. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


mit a3. 


Zwei ſchöne Zimmer 
Mija, Iw 


gr iethen und Board gejudht. 
(Unpeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert] 


Zu mietben gelucht: Sunger Mann jucht Zimmer 


und Board. Müßiger Breis. Adr. D. 208 Abendpoft. 


Wagen, Hunde, Bögel zc. 
dieier Rubrik. 2 Gent das Wort.) 


Pferde, 


(Anzeigen unter 


Muß verkaufſen: Drei aute Pferde; billia; Eigen— 
thumer todt. 33 Greenwich Str., nahe Leavitt und 


Ape 


ffen: Zwei kleine Pferde:; billig; Eigen⸗ 
t. 941 Nil Ave. 


Schweres Team-Pferd; billig. 151 


Ein ausgezeichnetes 
Pfund, zu $40, billig; 


7 Ave. 


287 Ehbourn 


Zu Delivery: 
Pierd wegen Ge: 
ſchäftsa i 
F M Straßenbahn-Pferde und Mares. 
nelia Str., nabe Milwautkee Ave. 

2lianimX 


Zu verka 
Levy, 1 


Andreaiberger Hohlroller-Kangarien; 

ner Medaille; jowie Weib: 

595 Wells Str. mija 
Ranarienvögel, iprehende Papageien, 
ſ. w. gute Auswahl und nicorigite 
Raempfer, N State Str. 9ja x* 


— — ————— — tn u mug 


ö Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter Diefer Ausrit, 2 Gens das Bett) 


löbel von 5 Zimmern, TDreiiers, 
Stühle, feiner OX12 Rug 

y Küchen ch Bettſtellen aus Eichenholz, 
und Ki ne * 
I) answärts eiferne Betten mit 
=; , — 19 Oft North ne. 2lja,Im 


Spring? 


3} » 


Zu 
Kom T 
ihöne 


Suit 


Zu veriaufen: eines Parlor = Set. 142 Mohamt 


Zu verfanfen: Fin guter Kocofen, billig. 10692 R. 
Soyne Ane., 2. Flat. 
En SCEeEEEEeSSESESIEaLmE EEE ne r-wennenneere Sarnen tue 
Bianos, mufifaliiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pillig, gebrauchtes Iprigbt-Piano; 
sie Waor. 1015 N. Halited Str. 


gu verfzufen: 835 faufen ein Ihöngs — 
Piano. 317 Sedowid Str., nahe PR SE 
Nur $65 für ein ihönes Dat Cafe Upeigpt Piano, 
$5 monatlih. ug. Groß, 592 Wells —— 


— 


KKaufs⸗ und Serkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 100,000 gute gebrauchte Brids. — 
Krueger, 3620 Halfted Str. 


—— — — — 
|] ⸗— 
RKechtsanwalte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





William Henrh, deutſcher Rechtsauwalt. — 
Aunemeine Rechts-Prarxis. — Rath frei. — Zimmer 
124j, 79 Dearborn Str. 6ja,Im& 
I. 3, Eichenheimer, deuticher Aodoofar, praltiziet im 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

4fbX* 
— — — — — — 
Sred. Plotte, Rehtsanmalt. 

Alle Rehtsiahen prompt beiorgt.— Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearboru Etr. Wohnung: 105 
Cigoo» Str. 20d;* 

Freies Auskunfts⸗Rechts⸗Buteau. 
Nechtsangelegeahe ten prompt beſoret. Lõbne tollettit 
Zimmer 10, 78 LeSalle Str. Sijp* 


Grundeigeuthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Dad Warı) 


Sarmiändereien. 

Zu verfauien: Yarmı von 4) Ader 
bicago,“ 1 Weile vom Depot: 
tal und andere ude 
ute Ernten, guter Markt: 

er Pflug. eis 5160. we 
beilzehlungen: 531400, wenn 
239 Sunnyſide Ave. 


48 Meilen von 
arohes Wohnhaus. 
neu; quter Boden; 


auter 9a 


J 


F 
< Geb 


gu verkaufen: 
von: Terme, KON, 
an Dan 

Farınen mi 
für Chicagoer 
Sinmer 32. 


und ftebender 
ndeigentbum. 119 


zu bal 
nabe 
oton 
Zu verfaufen: Neue 
Vrid = Bajement, 
Eliton Ape. Gars 
Meims, Eigentbi 
Bullerton und Galiforni 


NRordielte 


Ju vertaufhen ode 
Rejultate zu un. 
— Sonnteas 
— Richard A. 
WWaſhington Stt. 


tcıheun? Kommt für gute 
i immer Käujer an Hand. 
fien von 10 Eis 12 Uhr Vormittags. 
RoH & Se.. Zimmer 5 und 6, 
rdiweit-&te Dearborn Etr. 

-——Bweig: Geidhäft: 

1697 N. Clark Etr., nördlich von Belmont Ape, 

1255 2° 


— — — — 
Geld auf Möbel, 

(Ungeigen unter biefer : 't, 2 Gents das Werk.) 

u.&D. Freng, u 


Zimmer 3 — Xel.: 


Str.. 


Geld au verleihen 
auf Viöbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


18 LaSale 2737 Mein, 


Rletine AUnleiben 
20 bis $400 unjere Epezialität. 
nehmen Gud die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleibe machen, jondern lajjen Biejelden 
in Gurem Bejig. 
Mir leiben aub Geld an Solche in gutbezahlten 
elungen, auf deren Rote. 
ben das größte Ddeutfhe Gefgähr 
in der Stadt. 
suten, ebriihen Deutfchen. kommt zu ums, 
wenn Ihr Geld baden wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem PVortheil finden, bei mis 
,„ borzufprechen, che be anderwärts bingebt. 
Die fiserite und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert, 


x Werne 10ap, 142 
18 LoCafe Str, Simmer 3 — Tel.: 7IT Main, 


®eld! ®eld! Seld! 
Shicago Mortgage Loan Gompanı, 
an 


imw 
Chicago Mortgage Loan Gomp 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süvoit:Cde Halited Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen ımd kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder t?: 
weiche Eicherbeit zu den billiofien Bes 
dingungen. —-Tarieben künnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jcder Zeit ans 
geiemneen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 


srden 
eden. 


Chicago Mortgage Lovan Gompıny, 
175 Dearbern Etr.,, Zimmer 216 und 217. 
ilap® 


170 Dearborn Str., Zimmer 216 urd 217. 


Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, Ubren, EShmudfahen, Belze, 
Mufil-Anftru ıte, Gewehre, Revolver. Wir beredds 
nen nur ei jegliche Zinsrate. Yizenfirte Pfands 
leiber. Mir leiben auf irgend etwas Werthvolles, 
alle Wuaren ein Jahr lang aufbewahrt. 

SiıtuvXovan Pant, 
131 S. Clark Str., 2. Thür nördl, von Madijon Str. 
dz löe 


Credit Company, 
ale Str., Zimmer 21. 


Geld aelieben auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verörfentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ahzablungen. Nierrigfte Raten auf Möbel, 
Viano?, Pferd: und Woyen. Sprecht bei uns vor 
und fpart Geld. ljn® 

92 2aSalle Str., Zimmer 21. 
Brandeüftice, 534 Lincoln Ave... Late View. 

Geldynverleihben an gute Leute, von $5 
bis $200, auf Möbel und PVBianos, ohne fie zu ents 
fernen, zu den billigften Raten und leichteiten Bes 
dingungen in Chicago. Keine Deffentlichkeit, alle 
Auskunft mit Vergnügen ertbeilt, lang etabfirt und 
verantwortlich. Otto €. Bovelder 
1410** 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 


Finanzielles. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ſohne Kommiſſion. 
Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
ohne ommiſſton, und bezahlt ſämmtlich 
ſeibſt. Dreifach ſichere Hypethelen zum Ver— 
an Hand. VBormittags: 377 N. Hoyne 
Gornelia, Nadı 


nabe Chicago Ave. ; 


4% 

Unfo 
lauf ft: 
Upe., fe 


Geld zu verleiben auf Orundeigentbum. Ernit 
Meim!, 1950 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24d3 æ* 


auf Grundeigenthum zum Bauen. 4 
Monatliche Zahlungen. 81 per Hun— 
Aan,*x 


Privatgeld 
und 5 Prozent 
dert. Adr. A. 194 Abendpoſt. 

Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
feſter Anſtelung. Vrivat Keine Hppothel, Niedrig: 
Raten. Ceichte Adzablungen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. 29mak*® 


gu verfeiben: Obne Kommijjion, billig, Privat: 
aelder: crite umd zweite Sppothef. Mor.: T. 69 
Übendrofi. 18jalmXt 


Privat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 und 5 
PBrozent. Schreibt und ih werde borjprecen. -Adr.: 
P. 748 Abenppoft. 2ia* 


Perſonliches. 
(Unzeisen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
California und North Pacific Küfte. 
Yudfon Alton Grfurfionen, mittelft Zug mit fpes 
sießer Bedienung, durchfahrende Pullman Touriften» 
Schlafwagen, ermögliht PBallagieren nah Californien 
und der Vacificfüfte die ang-nehmfte und billigite 
Reiie. Bon Chicago jeden Dienftag und BDonnerjtag 
dia Chicago & Wlton Bahn, über die „Scenic Route* 
mittchtt der Hanjas City und der Denver & Xio 
zande Pabn. Schreibt oder dreht vor bei Yudjon 
Alton Gpgeurfions, 39 2 Marquette s Gebäude, 
Ebicage. 10f6, 2? 
Shriftliche Arbeiten und Ueberfegungen, gut und 
guverläilig; ebenjad3 Anfprachen, Gelegenheitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Übends vorzujpres 
on oder adreii.rt: 337 Hudſon Ave., 1. Flat. 
25/9, 2 





Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grö— 
be jabrizirt bält vorrätbig U. Bimmermann, 
148 Elvbourn Apve., nahe Larrabee Str. 
MTjan,ImtX 


Damen: und Herren-Rleider auf leidte wüchent« 
fihe oder monatlihe Abzahlungen. Erane’3, 2 167 
Mabajb Ave. 9jp,X* 


und 


Frau Kohn ift von ihrer Reife zurüdgefehrt und 
wohn: wieder 413 North Upe., nahe Wells Str., 3 
Treppen. 83, In? 


Retruten für die National:Garbe, zwiichen 18 und 
3 Xabre; Fguipments frei. Anzufragen jeden 
Dienitag und Donneritag Abend, oder adrejlisen: 
Co. &, ?. Infantry, Waſhington Blod. muiia 


Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus— 
gelegt. Albert U. Kraft, vdeutfcher Aopofat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Telephone Gentral 52. 3d 3* 


Löhne, Noten, 


BE a 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das ort.) 


Bei genügender Betheiligung beabiichtigt ein tüch- 
tiger aewilienbafter Yebrer am 1. Februar eine bil- 
ige Abdendichule als Eriag für den Ausfall der diesz 
jährigen öffentlihen Abendiäulen zu eröffnen. Mer 
Diese günftige Gelegenheit benugen mw.i, adreit:re. 
D. %&1l Abendpoft. 


 EShmidt Tanzihule, 61 Wells Str, Mittwoch und 
Freitag Abend, Eonntag Nachmittag. Beiter Rlajiens 
Unterriht 235.-Eent3. 20d3, Im! 


Mufil-Untegiht in Piano, Sither, Violine, Manz 
doline, Guitarre wird gründlich ertbeilt in Carl 
Rahn's Mufie Academy, 765 Elybourn Ave. Liberale 
Preiſe. 15i1a ⸗ 7ib 


Aerztitches. 
Mazeica vnter dieſer Rubrik, 2 Gents das Most.) 


Kneipp: Kur, Ghroniih » Kranke, befonders 
Haut:, Harz, Nierenz, Geihleht3:, Sungens, Salz, 
Herz-⸗ Magden⸗, Leber, Darınz, Blut⸗ Nerven⸗ und 
Frauenleiden werden taſch kurtrt. Dr. Rothſchild, 
Direftor. 211 Wabaſh Ave., Chicago. I4jepjam:* 

Dt. Ehbler s, 13 Wells Str., Sperial⸗Arzu.— 
SGeſchlechts⸗ Daui⸗, Blut⸗, Rieren-, Leber⸗ und Ma⸗ 
enttantheiten ſchnell gebeilt. Ronjultation u. Unter⸗ 
uhung frei. Spregitunden 9-9: Sonntags 9-3 

2ianz® 


„Some Whosping Cougb Gure* if garantırt, den 
Neuchhuſten raich zu beilen. Linderung augenbiid!id. 
Ungenehn.r Geihmad. Be: allen Wpotbefern. 

615.7 


Fatentanwältie. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Cents Das Mert.\ 


® I & Rummier, deutide te 
ee Sr 85 Biehider Ziraterechämne. ange 





dlulwergillung. 


Mittelft meiner Fpezielen Behandlungsmethode 
vervollfomimnet nah ziwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung in taufenden von Fällen, garantire ich 
pofitiv Blunt: Bergiftung in allen Stadien zu 
beilen und zwar dauernd und verfege den Körper in 
einen fierfen, reinen und gefunden Zuitand. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, Vickel 
oder Entftellungen der Kaut habt, an wunden Mımd 
oder Kchle, Schmerzen, Wunden oder Auſchwel⸗ 
lungen leidet oder die geringiten Enmptome dom 
Vergiftung vorhanden jind, vernadläfiigt oder übers 
jebt fie nicht, jondern fpregt fogleich bei mir 
tor. 

Ich pofitiv bi 
und zweiten Stadium innerhalb zehn 
Tegen. Unter meiner Pebanplung ift es nicht nö= 
tbig, nah Hot Springs zu reifen, denn Ahr Fönnt 
dauernd im Dane, ohne vom Geihäft abgehalten 
geheilt werden. 
le auch mittelft unfehlbaren und Oris 


ilfe im eriten 


heile e ſchlimmſten Fä 
bis ſechzig 


hberle 


zu werden 
Ich be ® 
gincl:Metbeden und heile Dancınd Nervenſchwäche, 
geſchwächte Lebeuskräfte, Impotenz, Bla— 
ſen⸗, Nieren- und Urin-Krantkheiten nnd alle 
chroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. Heile 
auch mittel# Giettro = Chemie ohne 
Schmerzen, Schuciden oder Abhaltung vom 
Geſfchäft, Baricocelr, Strittur, Hämorrhoi— 
den, Bruch ꝛ⁊c. 

20 Jahre pratliſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, keine Ouackſalberei oder Täu— 
ſchung; alles ſtritt privat. 

Unterſuchung und Konſultation, einſchließz⸗ 
lich X⸗Strahlen-Unterſnchung, frei. 
ſchreibt wegen 
beſchrebt 
Be⸗ 


Abſorption, 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt 

ſpeziellen D ſe-Formular, 

na Fall ausführlich d er wird prompte 
adtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor North American Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Sir. 


Stunden von 10 Uhr Nom. bi3 6 Lihr Abends. 
Eonntag3 don 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 
Bpd;,jami,im 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer 
0 
Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krauk— 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Ofjfice 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häuslicher Beharrolung arrangirt. — 
Schreibt nad) Symptom: Sormular. 





Medisin 31.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


>. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Ko 
Office-Stimpden 9 Porm. bis 8 Abends. 
Sonntag: I Norm, bis 12 Mittags, 


v— ee] 
Eind Sie taub ?? 

Sede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
ft mit unierer neuen Erfindung Keilbar; nur Tanbs 
geborzue unfurirbar, Ohrenfanien hört fofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Yeder kann fid) mit geringen Kojten 
zu Hanie felbjt heilen. Auternasionate Ohreits 
Beilenftelt,596 La Salle Ave,, Chicago, ZU. 

Somulis 


| Bruchleidendt 


“2! jowie alle an Ber 
frümmungen de 
Kitctgrats, der Beine 
und $Füße Yerdenden 
werden mit meinen 
neueftei Apparaten pofitivgedeilt. VWruchbänder,200 
berichieiene Sorten. KLeibbinten fitr Schwachen Leib, 
Miitterichäden, fette Leute umd Nobeibrücdhe, Gummis 
ftründie für Kıampfader, Geradehalter, Aruden, fünit- 
liche Veine u. ſ. w. —Bruch⸗ 
bänder 50 Cents und auf— 
wärt3. Bejonders enıpfehle 
ih mein men erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauerhafte · 
ſte, welches Tag und Nacht ass 
ohne Schmerz getragen wırd und eine flchere Heilun 
Pe DR. R BERT WOLFERTZ, Sabrifant, 6 
Filth Ave . nahe Randolph Str. Speziahft für Brüs 
dc und Berwadriungen des Körpers. Auch Sons 
tags offen bis 12 Uhr. — Bamen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer aum Anpafien. 


S Ö i ı%s a - 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Hofjnungslofigleit und ſchlechten Träu⸗ 
inen, erijhöpfenden Nusflüfien, Bruft-, Rliden« und 
KRopfidmerzen, Haarausiall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zir⸗ 
“ru, Herzklopfen, Aengſtlichteit, Trübſtunu. d, 
erfahren aus dem „Menſchenfreund“, zuverläſſiger 
erztlicher Rathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Gefchlechtstrankbeiten und Folgen der 
Zugendriünden gründlich geheilt und pohe Eeiunde 
Heit und Frohinn Wwiedererlangt werten fünnen. 
— Ganz neues Heilverfahren. Aeder jein eigener 
Arzt. Diefes augerorbeutlich ınterefjante und lchre 
reihe Bu Wird nah Empriang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Aue., New York. N.Y. 


momifrion* 
f. Yugenz, Chrenz, Anien: u. Dale: @ 
leiden. Dehandelt diefelben gründlich 

und jhmeli bei mäßigen Preijen, jchmerzlos 
nach ınäbertrefflihen neuen Methoden. Der 
harträgigſte Naſeukatarry und Schwer— 
hörigfert wurde furirt, wo andere Werzie 
erfolglos dlichen. Künftlihe Wugen. Brillen 
argepaßt. Unterfuhung und Rath ırei. 
Flınit. 261 Yincalnı Ade., Etunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 big 19, 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt 


DD 
’ s Comp, E. ADAMS STR. 
Senaue Unterfuhung von Augen und Anpaſſu 


von Bläfern für ale Mängel der Schkraft. Koufulti 
uns besügli Eurer Augen. 


aegenübrr der BoRsDifice. 


DR. SCHROEDER 
Deutiher Zahnarzt, 
259 W. Division Str. nahe Hodhbahı 
eine — von 85 aufm Zähne 
- ohne Platten, Gold- u. Gilberfüllung 
u mäßigen Preifen. Bufriedenheit garantirt. Sonn: 
0% oflen. monmie' 
WORLD’S MEDICAL 
— — 
INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
taliften und betrachten e8 ala cine Ehre, ihre Ieidendem 
titmenien jo fpneil alß | von ihren Gebrechen 
su heilen. Sie heilen gründli unter Garantie, 
alle gcheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menftruntionsftärungen ohne Oyer 
ration, Hausfranfheiten, Folgen von Geldik 
beficduug, verlorene Mannbarteit 1e. Opera- 
tionen don erfter Klajle Operateuren. für radifale 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
@obdentrankheiten) c. Konjultirt und bevor Ihr hais 


sathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
m “rauen merden vom fyrauenarzs 
e) behandelt. Behamblung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 


Bene. — meidet dies aus. Stun 


ven em: 
5 ns bi ; 5 
4, orge TUpr Khends; Gountags 


d 
10 bis 
“aLijos 


Uimbus. 


Noman von Serdinand Stieber. 


(8. Fortſetzung.) 
IV. Kapitel. 

rau Neblinger war gerade zum 
dritten Male ziemlich geräufchvoll in 
Pauls Zimmer getreten. ‘mmer fchlief 
er noch. Das war aus der Art. Sie 
trat an das Fenſter und zog die Rou— 
leaux in die Höhe. 

„Der helle Tag. Und das Frühſtück 
hab ich ſchon zwei Mal gewärmt!“ 

Sie wollte an das Bett treten. Dann 
zögerte jie wieder. Spät war er ja ges 
fommen. Bielleicht follte fie ihn gar 
nicht meden. Uber jo feit hatte er 
no nie geichlafen. Er erwachte fiets, 
wenn fie feine Kleider zum Reinigen 
holte. Die Kleider! War das heute 
eine UWeberraihung gemefen. Frau 
Nedlinger Hatte ihren Augen nicht ges 
traut, al fie dem neuen Anzug jah. 
Und die fchönen gelben Schuhe! 

„Mein Gott, und die Sravatte, die 
auf dem ZTijche liegt... So etwas ift 
doch fünphaft theuer. Und neue Wäjche 
bat er auch!” 

Sie nahm eine Manjchette in ‚Die 
Hand, da ftachen ihr die hübjchen 
Knöpfe in die Augen. Mattes Gold 
und in der Mitte ein Kleiner Stein. 
Billige Wacre, die jo echt ausfieht. 
Frau Neblinger mar überzeugt bon ber 
Gchtbeit. Und da auf dem Tifch lag 
aud ein Stod. Eine fehmale filberne 
Schlange wand fich unterhalb des Grif- 
fes empor. 

„Und mas in dem Padet drin fein 


mag?“ 
Sie hätte am liebften gleich nach- 
gejeben. War denn das wirklich ihr 
Dottor, der da drüben im Bette lag? 
Mit dem glattrafirten Gefiht und — 
mwabrhaftig, frifirt war er auh! Die 
Scheitel waren jelbit mährend des 
Schlafes nicht zeritört worden. Ge— 
fcheitelt trug er dag Haar nie, fie mußte 
e2 beitimmt. Na, wa$ war denn nur 
aejchesen? Da fam ihr plößlich ein 
Einfall, der fie zwang, fi einen 
Augenblid niederzufeßen. 

„Sa, ja, jo wird's mohl fein!” 


Menn fie zufammenrechnet, mas all 


fleines X 
Ireffer gemacht!” 
danke. Und das mollte jie von ihm 
beitätiat haben. Sie trat nun doc 
an das Bett und erfaßte Pauls Hand, 
an der fie zerrte. 
„Herr Doktor, Herr Doktor, mein 
Sott, der Schlaf ift ja nicht mehr na= 
türlich! machen Sie doh auf, 
Herr Doktor!“ Sie rüttelte feiter. 

„Was it venn?“ kam e& endlich von 
Pauls Lippen. Dann fehte er fih hoch 
im Bette auf und flarrte fie mie ab- 
imejend an. 

„Was wollen Ste denn hier?“ 

„Aber Herr Doktor, ih bin’s ja! 
Mein ott, ven wird doch die Freude 
nicht um den Verftand gebracht haben? 


voii 


ermögen bor. „Der hat einen 


So 


— —————— — ———— 


Doktor!“ 
Sie hielt es für nothwendig, aus— 


linger ſei, und daß er bei ihr wohne. 
Paul begann zu lachen und konnte ſich 
lange nicht beruhigen. Da wurde die 
Frau noch ängſtlicher und begann gegen 
die Thür zurückzugehen. 
„Dageblieben! Alſo, was iſt denn?“ 
Paul fuhr ſich mit beiden Händen 
über die Stirne, um ſein Erinnerungs— 
vermögen wach zu reiben. „Wiſſen 
Sie, Mutter, ich bin noch nicht ganz 
bei Ihnen.“ 
„Ich merk's, Herr Doktor. 
Gott, haben Sie ſo einen lebhaften 
Traum gehabt? 
wecken waren S'. 


ö— — — — — —— 


Ja, 


mir das Geld. 


das gekoſtet hat — ihr ſchwebte ein 
8 


Das war ihr Ge: | 


So fommen Sie doch zu fi, Herr | 
| anftändigfeiten nicht für vermerflich, 
| weil jie uns in den entjprechenden 
drüdlich zu verfichern, daß fie die Neb- | 
| erfcheinen. 


Mein ı 


Und nicht zum Ers | 
mein Gott, 


mas if denn mit $hnen gefcheben, Herr | 


Die Schönen Sachen!“ 
murde Paul auf 


Doktor? 
Jetzt 
wach. 

„Die 
ſchauen Sie halt!“ 

Aber, wie ſie auch fragte, die gute 
Frau Neblinger, Paul war nicht zu be— 
wegen, ihr von ſeinem Hauptitreffer 
etwas zu erzählen. 


einmal 


Da ging ſie endlich hinaus, um das 


Frühſtück zu beſorgen. Während ſie 
durch's Vorzimmer ſchritt, dachte ſie: 


„Vielleicht iſt's doch nur ein Terno ge-⸗ 
Auch genug — ich wollt', ich 
Aber das er mir nichts ſagt, 
Und daß | 
er dem Haugmeifter gleich Doppeltes | 


Sperr a8 war Ber: | 
—— geld gegeben hat, da 3 | Der Entdeder ihidt firrie Probe-Padete an 


| 
Kar | 


er denn mwirflich ein Anderer geworden? | 


| dur 


weſen. 
hätt's. 
das iſt nicht ſchön von ihm. 


ſchwendung.“ 
Paul ſprang aus dem Bette. 


Er nahm das Beinkleid vom Stuhle 


nd trat an das Fenſter. 


dachte er, 


„Sehr hübſch!“ 
ſchlüpfte hinein. 

Während Frau Neblinger das Früh— 
ſtück zum dritten Male wärmte, klei— 
dete Paul ſich vollends an. 

Dann öffnete er das Fenſter. 
mußte ſchon recht ſpät ſein. Zum erſten 
Male fühlte er den Mangel einer Uhr. 
Und ihm wollte nicht eingehen, wie ein 
anſtändiger Menſch ohne Uhr leben 
könne. Darüber mußte er dann lachen, 
denn ſchon ſeit Monaten war die ſeine 
den Weg alles Verſetzbaren gegangen. 
Er hatte ſich mit dem lebendigen Zeit— 


Ichönen Sachen? — Ya, da 


| Doktor, ein Gummiradler it da. 


| Menfchen 
Recht, je nach der Situation, in der | 
| wir uns befinden, find anftändia, pein= | 
| ih anftändig, fo lange unjere Mittel | 





ne — — 


i Aber raſch! 
Riſkontozettel müfſen Sie ja haben, 
weil ich überhaupt nie in der kleinen 
Lotterie ſpiel'. Weil ich überhaupt kein 
altes Weib bin.“ 


„Alſo dann doch ein Haupttreffer 


auf ein Loos? Xch hab’ mir’z gleich 


gedacht. Sie haben alleweil gerechnet“ 


„Und wenn ich jetzt „Ja“ jag’, Mut- 
ter, wa& dann?“ 

„Mein Gott, das Glüd. Ich werd 
Sie nicht mahnen, Herr Doktor, Sie 
find mir gut.“ i 

Sie lief hinaus, um der Nachbarin 
brühmarm zu erzählen, daß es richtig 
ein Haupttreffer fei. ! 

„Der Tag wäre nicht übel eingelei- 
tet,“ dachte Paul. Aber bald ftimmte 
ihn die Wendung, Die fein Geſpräch 
mit Frau Neblinger genommen hatie, 
recht ernſthaft. 

Wenn's Einem ſo leicht gemacht 
wird, und wenn Aeußerlichkeiten der— 
art zu wirken vermögen, dann heißt's 
wohl auf der Hut ſein! 

Nein, ſeine Anſtändigkeit wollte er 
ſich nicht nehmen laſſen! Hugo war 
gewiß ein guter Freund, aber ſeine 
Auffaſſung von dem, was man ihun 
darf, was nicht — die durfte er ſelbſt 
ſich nicht zu eigen machen. Nein! Allein 
im nächſten Augenblicke fragte er ſich 
wieder, ob Hugo nicht doch am Ende 
recht habe. Bis zu einem gewiſſen 
Grade — vielleicht. Denn thalſächlich 
konnte er an ſich ſelbſt die Erfahrung 
maden, daß die Welt nur das glaubt, 
mas fie jieht. Un ihm hatte man bis- 
her nur die jchäbigen Kleider gejeden 
— barinnen fonnte doch nur ein jchä- 
biger Gejelle fteden. Und dafür Hatte 
man ihn ja mirflich genommen. 
Veberall. Und das war biöher jein 
Unglüd gemefen. Wer fich in feine 
Kleider fledt, erhöht feinen Werth —- 
für die Anderen! 
nicht zu leugnen. 
Vorzüge an. 
fpielt mit folhen Menichen, während 


Man dichtet Einem 


der, der unjcheinbar oder fchäbig auf- | 


tritt, die Bhantajie nicht einmal an- 
regt. 

Ddne daß er fih deifen jeldft recht 
bewußt wurde, war in ihm ein HDin- 
und Herwogen. Der Begriff von Recht 


und Unrecht hatte fich ihm einiger= | 


maben verwirrt. 
Kaum meldete jich; der alte Bhililter 
in ihm, „Der Anjtändigfeitsproß,“ jo 


wurde er jchon durch den Hinweis auf | M 
„Zöatjäche | EINEM 
| flüchtete. 


Ihatliachen lahm gelegt. 
it, dab ich in meiner Schäbigfeit wir- 


gends Eingang fand, und daß ich feit | . 
| nieder? 


geitern von einem Erfolg zum anderen 
getragen werde. Natüriich babe ich in 
der Ehantafte eines alten Weibes auch 
Ichon einen Haupttreffer gemadt. Wer 
weiß, wozu ich Durch die Phantajte der 
Anderen noch gelange.“ 

Kütlichkeits-Moral. 


einmal. Wir geben 


e3 ung erlauben, und halten fleine Un- 


Auagenbliden nicht al3 Unanftändigfeit 
Da wird irgend eine Bana= 
litäd hervorgeholt, wie: „Das iſt 
menſchlich!“ 


x 


„Du biji ein netter Junge, aanz 
Wer Hatte 


Frau Neblinger riß Paul aus feinen 
Betrachtungen. Mit hochrotbem Ge- 
fichte und ganz außer Athem ftürzte 
fie in’s Zimmer: „Herr Doktor, Herr 

Er 


iſt fchon Binter mir!” 





und | 


Es 





weiſer, der Frau Neblinger ihm war, 
begnügt. Sobald ſie ihn weckte, war's 


halb acht. Heute ſtimmte das nicht. 
Zum erſten Male. Ja, der Menſch 
muß eine Uhr haben! Die neue Weſten— 
taſche ſchreit danach. Man wächſt mit 
ſeinen neuen Kleidern. 

Da brachte Frau Neblinger das 
Frühſtück. Während ſie es auf den 
Tiſch ſtellte, ſagte * mit jener Haſtig⸗ 
keit, die immer auf einen vorangegan— 
genen inneren Kampf ſchließen läßt: 

„Herr Doktor, nicht wahr, jetzt wer— 
den Sie doch auch an mich denken?“ 

„Wiefo?“ 

„Ra — ich meine, jet, mo ber Herr 
Doktor — por mir brauchen ©’ ji 
boch nicht zu geniren, ich bin feine 
jolche, die gleich Alles meiter erzählt.“ 

„a, wa8 wollen Sie denn meiter er- 
zählen.” 

„Den Terno, den Gie gemacht 
haben,” rutjchte e&& ihr heraus. 

„gab’ ich einen gemaht? Na, dann 
faffiren Sie ihn nur ein und bringen’3 


„Der Qummiradler?“ 
„Xöer nein, fo ein feiner Herr, ich 





Wunderbarer 
Saarwuchs. 


Ein berüßmter Doktor-Chemiker hat eine 
Mixtur entdekit, die aufeinem Kahlen 
sKopfe in einer Naht Saar- 
wud)s erzeugt. 


Aufichen erregende Anfündigung ruft das 
Erftaunen Der Aerzte hervor, die ſolchen 
Ergebniſſen gegenüber ſprachlos daſtehen. 


Aue, die danach ſchreiben. 


ein halbes Jahrhundert im Labota— 
et und ſich hohe Ehren erworben 
en weltberüh Entdeckungen, hat 
Arzt-Chemiker, der an det Spitze des 


Nachdem er 
torium gearbei 
ſeine 


der berühmte 


— 
Frl. Hislop von Reu Seeland 
und ihr wunderbarer Haarwuchs. 


großen Alteuheim Medical Diſpenſary, 524 Butter— 
| field Gebäude, 35 


b CEincinnati, Ohio, jteht, je 
die Aufichen erregende WUnkiindigung — 
er eine Mirtur hergeſtellt hat, die Haare auf irgend 
einem fahlen Kopf erzeugt. Der Doktor bebauptet 
daß nah Grperimenten, deren Durhführung Yabre 
in Unjprug nahm, ct schlichlich doch das gir! jeines 
Ehrgeizes erreichte. Für den Doktor find alle Köpfe 
glei. ES gibt feine, Dis durch Diejes merkwürdige 
Keilmittel nicht zu furiren find. Der Rekord der be: 
reits erzielten Setlungen ift wirflih wunderbar, nnd 
wäre e8 nicht wegen des hoben Anjchens des großen 
Arztes und der überzeugenden Zeugniife don tau- 
jenden von Bürgern im ganzen Lande, jo würde die 
Sade faft zu wunderbar jceinen, um wahr jein zu 
fünnen, * 

63 tann Fein Zweifel darüber walten, 
Doktor im En * nt er Seine 
aufitellt, nod lafien ji feine Seilungen ie 
63 mird von feinem Plan, Frau — Ba 
langt, dab fie ihm oder irgend font Jemand auf's 
Wort glauben jollen, jondern er ift bereit und willig 
ein freies Probe:Badet dom dieſem drohen Saar: 
MWisderberfteller an irgend Nemand zur jchiden, der 
deswegen am ibn jhreibt und eine 2 Gent Brief: 
marfe für Porto beilegt. N einer einzigen Nacht 
bat e8 Haar auf fablen Schädeln erzeunt. Die jahre: 
ana fabl waren. In einer Stunde hört das Aug: 
felfen der Haare auf. € verjagt nie, ohne Rildficht 
auf  Zuitand, Wlter und Gefchleht. Aite 
und junge Männer, frauen undFKinder, Allen wurde 
dur. längeren. Gebrauh dreier großartigen neuen 


dab der 
Behauptungen 


‚ Entdedung gehelfen. Schreibt heute, wenn Ahr tab! 


jeid, wenn Euer Saar aufält ‚oder wenn &ure 
Augenbrauen oder@impern dünn oder Purz find, und 
in furger Zeit ‘werdet Ihr vollftändig Wicderherge- 
itellt fein. 8,22ja 


Den | 


Das ift nun cinmal | 


Die Bhantafie der Leute | 


ı der Soldfiüde zu 


I ma) 


So find mir | 


uns | 3 : — 
ohnehin vor ihm geſchämt. 


treten. 


„Das würde jebt eder— 
- en | Zurüef, 
tbun!" — und fertig, Sine Anfländig: |? 
ı feit hingegen wird fofort unter arele |," 
Br i et 3 Gaſſe. 
Beleuchtung geſtellt, man ſtreichelt ſich lauf in Deiner noblen Gaſſe 
ſelbſt: 
| anders, als die Anderen. 
| an Deiner Stelle das gethan?“ Durch | * a aa 2 
ichmittemenfchen werden dom Augen: | Det zahlen bie Sälfte. — Aber, wenn 
' blid regiert, fie haben den SIharalter, | 


den der Uugenblid ihnen gerade gibt. | 


| mal ausgepadt?” 


brauch von 


e 


SAPOLIO 


verringert werden durch 


\ 
\® 
Bi 


t, sparst Du Dir Mühe.” 


1° 
—* 
aD 


kan 


J 


na sagen: “Wenn der Wind das 


ol 


} 
en TW ziE 


nes 
SOUL an 

4 

95 
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TV 
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D 
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hab mich gar nicht getraut, ihn anzus= 
jhauen. Mein Cott, da ift er Ichon!” 

Und richtig, da trat durch die Vor: 
zimmertihür, die Frau Nedlinger in 


ihrem Eifer zu Ichließen vergeflen Hatte, | 
ı dem Bonaparte feine Herkunft nachzu— 


Hugo ein. 

„Na, bin ich pünttlich?” rief er zwi— 
fhen Thür und Angel. „Du bilt doc 
hoffentlich fertig?“ 

Und ofne auf Frau Neblinger zu 
achten, die refpeftvoll zur Seite getre= 
ten war und ihre rothen Hände mit der 
Schürze zudedte, trat er auf Paul zu. 

Frau Neblinger fchlich hinaus. Wäüh- 
rend fte die Thür jchloß, ſagte fie zu 
fich felbft: „Alfo richtig ein Haupt- 
treffer.“ Und dann jchoß es ihr durch 
den Kopf: „Der feine Herr bringt ge= 
wiß das viele Geld.” Richtig leate fie 
ir Ohr an die Thür, um das Klingen 
hören, denn Bold 
mußte es natürlich fein! Leider wurde 
fie in ihrem Horchen zu bald geitört. 


Paul, der drinnen im Simmer gerade 


ein paar Schritte gegen die Thür zu 
machte, verfcheuchte die Alte, die mit 
tiefen Seufzer in Die Küche 


„Sag’ mir, wo jebt man fich bei Dir 


find doch nicht mehr zum Siten ein- 
gerichtet!” rief Hugo; und, die Hände 
über 
Tr das eine Barade! Wohnen denn 
da überhaupt Menfchen? No ein fol- 
cher Befuh, und ich bin bei meinem 
Kuticher unmöalid! Ih hab’ mich 
Wie lann 
man denn da nur wohnen?“ 

„Wenn man muß.“ 

„Mu — —? Man muß eben nicht, 


| Über das hat nun Gott fei Danf ein 


Ende!” 

Er war inzmwifchen an’s Fenfler ge= 
„Und die Ausficht? Nicht eine 
Stunde würde ich’3 bier au&halten.“ 

Dann wandte er fich lachend zu Baul 


„Da, hau Sinunter — Volksauf— 
Das Ve: 


ı bifel wird wie ein Wunder angeltaunt. 
ı Man fönnte abjammeln, jo viel Zu— 
ſchauer gibt ea, Kinder und alte Weis | 


Du fertig bift, fönnten mir eigentlich 
gehen. Du haft doch einen jrijchen 
Kragen genommen? Aber Paul, das 
ift ja noch der von geltern. Das mußt 
Du Dir abgemöhnen. Und mie Die 
Krapvatte gebunden ilt. 
wo find die Kragen? 

fagte er, während 
Baul das Padet öffnete, das feine alten 
Kleider und die Einfäufe entßielt. 


Die Zeit ift doch fofibar.” 
yn diefem Augenblid glaubte Paul 
wirklich, daß die geit foftbar fei. 


Hugo band ihm die Kravatte zus | 


recht. 

„Den Kopf ein biächen in die Höhe 
— nicht allein wegen der Krapatte, 
Sp, das wirft Du auch noch lernen 
müffen. An einer gut gebundenen 
Kravatte erfennt man den Menfchen. 
Meine Schleifen erregen die öffentliche 
Aufmerffamteit. Und nun vorwärts! 
In dem Milieu halt ich’ nicht aus. 
Kannfi Deiner Alten gleih den Ab- 
Ichiepsfuß geben. Aber raſch, Jo 


\chredfliche Sachen bat man gern bins | lich nicht, ob Diefes Mittel hilft: denn | 
, i, IL „hr jtblky | 


ter ji.“ 

Fr mar ingmwilchen auf- und ab- 
gegangen und hatte mit den Augen bes 
Beodahters Alles gemuftert. 

(Fortjegung folgt.) 
— —— — — 
Die Memoiren der Kaiſerin 
Eugenie. 

Ein Mitarbeiter des Parijer Jour> 
nal Hat von einem alten Vertrauten 
des Kaiferreiches erfahren, daß bie 
Kaiferin Eugenie eifrig an der Abfaſ— 
fung ihrer Memoiren arbeitet, Bier 
Setretäre find ikr dabei behilflich. Seit 
dem 30. Januar 1853, dem Tage ihrer 
Bermählung mit Napoleon ILL, bat 
die Kaiferin ale ihre Briefe 
Sorgfamfte aufbewahrt. Als man 
ncch ihrer Flucht im September 1870 
die faiferlichen Gemächer in den Tut- 
ferien durchfuchte, fand man von allem 
und jedem etwas, aber von den Brie> 
fen der Kaiferin nichts. Gie hatte fie 
jedes Jahr unter ficherem Geleit in die 
Gewölbe einer Londoner Bank beför> 
bern Ioffen. Der Gewährämann vers 
fiherte dem Mitarbeiter des Journal, 
die Kaiferin habe die Beftimmung ge- 
troffen, daß ihre Memoiren mie ihre 
Brieffchaften nad) ihrem Tode in ihren 
Originalen derart der Deffentlichteit 
zugänglich gemacht tserben jollten, daß 
jedermann fie einjehen tünne, Nur bie 
Einfehräntung habe fie gemacht, daß 
fein Schriftftüc der Deffentljchteit vor» 
gelegt werde, das irgend einer Perfon 
Schaden zufügen fünne. — 

. Die politifchen Schwiftftüde, bie fidh 
auf die ganze Zeit von 1853 Bis zum 
4. September 1870 erftreden, umfafjen 


zeſſin aus fürftlihem Haufe 





| warten fonnte. 


| der Koblenvorratb 


| tiljenfchaftlide U 
| mweit beiler ala 


2 ur — 

Dieſe altersſchwachen Stühle riet 1 
| die Stelle zu treten. Iedoch gibt 

| und das vlt Softetters Magenbitte 


? 3 = | Darmleiden 
dem Kopf zufammenrjchlagend: |  unmög! 
* A ! an deilen Stelle zu treten 
| dauungsftörung 


I nie probirt habt, 
| them. 





na! 1. | weich merden. 
„Was halt Du denn bis jegt gemacht? 
| Hand, zeriticht es über und üder mit 
| einer Nahnadel 


' jammelt, im Sommer 
‚ eine warme Stelle gefecht. 


| jedoch in der Sonne beifer, namentlich | 
' je länger 


auf’3 | ſchen Thee hineinſchüttet. 


allein 120 Mappen. Auch ihre Pri— 
vatkorreſpondenz, die ſie als Braut mit 
Napoleon führte, iſt der Sammlung 
einberleibt. In einem dieſer letzteren 
Briefe, den der Gewährsmann mit— 
theilt, ſchrieb die zukünftige Kaiſerin 
ihrem Verlobten: „Ich heirathe Sie 
nicht, angelockt von dem Zauber der 
Krone und dem Glanze des Thrones. 
Wenn ich glaubte, daß Sie durch meine 
Wahl ſich ſelbſt oder Ihrem Lande 
ſchaden müßten, ſo würde ich wieder 
gehen. Aber wenn Sie ein königliches 
Ehebündniß eingehen, ſo laufen Sie 
Gefahr, in der Stunde der Niederlage 
verlaſſen zu werden, wie Ihr Onkel 
bon einer Königstochter verlaſſen 
wurde. Ich aber würde Ihnen folgen 
ohne Diplomatie und ohne Bedauern. 
Ich bin nicht in der Nähe eines Thro— 
nes geboren. Ich würde auch nicht 


weinen, fern von einem Throne zu ſter— 


ben, wenn das Spiel der Revolutionen 
das Schickſal gegen uns kehrte.“ 

Es iſt bekannt, daß Napoleon, ebe er 
Fräulein Eugenie de Montijo ſeine 
Hand bot, ſich bereits drei Körbe bet 
dem Verſuche geholt hatte, eine Prin— 
heimzu⸗ 
führen, obwohl er vorſichtigerweiſe ſeine 
Werbungen an Stellen gerichtet hatte, 
wo er noch am erſten auf ihre Annah— 
me hoffen konnte: zuerſt an den Prin— 
zen Guſtav Waſa und dann an den 


Fürſten von Hohenzollern-Sigmarin— 
gen, deren Töchter als Enkelinnen der 
Großherzogin Stephanie 


von Baden, 
einet Nichte Joſephine Beauharnais, 
halten am wenigſten Anlaß hatte. Erſt 
als nach dieſen auch noch die Bewer— 
bung um die Hand der Prinzeſſin Ade— 
laide von Hohenlohe fehlſchlug, verzich— 
tete Nopoleon auf eine fürſtliche Braut. 
Die ſchöne Spanierin mochte daher 
wohl ſo unrecht nicht haben, wenn ſie 


als Gattin dem Kaiſer der Franzoſen 


ein treueres Geleit durch das Leben in 
Ausſicht ſiellte, als 
Prinzeſſin aus königlichem Blute er— 


Probe beſtehen müſſen, deren Möalid;> 
keit ſie als Vraut ſchon andeutete. Das 
Spiel der Revolutionen hat das Schid-— 
ſal gegen ſie gekehrt. 


—— 
Das Heizmaterial der Zukunft. 


Dieſe Frage hat während des letzten Jahres 
grotße Menge Leute deunruhigt —* 
auf Die Yerge gedt, jeden Liegt 
feine Uriadye zur Peunrubigung vor, >a ein 
mittel in Petroleum emtdedt worden iit, von w 
judun- bewieſen 
Kobie iſt. Det fait aller t 
der Natur finden wir, daß ſobald ein ſolches 
rial knapp wird, ein anderes entdedt ipird, um aı 
3 e.ne Ausnabme 

F3 it der Ra 
Heilmittel für alle ‘ Leber: und 
und es it mäh sten Finfzyia 
Jahre unmöglich aeweien, eine Medizin. um 
herzustellen. 68 be 

Tyspediie, Nerftopfung, N it 
und Malaria, fFicher und kaltes Fieber. fralls Ahr es 
thut das heute Es muß Euch gut 


tur ahtenes 


Das 
Salje der Flaſche. 
— ñ —— 


Berjüngungsmittcl von Schau: 

ſpielerinnen. 

Das Geſtſpiel der däniſchen Schau— 
ſpielerin Vetty Hennings in 
gab reichliche Gelegenheit, 
der Bühnenkünſtlerinnen zu erörtern. 


Kann maneæs den Damen vom Theoter 


verdenken, daß ſie bemüht ſind, das 
Alter zu bannen, wenn ſie in der glüch— 


x 


| Tichen Lage find, fich eine ewige Jugend 
Die Schaufpielsrinnen | 
die Chemiker: | 


DD 


zu bewahren? 
fangen aber nicht erft ar, 
fünjte zu erproben, wenn es ſchon höch— 


ſte Zeit oder gar zu ſpäit iſt. 


Ihre Worte haben die 


Berlin 
das Alter 


Sie beugen dem Schickſal vor. So 


hat Madame Nejane 


tionelle Bedeutung hat. 


ſer“ heißt es, obaleich es gar nicht au3 
Blumenblüthen 

Raſch, raſch, 
Noch nicht ein- 
will, läfßt ſie acht Tage 
Weineſſig liegen, bis die Schalen ganz 
Alsdann nimmt man 


gezogen wird. Das 
Rezept iſt ſehr merkwürdig: man 
nimmt friſch gelegte Eier, ſo viel man 
in ſcharfem 


eins nach dem andern heraus in die 
das kalte 


herausrin— 


und läßt 
Waſſer, ſo viel darin iſt, 
nen. 


der Sonne ausgeſetzt, im Winter auf 
Es wird 


es deſtillirt. Mit 
Waſſer wäſcht Frau Rejane jeden Mor— 
gen und jeden Abend das Antlitz. 
und jede 


Bei Frau Rejane weiß man nun wirk— 


ein Schönheits-⸗ 
mittel in Gebrauch, deſſen Kraft bei 
den Pariſer Theatergrößen ſchon tradi- 


„Blüthenwaſ⸗ | Nikel Binte. 


| 


d | 


State 
Dispensary, 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Krankheiten. 


Konſultiren Sie diealten 


Aerzte Der mediziniſche Vorſte— 
+ J * her graduirte mit hohen 
Ehren von deutihen und amerifanijchen 
Univerfitäten, bat langjährige Erfah: 
rung, it Autor, Vorträger und Spezias 


Hift in der PRehandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und chroniſcher 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


MAI 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Maunbarkeit, 3 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanten, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles 


ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 


ſchnell dem legen entgegengehen. 
abhalten, 


Auſteckende Kraukheiten, 


Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
Opfer verlangte. 


— 


Tod ſein 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artige Aſferte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtitis und Orchitis werden ſchnell,ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


nicht allein ſofortige 


wii 


Bedenken Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krantheit zu furiren, 
Wenn 


die zur Vehandlung angenommen wird. 
Schreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue 


tt 


I 
| 
I 
| 
| figte jeinen feidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der 
| 


! 
| 

| Peichreibung des alles gegeben wird. 

| den Kifichen jo verpadt und Ihnen zugejandt, dap fie feine Neugierde erweden. 
! 


Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


außerhalb Chicago's wohnen, jo 


Sie 


Sie tönnen dann per Wojt hergejtellt werden, wenn 


Die Urzneien werden in einem einfas 


| Medizin frei bis geheilt. 


Heilung finden fonnten, nach unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fid) angedeis 


| 
| ir laden iiberhaupt folche mit hroniichen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
| 


hei zu laflen, die als unfehlbar gilt. 


weil jo wenige von 
eine Stellung in der Gejchichte einae 
ı nommen haben. Der Kaifer hat Die 
| Standbilder errichtet, er hat fte aus der 
| eigenen Tafche bezahlt, und das aenügt 
ı dem Durchfeknittsbürger. Zwei ode 
| drei der Fiauren haben dem Voit etwas 
zu erzählen — der Große Aurfürft, 


| Apriedrich ver Grohe und der alte Rais | 


fer, aber die anderen fchweigen und find 
unbefannt. Es maq aud) fraglich jein, 
ob das „Marmarameer“, wie der Ber: 
 liner die Sieges-Allee jebt nennt, wirk— 
ih eine werthoolle Zuaabe zu dem 
künſtleriſchen Schmud Der 
' Hauptitadt it. Die Monumente mögen 


| wohl deforativ fein, wie fte jo daftehen, | 
6 | in ihrer weißen Reinheit fich abhebend | 
chte bat umiere Privat -Schugmarfe am | 
19—26ja | 


bon einem ſommerlichen, grünen Hin— 
tergrund, zu ihren Füßen große Blu— 


menbeete; aber ſie ſind ſicherlich keine 


individuellen Kunſtwerke. 
.—— —ñ— —ñ —— 
Selbſtmörder wider W 
Deren gibt es viele. Es ſind vor A 
oder Leberkrank Denen das rubeloi 
en Yerden 


von und I 


timmt. Anſtatt jich im jo.chen 
ater Natur, des e.nzigen unjeblbaren % 
Et. Persard Rräuterpilen, zu bedienen 
25 Gent? in allen Apotbefen zu baben | 
| vielen Taufenden aeholfen 
Montius zu Wilatus 
Suadialder zum andern, 
menbrechen. 


N. WATRY&CO., 
89 E. RANDOLPH STR., 
Deutſche DOptiler. 

Brillen und Hugengläfer cine Spezialität. 

Kodats, Gamcras u. photogr. Matcrial. ’ 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


St. Lonis-Fiſenb ahn. 
"Grand Gentral Raifagier-Sration, Fifth 
Harriion Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunf 
Nem Dorf und Bofton Erpreb...... WB IHN 


Straßze. 
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| >: * 
— — Rach Veoria: 
Das wird in einem Glaſe ge- Zueg fon 


den Strahlen 


dieſem 


Sie | 
ı behauptet, daß es den Yeint vollfom= | 
ı men rein und frifch erbält 


| Faltenbildung im Geficht verhindert. | 


fte ift noch zu jung für Falten und 


Runzeln und um die frifche des Teints 
eingebüßt zu haben. 


Cora Pearls Rezept, fich die Schöns | 


heit zu erhalten, war das Heubad mit 
Rofenblütben. ZTäalih nahm fie 


Minuten. WULs fich bei ihr nach einer 


es | 
und blieb darin mohlgezählte fünfzehn | 

— | Rotal:Erprek 
| New Vort & Wafbington Beiti: L 


Ih!immen Krankheit die erfien Yalten | 


zeigfen, rief fie: „Endlich find fie da, | 


‚ . ! ımbu: und Mhceling Erpreb * 7.00 
und meine Freundinnen warten jchon | Arie une ne Gebr 2 


30 Jahre darauf.“ 

Sarah Bernhardt 
bäder. Sobald fie nach der Reife 
im Hotel abfteigt, beftelt je ein 
Bad, in das fie mehrere Pfund ruffi- 
Diejes Bad 
ihre bemunderungsmwürdige 
erhalten. 


gebraucht Ihee- 


fol ihr 
Spannkraft 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ichen und Fäfſern. Tel. Soutih 860 


Vom Berliner „Marmarameer““. 


Der Berliner Korreſpondent des 
„Daily Chronicle“ beſchreibt in einem 
Bericht über die Vollendung der Sie— 
ges-Allee dieſes Unternehmen wie 
folgt: „Man ſagt nicht zu viel, wenn 
man behauptet, daß die Majorität der 
zweiunddreißig Ottos, Johanns, Fried⸗ 
richs und Karls, die in dieſen zwei lan— 
gen weißen Marmorreihen ſtehen, voll— 
ſtändig unbekannte Perſönlichkeiten 
ſind. Der Berliner weiß nichts von 
ihrer Stellung in der Geſchichte, ver—⸗ 
muthlich aus dem einfachen Grunde, 


torium-Anner. Xelepbone Central 2087. 


Boſton Erpre .. NR T. V 


111 U tr. und QAupi: 


New Vorf und 
= > se 
Stadt Ticket-Ofſice: 


Ehicago & Alton. 
Union Paſſenget Station, CFanal und Adams 
Dffice: J01 Adanız Str.; "Phone Kentral 1767. 


Süge fahren ab nad Kanjas Eity und dem Meiten: | 
Youis und dem | 

“11.40. | 
| Runias Eity, 


"11.0 N. — Nah St 
“9.00 B., *11.25 B., 9.0 


= D,, 


R. 
*11. N. — 


2648 sıır n 
Züge fommen « 


son 


— Tiight % 
cago: AM V. ) 
.19.10 3, TION. Kodiondilfe Züge 
Chicago: *9. 0 V., IN. kommen an 
in Ghicags: 8.19 B., *2.00 N., +8. N. 

* Fäglih. ** Ausgenommen &suntags. 





CHICAGO GREAT WESTERN Ri. | 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Genial Station. 5. Ave. und Harriien Str. 
Gitp Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 

* Täglih; ** Tägiih, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. 
3.58. 
6. R. 

LION. 
“3.10. 
LO, 

SR 


V. 30 8. 
9.30 B. 
288 
10. 5 VB. 
210. B. 
7. 4 B. 


St.Baul, Dubuaue, 
St. Joſeph. 
Marſhalltown 


Minneab. 
Kanſas Cith, 
Des Moines, 


St. Charles, 
De Kalb 


Socamore und 


Baltimore & Chio. 

Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Station; Tidet⸗— 

Difices: 244 Elarf Eır. und Auditorium. Keine 
extra yahrpreije verlangt auj Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 

are uns EEE "EDEN 


bule® YXinmtited 
Re Port, Waibington u. Pitt: 


bura Beltisuied Limited 23. 30 R 9.08 
.50 B 
Cleveland und NWittshburg Erbreb *RMON %6.50%8 

* Taolid. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


Donon Noute— Dearborn Station. 
Tider:Dffices: 232 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Ubjahrt. Ankunft. 
Andienapslig un» Gineinnati.. *2.592 "20m 
Lajaye:te und Louisville....... 28. 2 *25. 6 * 
Lafavette und Bloomington..1143 *58.0R 
Andianapalis und Gincinnati..** 8.08 
Andianapalis und Gincinnati.. *11.45 8 
Lafayette Accomodation ........ .3.0Tr 
Zafapeite und Youi2vwille "TON 
Andianapeli und Gincinnati.. * I.IOR 
. Lid und W. Baden Errings * 8.30% 
. Lid und W. Baden Spring! *9.0IR 
° Tüglih. ** Ausgenommen Eonntegs. 


Atchifon, Topeka & Santa Fe⸗Siſenbahn. 
Zuge derlaſſen Deatbotn Station. Volt und Dear⸗ 
bern Str.⸗Tidet-Office, 100 Adams Str.—' Phone 


2037 Gentral. 
Abfahrt Kinkunit 

Streatot. Calessurg. It. Nad. 7. 8* 5.02 
Etreaier, Belin,” Mon:mmouth... ** 1. 
Erreator, Yoliet, Qadp., Temont 
Kement Xedpert. Ralirt..... ck " 
Ranj. City, Eslo., Utah, Xeg. 6 
be Galifornie Yimitd— San 

Krancidco, 208 Ungeled, San 

Tiego . BORN 
Ran. Kity. Galifornıe. Meg... 10. R k 
Ran. Eity. Terat, Rord Gai, t 

” Tüslih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Shicaae & Grie:-Eifenbahı. 
N Tidet⸗Offices: 342 S. Clark. Audi: 
> terium Hotel und Dearborn:Etarion 
(Bolt und Dearborn Str. — Tel.: 
Harrifon 3274. Ank. us. 
Marion Lofal....**7.0 3 ) 
S R.Yort & Bolton 3.OR 
— und Buffalo *3.00 
oheiter, Quntington Uccomiod.. *4.1 
Rem Port und Boiton . 
Golumbıa3 und Rorfölt, Ba 
Taelich. » Taalich außgenomm 


ihnen überhaupt | 


| „Ibe 


| Rore:Joma un) Dakota3.. 


deutichen | 


I Ofhfofb, Uppfeton 


' Wibland, Durlen, Veilemer 


| "9.00 8., 


! Samjtagd. X 


- Die New Yort, Chicago und | 
Upe und | 


Rochelle, 


ERNDBEM 


Ten Gbie | ganfas Kity, Et. 
in Chicago:— Kanjas City, © 
verfaiien | 


Antunft. | 


TOR | 


Spredhitunden von 10-4 Uhr NRahmittags und von 6—-R Uhr Abends, 


Er ——— — 12 
er 28 bon einer | Sonntags und an Feiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 
ö—ñ—f — wr —ñ— HE 
Ehicago & Northweſtern-Eiſenbahn. 
Tidet-Offices. 212 Clatt Stt. (Tel. Central M. 
Oakley Ave, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
+80 R 9909 


— — 


Oderland Limited“ I 

nur für Sclafwagen 
Vaſſagiere 

Des Moines, Omaha, Eil 
Bluffs, Salt 

R 


*10.00 
*11.30 


*11.50 
* 5.30 
+11.30 


* 7.0 
**+11,30 
+... 7.0 


.. 
a 
co 


2 9% 


GI Blufis, Omaha 
Moines, Marſhalltown 
Cedar Rapids. 

Sioux City, Ma 
Fairmont, Varkers 
Traer, Sanborn 


* 

“nr He 
⸗ 2 2 u 
Ssz 8r% 


o 
m RR man 
28 


Gedar | 
AſJ 12. 
*11.30 9 


Slinten, 
2 


und Deadwood 
Minneapolis, | 
*10. 0 
*9.00 
*06,30 9 
*10.15 


*. 09,00 
3.00 


Binona, Lacrofie 
*10.15 


to und weftl. Dinnejota 
Fond du Vac, Ofhloſh, Nee — 

nab, Dienaiba, Appleton 

Green Bad....c0c0000. y 


Junct.. 


Green Bay & Menomince. 


“11,30 

* 500 

K**8 9.00 3 

3.00 ° 
ı 9*x3.00 

Rbinelander.| * 5.00 

! 


Ironwood, 
M tz 


Oibkoib, Green Bay, 
Marquette und > 
Lafe Supefior. Y +80 
Green Ban, "Florence, Cry: 
DE een "10.30 
Noffore und Freeport—Ubf. **7.25 
IB. LIEN., 7.3 8, "11. N, 
Aford— Abf. **3.00 B., *4. 00 B., *9.00 8. 

N, TH RR. 

t, Yanespille, Madiion—Abf. **38.00 B., *4. 00 
ID, DR. **501 N, 30 N. 
nespille, Madifon—Ubf. *6.30 N., *10.00 Ru 
2 


x 3.00 


TE 08 WERFERS E58 WRESE BB BES 34 


a; 
“ 


B., 


2 
© 


° “1 k. 
Milwautee — Abf. *38. 00 B. *4. 00 ®., 7.00 Bu 
211.30 V., *2.00 N. *3.00 R., *5.00 R., 
*10. 30 N. 
** Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
N 193. *** Ausgenommen 
Menominee und Nhines 
Green Bav. 


“Mm N. 

* Tüal’ch. 
tags. © Ausgenor i 
zalıtc) 
lauder. + Tüäglih bis 


Burlington:Zinie. 

Ebicago, Burlinziın uno Duincy Gifenbabn, Xel.? 
Gentral 3117. Ehiafwagen und Tidets in 2ik 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Züge Abfahrt Antunie 

Streator, LaSalle.... 8.208 *"H10R 

Rodjord, Forreiton.. **8.20 8 2.15% 

Mendsta, Galesburg 30 B 2.15 R 

Salesburg, Burlington, Goun: 
ch Bluffs, Omaha, Yincoin 3 

S ® 
7 
® 


Ottama, 


.05 
.05 
3 
30° 

30B 


“> 0000 


Deadwood, HotſSprings, S. D. 
— Tacoına, Bortland.... 
is und Noma Yofal 

Bunfte und Merifo.... 


29 
-9 
= 
* 
rg, Duincy, Hannibal. : 
” 
* 
”. 
- 


9 
1. 
il. 
ra 11.08 
er ‚ Utah, Galifornia 4.0ON 
ot Madijon, Keofuf OR 
od Falls, Sterling, Rodford ** 4. 
Vorkville, Ottawa, treator.. ION 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln 5. NR 
St. Joſeph, At—⸗ 


chiſon und “HEN 
Et. Raul, Minneapoliß ...... *6MN 
Dudugue, LaGrofie, Winona.. *6.HMN 
Noiepb..... *10. 30 R 
Quincy und Hannibal.......- *10. 3 R 
St. Vaul, Minneapolis *19. 55 R 
Dubugue, LaCtoſſe, Winona..“*10.558 —X 
Denver Ufah. California ... 119082 27202 
E:eit Muffs, Omaba, Lincoln *+11.WR 27202 
Deadwood, HotSpringe. S.D. *+1.MR *850R 
Keotut und Fort Madifon.... "WR *658 
* Tiafih. ** Täglich, aufgenommen Gonntags, 
see Fäglih, ausgenommen Samftag®. 
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ZUuinois Sentral:@ifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad 
dem Eitden fünnen (mit Uusnrahıne des Vokzuges) 
an der ®. Str.:, 39. EStr.=, ünde Parf- und 68. 
Etr.-Stat:on beitiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel, 

Durdhyüge: Abfahrt: Unlunft; 

MR. Orleſns & Mempͤhis Special8.3908 29.38 

Hot Sprirgs, Ark, mia Memphis * 8.08 IR 

Memphis & New Orleans Yint.. 
Hor Eprings, Ark., Raſhville, 
und Florida “6 

Monticello, IM., Desatur.. 

Et.Souis, Springfield, Diamond 
Special e 

St. Louis, Epringfield Dapliaht 
Epecial, Decatur 

Geiro, Decatur, St.Louis Lofal 

Toftzug — New Orleans 

Ploomington und Ghatäwortb... 

Rloomingten und Ghatswortb... 

paign und Gilman Lokal... 


* 


— 


Ans 2 2 
„> 8 


+ 


‚ Cairo und South.... 
ee und Nantoul 
San Francisco 
e. S’r City, Sious Fall! 
Sırcha Dip Ororeb 

Tıncha und Eiour Fity Boftzug 

Freevort Baljıgierzug 
Rockford Miſſagierzug........... 
Nockford und Dubreue 345R +12.55 
* Taglid. + Tialih ausgenommen Sonntags. 
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Beit Enore:-Eiicnbahn. 

Bier Limited Schrellzüge täglih zwifhen Ehicage 
uns Ei. Foni? nah Pen York und Bolton, Die 
BWabaib Eijendehn und Ridel Plate Bahn. mit eles 
ganten Eh: md Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
Magenweniel. 2 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaipb. 
bjaprt 12.03 Mittagd, Ant. in Rem York.. 
Ankunft in Yotton.. 
Usfaprt 11.00 Abends, Ankunft in RewYork 7.: 
Ankunft in Belten..10.i 
Bia Nide! Plate 
Usfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 2.09 8, 
Anfunft in Wohon.. LO, 
Upfadrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.08, 
Ankunft in PBolton..10.00®2, 
Züge geben ab don Et. Douis wie folgt! 
BiaWabaid. 
Udfahrt 9.19 Asend!, Untunft in New Part UM, 
nfunit in Botton.. ZIOR, 
Usfahrt 8.40 Abends, Anktunit in Rem York T3N®, 
Anfunit in Pollen..10.908, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ghleftwagen, ° 
Blay u. j. w. fprecht ver oder jchreibt an 
5 Seneral:Baifagier-Fgent, 
5 Banderbilt Upe.. New Vork, 
Gen. Weitern Baiingier- Agent, 
RE &. Glart Str.. Chicago, JM, 
Tider:Ngent, 5 S. Clark Er, 
Ghicage, IM. 


äelet die 


„Sonntagpoft", 


ve 
r 





Mens Strafe und —* Avenue. 


Ausverkauf von Unterzeug 


für Männer, Frauen uud Kinder. 


Bedenken Sie, daß noch immer 3 bis 4 Monate nach ſind, in welchen ſchwe— 


res Unterzeug ein Nothwendigkeit iſt, 


und daß trotzdem die Preiſe ſo nie— 


drig gemacht wurden, um unſere ganzen Ueberſchüſſe in ein paar Tagen 


J loszuſchlagen. 
Damen-Anterzeug. — 
| 


für ſchwere gerippte 
fliegte Hemden und 
Qualität, 


15€ 


Größen und gute 25c= 
Mal 15. 
für feine gerippte 


25 
> Hemden, mit jeidener 


feine eguptifche Baumwolle. 


® für gq ollene und 
350 


be ge rippte — und 
waren 


50% und 6 at. 
pr s 
59e 


für ganz 
81.00⸗Ouali 
rippte graue Hemden 
Männer-Anterzeug. 
29 für gefließtes Männer-Unter— 
® ce zeug, reguläre 


50e⸗Wer gute 
Auswahl in Größen, doppelte Cuffs 


und | 
Ankel. 


Hoſen, alle 
für dieſes 


Hoſen und 
Front, 


feine wei— 
Hoſen, 


raue w 


f Interzeug,” 
t, joiwie feine ge= 
und Hojen. 


the, 


Nartie blaue 
nicht alle 


"um jelben Preis eine 
— — Hemden und Hoſen, 
Größen mehr vorräthig. 


3 Ye für eine Partie 69e wollene ge— 
—* 


te Hemden und Hoſen, eben— 
falls für bei * nu 


v die Hälfte. 

30 Unterzeug 
ee re: itraliicher Rolle, find I 
weich umd warm, bequem zu I 
mit Baumwolle gefüttert. 


ragen, weil 
für 
69€ 


terzeug, 
Qualität, gute © 


>, ılitär 


lc 





Un: 
e $1: 


graues 
iders g 


wollenes 


eine 


an 
G 1) 


und ge: | m 


I lenes 


| gen Grö 
| Hemden bis 
En 


| tleinere 
| viele mittlere und große 
| Nummern, 
| zu 85e koſten. 


Kinder-Anterzeug. 
— 9e, 110 und 136 für eine ſehr 
AT gute Qualität graue gerippte Hem= 
den und Hojen, werth von 15c bis 25c, je 


| nad) der Größe. 


16 19e, 22e und aufivärts für 
€ weiches, warmes, halbwolfenes 
Ishaar Unterzeug, Hemden und 
Hojen, regulärer Preis jonft Ic bis 6ör. 
1 9 22c, 27e und 29e für Unter: 

.o c zeug aus grauer Naturwolle, 
werth von 3dc bis 85c, je nad) der Größe. 
i9 + 22c, 27e und 29e und auf: 

.e Ä wärts für feines geripptes tvols 
Unterzeug, unfer beiter Werfäufer 
in KRinder-Unterzeug; wir haben in einis 
hen zu viel und hier find fie. 


Kamee 


Knaben— 
ſen und 
zur Größe 
die⸗ 


fir 
»o 


ide 


34, alle Größen für 
fen Preis. 

für gerippte 
En f.jun= 


Mid chen, waren 25c. 


für Dr. Ben: 
Madjthofen, 


ziemlich 


ac 


2 


ton's 


und 


die ſonſt bis 


Während wir nich alle Größen in jeder Qualität haben, find fonjt jedoch) F 


| faft alle Größen in diefem Verkaufe 


Gehäkelte wollene @ ücher. 
15 für gute Größe Fas zeinators 
50 


weiß, roſa, blau und ſchw arı 
becuem beim Ausgehen überzuiverfen. 
3 —* 880 und für eine | 
5 €: feinen iltertü— 
chern in iswolle, ſowie 
ſeine gewebte oder handgeh — Shetland 
Schultertücher, reg. Preis v. *l bis 


1 ⸗ 

50 Damen und junge Mädchen. 
Verkauften die erſte Partie von letztem 
Donnerſtag innerhalb 2 Stunden. 


Nächſte 
J Fancyhy weiße 
J Neue Spitzen, Gallons 
J Stickereien, gebleichtem M 


in 


ihl von Scht 


Silfaline und 6 


82 25. 


für wollene Golf⸗ Handſchi the für 


Zwiichenfälle dei englifhen | 
srönungen. | 
Ueber „Vorzeichen bei früheren Krö- | 
nungen“ berichtete kürzlich das „Nines | 
teenth Century“ in einer Studie, der ı 
wir Folgendes entnehmen: Ein Mißages | 
Ichiet von Anfang bis zu Ende war die 
Krönung Edwards II. (1307—1327). | 
Er hatte das Amt, die Krone zu tras | 
gen, feinem Günjtling Piers Gavefton | 
übergeben, der feiner gefleidet ging, als | 
der König jelbit und bei der Prozeflion | 
jeden ausftah. Auch die ganze Uns | 
ordnung der Tzeier lag in der Hand 
Gaveſtons. Er that aber jeine Pflicht 
jo nadläffig, daß bei der Krönung ein 
furchtbares Gedränge entitand, in dem 
ber Ritter JohnBatewell erdrüct wur= | 
de. yür das Krönungsmahl war viel | 
Speiſe und Bun: borgejehen, aber | 
e3 begann erjt um Mitternacht und es 
wurde jchlecht ferviri. Es 
die ganze nachfolgende Regierung des 
unglücklichen Königs, eine fortgeſetzte 
Verwirrung dar. Die Feier bei der | 
KrönungRichards II. (1877 bis 1399) 
war ſo ermüdend, daß ſich der König 
auf den Schultern feiner Ritter nad | 
dem Palajt zurüdtragen laffen mußte 
Der König mußte befanntlih Tpäter 
abdanten. Als Eduard VI. (1547— 
1553) die drei Schwerter, melche Die 
drei Königreiche bedeuteten, gebracht 
wurden, bemerfte er, da ß, noch eins 
fehle: die Bibel. „Sie iſt,“ ſagte er, 
„das Schwert des Geiſtes, ohne das 
wir nichts thun können. Durch dieſes 
Schwert ſind wir, was wir heute ſind; 
unter ihm müſſen wir leben, fechten, 
das Volk regieren und alle unſere Ge— 
ſchäfte verrichten. Es allein verleiht 
uns Macht, Tugend, Gnade, Heil und 
göttliche Stärke.“ Als Maria die Ka— 
tholiſche (1853 1558) gekrönt wurde, 
war durch die vielen Juwelen ihr 
Haupthaar ſo ſchwer belaſtet wi 
daß fie den Hinterkopf mit der Hand | 
ftüßen mußte. Der Königin Elifabeth 
1558—1603) wurden auf dem Wege 
vom Tower nach Weſtminſter von vie— 
len armen Weibern Blumenſträußchen 
überreicht, die die Königin auch an— 
nahm. Ein ganz verwittertes altes 
Mütterchen überreicht ihr bei Fleet— 
bridge einen Rosmarinzweig, den die 
Königin in der Hand behielt, bis ſie 
den Weſtminſterpalaſt erreichte. Eine 
Menge unangenehmer Zwiſchenfälle er— 
eigneten fich bei der Krönung Karls I 
(1625—1649). Vorerſt weigerte fich 
feine Gemahlin, die fatholifche Hen— 
tiette bon Yrankreih, am ber zyeier | 
teilzunehmen, fie jah fich bie Pro⸗ 
zeſſion vom —— aus an. In 
der Stadt herrſchte die Peſt. Die Kö— 
nigsbarke wurde bei ihrer Fahrt vom 
Winde an die Rückſeite des Palaſtes ge⸗ 
trieben und blieb im Schmuß jteden. 
Das wurde jhon als fchlimmes Vor: 
zeichen angejehen. Dann aber mählte 
der Geiftliche zur Krönungspredigt ei- 
nen Text, der beiler zu einerZeichenrede 
gepabt hätte. Als er jprach, wurde ein 
Erdbeben gehört. Der Herold verkehrte | 
ſchließlich beim Ausrufen der erfolgten 
Krönung eines der wichtigſten Worte 
in’3 Gegentheil. Mit gutem Humor 
" nahm Jakob II. (1685—1688) einen 
Zwiſchenfall auf, der jich bei der Krö- 
= ung ereignete. E3 war beim Bankett 
> und ber Königeritier (Champion of 
© England) hatte eben feine Heraus- 
Er Besms in die Welt hinausgerufen. 





| welche daran 


| 
| 
| 


Wode: —* von Weißwaaren. 


Stoffe, ſowie Long Cloth, 
und Stickereien. 
uslin und Handtüchern. 


| ganzen Länge nad hin, ſodaß die Ge— 


' „Ehampion“ 


; Jtch der Ritter mit feiner fchweren Rü- 


ı III. 


' gethan. 


ftellte, wie | a 


| dem 


. Manches vernadhläffigt habe; 


bertreten 
@ De fiir ertra gute gefließte jchiwarze 
ad - Striimpfe, in allen 
Größen. 

wollene 


für 250 
130 mit ſeidenen 
find jogenannte „Seconds“, 
ic ‚sehler, wenn überhaupt 
jcehr unbedeutend. 


Damen 
Baby-Strüm— 

Ferſen und 
Zehen. 68 
doch ſind d 
ſind, 
Kinder-Strümpfe, 
zur Größe 82, 
25e Waaren, auch 


llene 


IC 


für 9 umd Be 


dieſe ſind Seconds. 


lc 


reguläre 


Nainfooc und India Linons. 
Spezielle Preife in Neitern pon 





Er war vom Pferde geitiegen und nä- 
here jich dem König, um ihm die Hand 
u füllen. Da Stolperte er und fiel der 


mahlin Jakobs, Marie d'Eſte, Prinzeſ— 
ſin von Modena, ausrief: „O, mein 
Lieber, was für einen ſchwachen 
haben Sie!“ Der König 
ſagte nichts und lachte nur, während 
ſtung und einer Unpäßlichkeit ent— 
ſchuldigte. Auch die kleinen Mißge— 
ſchicke, die ſich bei der Krönung Georgs 
(1760—1820) ereigqneten, wurden 
mit einem wohlmwollenden Lächeln ab- 
Der Earl von Effingham 
hatte neben noch andern Dingen ver: 
geilen, das sichwert, die vom 
König und der Königin beim Bantett 
zu tragende Stette und den Baldachin 
berbeizufchaffen. Der König nahm 
[35 Erfaß das Schwert des Lord 
Mayor und ein Baldachin wurde jo 
gut wie möglich Tchnell hergerichtet. 
Das hatte die Krönung bis zum Nad: 
mittag aufgehalten, und als der König 
Garl Vormürfe machte, jagte 

„Es it richtig, Herr, daß ich 
ich habe 
aber®orjorge getroffen, daß die nächfte 
Krönung in der eraktejtenMeife por fich 
gehen fann.” 


Staut 


dieſer: 


Unter dem Forum Romanum— 


Aus Rom wird mitgetheilt: Das 
herrliche Wetter im Monat Dezember 


machte einen Beſuch der unterirdiſchen 
Gänge des Forum Romanum möglich, 
welche gewöhnlich durch Grundwaſſer 
unzugänglich ſind. Man ſteigt auf ei— 


ner kleinen Treppe etwa 3 Meier tief 


| unter das Niveau des Forums, wohin 
| feit Jahrhunderten feine lebende Geele 
I 


mehr gelangte, und mo jedes Geräufch 
des modernen Lebens verhallt ift. Die 
Gänge eritreden fich von den Kaiferro- 
ftren unter der Phocas-Gäule bis an 
den PBlat, wo das Konitantindenfmal 
geitanden haben fol, alfo in der gan= 
zen Länge des Forums. Gie find eitwa 
100 Meter lang, 2,40 Meter hoch, 1,20 
Meter breit, jternförmig angeordnet 
und beftehen aus zwei Qäng3- und zwei 
QDuergallerien, von welchen jede zwei 3 
Meter breite Räume enthält. Welchen 
med diefe Gänge hatten? Kein anti- 
ter Schriftiteller hat uns darüber etwas 
überliefert, fein moderner Archäologe 
hatte von ihrem VBorhandenfein eine 
Ahnung. Diefe Gänge nad) Art der Ka= 
tafomben dürften eine Art „Armato- 
rium”, ein Kleines Arfenal für die Ma- 


fıhinen gemwefen fein, welche man bei den 


Shauftellungen benöthigte, die die 3ä- 
faren gaben. rn der That erfennt man 


an den mit den Noftren gleichalterigen | 


Gemölbebogen die durch fortmährende 
Reibung der Stride entjtandeneBefchä- 
digung, mwährend die Eden an ben 
Kreuzungen der Gänge dur das An- 


| floßen der Transportfarren faft ver- 
| Shmwunden find und abgerundet erfchei- 


nen. Mit der Entdedung diefer geheim- 
nißbollen Gänge lebt eine neue intime 
Geite deö Leben? der alten Römer mie: 
der auf. 


— Sonſt. — „Wie können Sie fo 
entzücdt vom Baron &. fein, hat er doch 
anderthalb Jahre Zuchthaus gehabt.“ 
— „Run ja, aber jonft ift er ein Ka: 
balier von Kopf bis zu Fuß.” 


@ — — EHRE a 
a —————— —— — — 





„Abendpoſt“ Chicago, Mittwoch, den 22. Januar 1902, 


Rirfige Rüäumung-Derkauf-Yargains vor der Ynpentar- 2lufnabıne, 


Berlodende Raumungs: Offerten in Hleideritoffen 


(Für die „Abendpoft“.) 


Adeal und Mammon. " 


(Gine Parabel von Wm. Gramm.) 


Mammon bie der fyrifche „Gott 
des Reichthums“. Und flehentlicher 
betete wohl fein Shyrier den „Öott der 
Götter” an, als diefen Gögen. Frauen, 
Jungfrauen und Sünglinge drängten 
jich hinzu: „Erbarme Dich unfer! "Hohe 
und Niebere, Könige und Vafallen fa= 
men herbei, Gaben aus der Fülle feiner 
Schäte zu erflehen. Ihm zu Füßen 
lagen neben dem Geiz die Gier, neben 
der Habjucht die Verfchwendung. Reid), 
reich wollten UI Le fein, und bie Reich⸗ 
ſten noch reicher .... 

Nur Einer hielt ſich fern von dieſem 
wüſten Drängen, nur Einer hielt ſich 
beſcheiden-ſtill zurück—derF dealiſt! 
Was war ihm Mammon? Was alle 
Schätze der Reichen? Er lebte ſeinen 
Idealen! Und in ſeiner ſtillen Klauſe 
gab er ſich der Hoffnung hin, daß einſt 
die Morgenröthe beſſerer Erkenntniß 
aufgehen werde über dem Erdkreis, daß 
die Menſchen zur Einſicht ihrer Thor— 
heit fommen würden. In ſeinem For— 
ſchen nach Wahrheit, dem Erkennen des 
Allein-Guten, dem Streben nach ſeines 
Daſeins Zweck-Erfüllung vergaß er 
auch das wüſte Treiben. Sein Auge 
erglänzte, ſeine Bruſt weiterte ſich. Und 
was er ſah, was er empfand, erforſchte 
und entdeckte, — ein guter Geiſt trieb 
ihn dazu, es zum Gemeingut der Men— 
ſchen zu machen; — trieb ihn dazu, den 
Menſchen draußen zu ſagen von Liebe, 
von Recht und Freiheit, daß ſie Theil 
haben möchten an dem Glück, das er in 
der Wahrheit gefunden. 

Uber — ah! Die Menfchen verladh- 
ten thn, und die zu den Füßen des 
Mammon lagen erhoben ji, ihn zu 
fieinigen. Da floh er über die Grenze 
feines Landes. 

Und meiter und weiter mußte er flie= 
ben, denn auch im fremden Zande fpot= 
tete man feiner und berjagte ihn, weil 
er weder Beutel noh Schüfleln zu 
füllen vermochte. 

Sp wanderte der Kpealift mit feinen 
Soealen von Ort zu Ort, jo meit er 
Menfchen fand, die der „Kultur“ fi 
rühmten. 

„Menfch!” rief ihn endlich ein berber 
Gefelle an: „Woher fommjt Du? Wer 
biit Du und was willft Du? Ich, Rea— 
liamus, habe Brüder ftarf und mächtig 
in aller Herren Länder ... Holt Du 
Geld?“ 

Der Spealift fehüttelie den Kopf. 
„Selb? Wozu Geb? Gib mir zu 
effen; mich bungert!” Da lachte der 
Healit lachte, daß er jich den Leib Bal- 
ten mußte . „Ein Spealift, der 
Hunger hat! Hahahaha! Ich will 
Dir was ſagen, Du Narr: Werfe Dei— 
ne Ideale beiſeite und Du haſt alles, 
was Dein Magen begehren mag. Trete 
in meine Dienſte, Du Ritter vom 
Geiſte!“ 

Und der Idealiſt unterwarf ſich dem 
Realismus. Er erfand tauſend Din— 
ge den Menſchen zum Nutzen und zur 
Freude. Neue Schatzkammern mußten 
erbaut werden, die „Baargewinne“ zu 
bergen ... Er ſelbſt aber ging leer aus 
und endlich hungerte ihn auch wieder. 
Er ſeufzte, ſah er nach all ſeinen herr— 
lichen Erfindungen, nach all den koſt— 
baren Entdeckungen die Menſchen nicht 
freier, nicht edler, nicht glücklicher. 
„Geld! Geld!“ hörte er ſchreien, und 
die Reichſten ſchrien am lauteſten. Neue 
Götzen ſchufen ſie ſich; und den Mam— 
mon beteten ſie an, wie einſt die Syrier 
es thaten. Was war aus den Idealen 
geworden, die er ſo freudig mit ſeinen 
Werken verband?! Wie erglänzte ſein 
Auge, wie weitete ſich ihm die Bruſt, 
als er die Menſchen mit den herrlichſten 
Kunftmerien befchentie, nıit den foft= 
barjten Schägen der Weisheit berei= 
cherte ... Und nun? Wo blieb das 
Ideale? Hatte fein jchaffender Geijt 
nur für den faltderechnenden Realis- 
mus gearbeitet, zur Feſtigung des 
Shrons Mammons? Balt Alles 
nur dem materiellen Fortigritt? 

Er ging zum Tempel. Hier mußte 
das Xoeale, dachte er, nod) eine Stätte 
haben. Und hindurch dränate er zwis 
fchen Taubenhändlern und Geldmwech3- 
lern bi3 zum Altar, hob die Hände und 
begann zu predigen. Er predigte ge- 
mwaltig; er predigte mit Donnerftimme; 
predigte bon der „Nächitenliebe”, ber 
„Liebe zur Wahrheit”, dem „Reht” 
und der „Oerechtigleit”, bon der 
„Pflicht, felbit das Gemeinmwohl zu 
fördern“, und eiferte wider den Mam- 
monsdienft, dem Alles verfalle. 

Uber je mehr er eiferte, defto leerer 
wurde der Tempel, und endlich jchrien 
die „Uelteften“ ihn an: „Du Narr, wer 
will Deine Moralpredigt hören?“ Gie 
ergriffen ihn und marfen ihn zum 
Tempel hinaus. Da meinte er Thrä— 
nen des Mitleids über die Verblendung 
der Menjchen 

Und der Spealift flüchtete fich dar- 
nad in eines Haujes enilegene Dad;- 
fammer und begann zu fchreiben. Er 
jchrieb mit feinem Herzblut, ftatt mit 
Iinte, und jandte das Gefchriebene in 
die Welt hinaus. Doch niemand wollte 
e3 haben. „Du Narr“, fagte man, 
„wer will Deine Epilteln Iefen? Mer 
fümmert fi heute no um Deinen 
Spealismus? Stelle Deine Tyeder in 
den Dienft des Realismus, fo ift una 
allen geholfen. Werfe Deine Xbeale in 
die Rumpellammer. Mammon ift 
Irumpf!“ 

Da verfchentte er feine Schriften, 
und meil fie den Leuten nicht3 Zofteten, 
fo jtritten fie darum. Aber hinterher 
marfen fie fich in den Koth, und nur 
wenige der Lejer erquidten fi an feis 
ner Arbeit ... „Einige Wenige! So 
ift der Jdealismus alfo doch noch nicht 
ganz ausgeftorben“, tröftete fich ber 
Spealift. Da er jedoch fein Dafein 
bon ſolchem Troft" allein nicht friften 
fonnte, jo trug er feine Dienfte einem 
„Weltblatt“ an. Durch eine meltbe- 
fannte Zeitfchrift, meinte er, könne er 
am beiten auf alle „Schichten der Ge- 
ſellſchaft“ wirken. 

Und wieder ſaß er da und ſchrieb 


Nund ſchrieb .... 


5 


SIEGEE 
Em 


Räumung Preile 


bringen nenes Leben in 


jedes Departement, 


Zudem Ihr die Waaren, die Zhr 
braudyt, zu unjeren Räumungs: Brei: 
madıt Zhr Die beite Geld: 


ſen kauft, 
anlage, die wir kennen. 


Ganzwoll. farbige 
miſchte Cheviots. 


PER 


BIG STORE 


Schwarze Novelty Pebble 


Suiting. 
Schwarzes geblümtes 
Wolle Panne-Tud. 


Farbige ganzmwoll. Hair: 


line Venetians. 
Farbige ganzmwoll. 
fpun Enitings. 
Mohairs. 
Farbige 
nella Waiſtings. 
Wurden früher von 


verkauft. 


die Vard zu 


die Vard zu 


> + . + + 


ge: 


Hontes 
Schwarze jeideappretirte 
Novelty Pru— 


50€ 
bi3 zu T5c die Yard 


rleid 
Kleider: 
123c ihmwarze 363öll. Percalines 
20e braunes Silefia Waiſtfutt 


15e ſchwarze Seide-ftniſhed 
RE EN 5e 


Der Große Laden fügt immer mehr und beſſere Werthe zu den vielen Bargains. 
und prächtigen Muſter in Kleiderſtoffen umfaſſen die beſten Gewebe des Jahres. 


Farbige ganzwoll. 
franzoſiſche 


436. 
Serges 
ganzwoll. Vene— 
tian Suiting. 


Farbige 


Farbige 
Grani 


ganzwoll. Pebble 
te Tuche. 
Auswahl 


Farbige ganzwoll. 


| 
I 
} 
I 
I 
| 
} 
a 
ze vi> UIID ges, \ 
— — 
a Schwarze ganzwoll. Nene: 
er tian une, 
mare aanzmwoll 
wis u Branites, 
e ganzwoll. Hop⸗ 
Brilliantine. | 
t De bei t 
Verfauf. J 


] 
| 
| 
| 


ı morgigen 


chwarzes importirtes Spunglas, 


6 leere 
r-Cambries, beſter ſchwarzer Kid 1e 


Fin iih 


Double-faced Sileſia mit 
Rückſeite, die MWe Sorte 


Auswahl 


DI 


Futteritoffe zu Naumungs-PBreiien. 


- 8e ſieht aus wie Seide 


Die von uns offerirten ſchönen 


Ganzwoll. 14 Yards breite 
ſchwarze wendbare Che 
biot3, 


Garzmwoll. 14 Varbs_Breite 
ihmwarze franz. Broad—⸗ 
cloths. 


Schwarze 5430. ſchwere 
Sicilians u. Nun's Serges 
Schwarze 5230ll. Pebble 
Sheviot Skirtings. 
Farbige ſeideappretirte Pru— 
nellas und Cbeviots. 
Farbige 54550. Zibeline 
Basket⸗Tuche. 
Farbige Venetians, wend—⸗ 
bare Serges und Hen— 
riettas. | 
Farbige feidegeftreifte Re 
peity Waiftings — $1.25, | 
$1.50 md $1.09 Wer ibe | 
— morgen, J 


Auswahl 


Ehwarze Runjaub Taffete Stirting, 2 


Schwar ze 
Skirting, 
Schwarze 
Skirting, 


anzwollene Moreen 

e8 ee aus 20c 
Mercerized italieniiche w 
DE Silke ensungsednnne .. 25€ 


Denkt, wilde Gelegenheiten unfere Yüumung +) Derfußs Oſerlen in 
Mäntel, Suils, Polziahen, Mails, Three Homus und Mörappers bieten. 


Tie Bargain:Geipräche in dev Mäntel-Abtheilung jtellen ich immer als eine Thatiache heraus — Xbr werdet überraicht jein von den großen Werthen, wern Ahr fommt, um Eure Aus 


wahl zu treffen. 


gunzes Winler: Mäntel —* heruhgeſehl sur Hülle und weniger, um 
move 52,75 | 
‚85.25 I: 


Zr | ben, bejeste Kragen 
Mint, 


Zrzöllige jeidengefütterte Kerſey 2 
ihwarz, Gaftor oder lohfarbig.......... 


Kurze bübjche jetted Plüjch-Kadets, = 


Stinners3 Atlas f efüttert 
83.7 id 


Capes, 


3Mzöllige Bouele und Plüſch — 
BELANGE: een 


ang von unferm Suil: und Sirl£ager— * 


Blouſe 
822.50 


Dem 


menaben: 


.75 


Fancy 
Etons, 


Werth 


Fanch Bloufe Etoi nPre 
Suits, $15.00 
Werth 


Hübſche ku 


Kragen und Rever — allerbeſtes Futter, Werthe 


$5.00 und 
Echr feine 
fancy Futt 
Prima Cu 
Front, mo 


Vorſtoß aus 


Norfolt 


‚ Einzelne Partie Golf:Gapes, 
— Hoode-Effekt 


423öllige ſchwarze Kerſey-Jackets, 
J 


Orford Raglans, von ausgezeichne 
Qualität Melton, $12 Werth 


Fancy Wloufe und Fton Zuits, 


513.50 | 9% 2 820.00 


Pelz Coats. 


rze Electrie Seal Coats, Mink-, Perſian-, Marder- 


832.50 
338.75 


neuefte 


865.00 

Dualität Krimmer Jadet, 

er 

alität einfaches Electrie Eeal Xadet, 
derner Lapel und Fragen, breiter 
Kürjchner-Atlas, ganz Seide.......... H 


2or 


Echte Alasfa Scal JYadet3, verichiedene Garment3 von unjerm 


ſpeziellen 


Aſtrachan⸗J 
ſtes Skinne 
Echtes Hud 


mit Skinner Seide gefüttert, 8100 Werth 


Allerbeſte 


Jacket, neuerſter Schnitt, 8140 Wth 


Feine Qua 
Jacket, 


Odds und Ends in Waiſts beſſerer Qualität, in franzöſiſchem und Botany Flanell, 


Order Department, Werthe 


22;0ll., 
Berfejiedene Rerjian Lamb Coats, 
Kragen und Rebers, $145.00 Werth, 


adet®, ganzes Fell, feiter Eurl, 
r-Futter, Werth 80.00 
ſon Bay Beaver Jacket, volles Fell, 


Qualität Hudſon Bay Otter— 


8105.00 
N ee elite 565.00 
—— Chinchilla— 


8100.00 


Imvor tirte 
uſw. 
bis $60.00 


S15.00 
— | 


en | 





eine 


3: Länge —* üden t 
Orford Elott 

Möll. er 

Atlas gefüt: 

Pelz Seiehte. 2 


6 7 ‘ 30 
7.50 


Raalan 
15 gefüt. 


u — halb m. 
fett u. einfah H 
sl. moderne Goat3, alle Far: 


Etun Rever3 aus 512.00 


4 Mari 7 
m und Jeſſee 


2% 
Werthe $45 


Fr) 


Velvets 
Merth, 8100 


*830. —4— 


Slum Kuagen. 
812.50 


after Mint, einfaches und Perſian 


Feine Cualität Reaper, 8 


BERGE 


Fchter Marder, acht chte 
eher ee 


Pelz⸗Capes. 

S15.00 
$15.00 
25.00 
65.00 
$195.00 


Z303öll. Aſtrachan, ganze Haut, 

303öll. feines Electrie, mit Marder 
Diner 
30zöll. Marder be— 
ſetztes, 
30öll. 


einfaches und 
beſtes Eleetrie 


Beaver Cape 


Mink Tail 
8300. 00 


303öll. Beaver Cape, 


Werth 


Importirte Modell-Koſtüme, 8*150 


575.00 


(ihnefle Räumung vor der Ingenlur gerbeizuführen 


Atlas wit ttert 
K pelte Cape-Raglans, halb⸗ 


te. "Meltons und Orfords, für. S10.00 


8 
42: und 5Ozöllige half:fitting doppelte Gope Coats, 


durchiveg mit Atlas gefüttert, 835.00 S15 00 
. 


1117 EEE 


®% 42300. Orford Friege Clotbs, 
I 


Herabfeßungen vor der Innenlar, 


Kleiderröke, Promenadenröde, 
Ganzes Sager heraßgefekt. 


| Pelz-Scaris. 


85.90 


Echtes 
Cluſter⸗ 
Schwänze.. 
Gleetric 
Cluſter⸗ 
Schwänze... 


Beaver Scarfs, Cluſter 
von Sable⸗ 


Seal Scarf, Fuchs ſchwäny S6. 90 


5290 2:79 54,90 
Pelz⸗Boas. 


Iſabella doppelte Fuchs— 


815. 00 


Sahble Fuchs-Boas, zwei 


ine... BE ld 


Edhwänze... 
| 


I 
} 


Franzöjiihe Marder 

Ameritanijhe Steinmarder 

Krimmer 

RUE daraus 83.75 
Eäte r mi nf 





Ber jian 
Ghter Seal 


Großer Räumungs-Verkanf von Wailts, Wrappers und Thee-Gowns, 


alle jind gut aejchneidert, gute Yarben, 


zu 


Fine Partie ertra Qualität franzöfiihe Flanel Waifts, 


und bohlaej 


Kine angebrohene Partie von Waifts beiferer Qualität, 
eirzige mit fancy tuden Taffeta feidenen Front, alle fein gefchneidert, 


neue Yarbe 


Zaffeta feidene Waifts, 


tirungen, € 


äumt, einige fancy bejegt, und Die „Norfolk“, für 


n 
tuded und hoblgejäumt, 
inzelne Größen 


Wichtiger Räumungs-Verkauf von Seidenſtoffen. 


Das Publikum erwartet hier beſſere Werthe in Seidenſtoffen als ſonſtwo. 
und geben morgen Bargains, 


freuen uns, daß es ſo denkt, 
noch beſtärkt. 


233öllige ganzleidene farbige Crepe de Chine—in allen neuen Abend: und Strafen: 


Wir 
die diefe Meinung 


Schatti— 


rungen—einſchließlich Eream, weiß und ſchwarz — dieſes iſt nicht das gewöhnliche 


Tuch das einige andere Läden an der Straße 
per Yard zu 


verkaufen, ſondern eine 81 Qualität 


65€ 


363Ölliges jchwarzes Oil-Boiled Taffeta— für Röde, vollitändige Kojtünte, Unterröde u. f. w. 


—jeder jharfiinnige Seidenfäufer weiß, daft e 


andere Gejchäfte befommen $1.50 für diefelben Seidenjtofie—unfer Preis nur. 


68 Stüde von ganzfeidenen Satiin Brocaded 


es die befte Seide an der Straße iſt — 


9860 


Superior Grade Louiſine—die neueſte Novelty 


für vollſtändige Gowns und Waiſts—ſie ſind da in roſa, hellblau, Cardinal, Lavender, 


Jaſper, roſetta, grau, mattblau, gelb, Caſtor, 


Seidenſtoff-Bargain, der je von irgend einem 


goldbraun und weiß—dieſes iſt der größte 
Laden in Chicago, für neue, reine Waaren, 


offerirt wurde—dieje Waaren fonnten nicht unter 81.50 verfauft werden, 


alles was wir morgen verlangen tit......... 


.... |. . 


(Beicht Eud) die Auslage im Schaufeniter.) 


38 Stüd farbiges wajchbares Tafetta—garan 
beu—75c Qualität—jolange jie yorhalten 


tirt wafheht—volle Partie von Far- 


48c 


Unfer Ajjortiment in Ceidenitofjen ijt das vollitändigite, das in der Stadt gefunden wer: 


den kann. 
den wir Cuch zu einer freundlichen Bejichtigu 


le 


„Was foll das?“ fuhr der Geſchäfts- 
führer jenes Blattes indeffen den Chef | 
der Schreiber, und diefer Chef wieder 
den Spealiften an: „Was haben Sie | 
benn hier gejchrieben? Glauben Sie 
wirklich, Ihre Ideale ſeien hier am 
Platz? Wir leben in einer ſeht reall⸗ 
ſtiſchen Zeit, Herr Kollege; und Ihrem 
Idealis mus möchte ich Sie bitten, nur 
ganz im ftillen zu Ieben, bis er fich bej- 
fer bezahlt!” 

Und unter der Wucht diefes Realis— 
mus mußte der Spealift fich beugen. 
Das altersgraue Haupt tief gejentt 
über feine Schriften, fchreibt er und 
fchreibt, bis die Finger erlahmen und 
die Augen erblinden .... „Oh meine 
xheale!” jeufzt er manchmal. Und fei- 
nem Schreiben merit man ed an, aus 
welcher Tiefe diefer Seufzer kommt. 
Man merkt e8 an der Jronie, an dem 
Sarkasmus, dem beißenden Spott fei= 
ner eder ... „Verfludter Mam> 
monsdienſt!“ 

— ⸗ 

— Es iſt kein Nachtheil, die Men— 
ſchen blos oberflächlich kennen zu ler— 
nen. 


Berfunt unies 
= 


Ertrart von Mal; und Sonten, 


Ein Gottfried Brewing 60. 


TeLı: SOUTH 428 


Tas reihhaltigite Lager zur Auswahl, und zu den Auferfi niedrigen Preiien la- 


ng ein. 


Anfer Photo Studio— 


1 Dugend befte Rabinet-Photographien und 


1 farbiged Medaillon: Panel, für “ $2 


Kein Zreppenklettern. HaarFrifur und Waift frei. 
Baby: Photographien eine Spezialität. 


‚Held zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


famomi* 


J. H.Kraemer & Son 


935. Aveo. |. floor. 
CGELD SE 
auf Grundeigenthum zu verleihen 


zu 4, 4!/2 und 5 Prozent. 
Anleihen mit monatlicher Abzahludg gemadt. 
@rfte Snpotheten zu virfanfen. 


ı Eine geoße Auswahl! von bebautem und unbes 
bautem Grundeigentyum zu verkaufen. 
11—11fd,mijafonme 


H.Claussenius€ Co. 


wegründet 1864 durch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eblchaflen Deffentliches_Nolariat, ielariat, 


— "Internafionale Aeleh, Jelehe, 
Wedhfel, Eherks und Pollzahlungen. 
90-92 ‚DEARBORN STRASSE 


HIOAGO, ILLINOIS. 
Offen "sis r Upr WR Genntags bis 12 he. 
us, mifefon* 


einige tuded 


in Eee. „‚rlanellen, 


Gin großes 


| 
| 
! Arbeit beiegt 

| Percale Wrappers, 
Floͤunce Skirt 

| frlannelette Wrappers, 


jest, voller Flounce Stirt 


1.98 


Empire und Watteau Gffekte, 


in allen guten waſchbaren Farben, 


Gin großes Ajlortiment in Tea Gowns, 
| einige hübfch befegt mit Spiten, Band und 
| Samme — 87.98, 85.00 und 


Affortiment in Waift3 befjerer Zualität, Beau * —* und 28 Seide, 
einige davon jind mit prachtvoller fehwerer Stitching, 


ſchön bejegt, voller 


in perjiihen Muftern, Empire Pole Effett, 


Venetians und Chalies, 


53.98 


in feinen Cajhmeres, 


— Räumungs-Verkauf von Blankets. 


Eine Gelegenheit zu kaufen, 


wenn ſolche Werthe wie dieſe möglich ſind. 


Wir offeriren 


ſpeziell bedeutende Herabſetzungen in Blankets während dieſes Verkaufs. 


Blankets —95-4ÿ weich und fleech —in 
J 


59% 
weiß und grau—Rerlaufspreis, 
75° Blanfetz—10-4—mweih und Fleecy—ın mm 
weiß, grau und iohfarbig— Berfaufspreis.... DIE 
1.00 Blankets —11⸗4- volle doppelte Bett: 13€ 
Größe —ſchwer —weiß u. lobfarbig, Verfaufspr. 9% 
$1.25 Blanlets >—11:4-—ichiver doppelt mie - Gi 
silber Finifb—alle Farben— Verkaufspreis. 
1.20 


$1.69 Vlantets—10-4—mit fchwerer Role 
gemiiht—in Grau— Verkaufspreis, Paar 


The Hayes 


39€ | 


(Balton, 


Geohe-in Graue Berlaufepteßen.u.. DI AD 
52.98 


B.50 Vanfet°—11:4—feine, nicht eingehende Gali- 
fornia wo Uene — alle Farben — Vers 
faufe preis 


84 Blankets -1104 California wollene— 
weiß oder grau—Verlkaufspreis 


85.00 Aantet3—11:4—hodfeine Californig wollene ⸗ 
wei B und grau — Verfaufss m 


Dental Aſſociation (Juc.) 


Hauptfloor.) 


Bietet durchaus das BVeſte in der modernen Zahuheilſunde. 


Die allerbeiten Methoden, erfahrene Praftifanten und mäkige Breife 
baben den Ruf der Hayes Dental Aifociation weithin berbreitet. 


54.00 


Porzellan: 
Kronen 


22:farätige 


® 
- 
Eold- Kronen 85 .00 


Koſtenfreie Unterſuchungen. 


Reine Epmann Cafe und Reflauranf, 


fure Foods 

Im die ve Nachfrage nach Hazel P J 

aa infere Sig:Hapazität um 50 Proz. 
Keine Koften wurden geicheut, um 

eden Komfort und Pequentlichteit zu 


Pevienung. Gute Mujil. 


Erben: Aufruf. 


Die nachſtehend angeführt en Verſonen oder deren 
Erben wollen "ih wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett au Herrn Koniulent 8. W. 
Kempf in Ghicago, ZU., 84 LaSalle Etr., 
wenden. 

Binkeln ann 

— 

ukel, 

—* 

Fauit, Jakob 

Fleiſcher, Karl, 

Frichk Joſef Aulendorf. 

Saefele, Joſef, aus Laupheim. 

Herrmanı, Johann Gottlich, aus Feuerbach. 

Joſt, Zeinrid. aus Herchenheim. 

Junker, Joif Nifolans, aus Jagſtzell. 

Rrailing, Konrad, aus Tauernbeim. 
Schuetzenbach, Johann Baptiſt, aus Tettnang. 
Weber, Nitolaus, aus Dallingen. 
Wendel, Peter, aus Lippach. 


BE Vollmadıten. 
beiorgt durch 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Zureau, 


Vetlrelet: Xonſulent Kompf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bi3 6 Uhr Abends.—Eonntegs bis 13 Uhr. 
umfr* 


Johann Jalob, aus Pluederhaufen. 


Johann Leonhard, aus Sulpad. 
ı Yafob, aus Keumaden. 
= ‚ aus Tettnang. 
aus Arnsheim. 
aus Michelbach. 


aus 


Western State Bau 


NRordwe:Ede LeGalle und Befsington Gtr. 
Allgemeines Bank:Gefhäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu verfaufen. — 


i 


Für ein Zahns 
Gebiß an beftem 


rothem Rubber... 54.00 


Zahnausziehen bei der Hayes 
ſchmerzloſen Methode 


Bedeutend beſter als „vitalized Air“. 


E. P. HAYES, D. D, S. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sũdoſt·Ede LaſSalle uud Madiſon Str. 


Stapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 
BDWIN G. FOREMAN, Bräfitent 


OSOAR @. FOREMAN, Bic»Prüßbens 
GEORGE N. NEISE, ARaifizez, 


Allgemeines Bant » Gelpäl, 


Routo mit Yirmen un) Drive 
verfouen erwänfit. 


Geld aur Grundeigenthum 
au verleihen. „uum 


Kozminskı & VONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
e Grundeigentyum 
su den niedrigkten Zinien. 
Erfie iiere Sypotdehen zum Perkauf. 
73 Dearborn $tr. _1illamilj 
Richard A. Koch & Go. 
85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


zn () E | [) un 
zu verleihen zu den niebrigfien Zinsraten. 





